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VORWORT 

Das Jahr 1 995 war das erste Jahr ,  i n  dem der Sport zu den Agenden des Bundeskanzlers gehört hat. 
Ich bin davon überzeugt. daß d iese Zuordnung n icht nur e ine Aufwertung des Sports an sich darste l l t ,  
sondern etwa im Hinbl ick auf d ie  Notwend igkeit der  Zusammenarbeit und der  bestmög l ichen 
Koord in ie rung zwischen den Gebietskörperschaften .  den Sportverbänden und den e inzelnen 
Pol i t i kbereichen auch sach l ich gerechtfert igt ist . 

Die wichtigsten AufgabensteI lungen des Jahres 1 995 waren zweife l los die E rste l lung des Budgets für 
die Jahre 1 996 und 1 997 und der Beitrag des Sports zum Budgetkonsol id ierungsprog ramm der 
Bundesreg ierung sowie d ie E inführung e ines Nachwuchsförderungsmode l ls Auch in den nächsten 
Jahren wi rd es in erster L in ie  darum gehen.  den budgetären Hand l ungsspie l raum für 
Schwerpunktsetzungen und konkrete Sportprojekte zu erhalten und d ie zur  Verfügung stehenden 
f i nanzie l l en  M itte l mög l ichst z ie lgerichtet und eff iz ient,  vor a l lem für  m itte l- und langfristige Konzepte, 
e inzusetzen .  

Besondere Bedeutung kommt dabei der Förderung des Bre itensports sowie der  Sicherung mögl ichst 
opt imaler  Rahmenbed ingungen für d ie  neuen Formen des Freize itsports und der  Förderung des 
Sp itzensports zu. Gerade Sp itzensport lern kommt eine ganz besondere Rol le als Vorbi lder  und Ido le ,  
vor  a l lem für d ie  Jugend zu .  d ie  we i t  über den Sport h inausgeht .  Zur E rbr ingung internat ionaler 
Sp itzen le istungen Ist i nsbesondere e in  spitzensportgerechtes Umfeld erforder l ich .  Das umfaßt 
selbstverständl ich mög l ichst optimale Train ings- und Vorbereitungsbed ingungen .  e ine bestmögl iche 
sportmediz i n ische Betreuung und sportwissenschaftl iche Basisarbeit sowie gut ausgebi ldete Trainer 
und Funktionäre . U nter spitzensportgerechtem Umfeld ist  aber auch e in  M indestmaß an sozialer 
Absicherung zu ve rstehen .  Die f inanz ie l len Leistungen. etwa der Sporth i lfe ,  gehören dazu ebenso wie 
d ie i nd i rekte Sportförderung durch d ie Mögl ichkeit der Dienstle istung an der Heeressport- und 
Nahkampfschule des Bundesheeres oder g roßzügige Karenz ierungen für im öffent l ichen Dienst tätige 
Tra iner  und Spitzensport ler. Die Absicherung des sozia len Umfelds der Spitzensport ler  muß e ines der 
zentra len Zie le e iner eff iz ienten Sportpol it ik sein .  

Als besonders wicht ig hat sich in  den vergangenen Jahren d ie  enge Zusammenarbeit von Sport ,  
Pol i t ik. Wi rtschaft sowie Kunst und Ku ltur he rausgeste l l t .  I n  d iesem Konnex is t  auch d ie  Wirkung von 
i nternat ionalen Großsportveranstaltungen zu sehen.  Was d ie  Ausrichtung großer internationale r 
Wettkämpfe betrifft, hat Österreich e ine  langjähr ige Trad ition aufzuweisen.  Viele Welt- ,  
Europameisterschaften oder sonstige internationale Turn iere sind in  den vergangenen Jahren mit 
g roßem E rfo lg  in  Österreich ausgetragen worden .  Daraus result iert auch der gute Ruf, den unser 
Land als Veranstalter bei internat ionalen Sportverbänden gen ießt. Große i nternat ionale 
Sportveranstaltungen können zu Markenzeichen für  Regionen werden und s ind e ine gute 
Gelegenheit ,  ein Land oder e ine Stadt bzw. e inen Ort e inem bre iteren i nternationalen Pub l ikum 
präsent ieren zu kön nen .  Das ist  für e in  Land .  i n  dem der Tour ismus e inen wicht igen Wi rtschaftsfaktor 
darste l l t .  ganz besonders wicht ig .  Gerade deshalb freue ich mich auch ganz besonders, daß St. Anton 
den Zusch lag für die Skiweltmeisterschaft 2001 e rhalten hat. unser Land über mehrere potent ie l le  
Bewerber fü r d ie Austragung olympischer Wi ntersp ie le verfügt und ü ber e ine österre ich ische 
Bewerbung für d ie Fußbal l - Europameisterschaft nachgedacht wird .  
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Ein  we iteres g utes Beispie l  für  e ine e rfolgreiche Zusammenarbeit von Pol i t ik ,  Wirtschaft, 
Sportorgan isat ionen sowie Kunst und Ku ltu r ist d ie  Österre ichische Sporth i lfe . Auch sie konnte im 
vergangenen Jahr  e i ne  Eff iz ienzste igerung erz ie len , wodu rch beispielsweise e ine verstärkte 
Unterstützung der  Sport ler in der  Vorbereitung auf d ie  Olympischen Spie le mögl ich war. 

Daneben w i rd es in Zuku nft darauf ankommen,  die Verb i ndung zwischen Schu le und Sport so eng wie 
mögl ich zu  gestalten ,  g i lt es doch ,  j u nge Menschen so früh wie mögl ich für  den Sport zu  begeistern 
und zu s innvol le r  sport l icher Betät igung zu an imieren. Damit kann ein wichtiger Beitrag dazu gele istet 
werden. Jugend l ichen e inen Weg zu e röffnen .  die P robleme und  Herausforderungen des tägl ichen 
Lebens ohne Zuh i lfenahme von Drogen oder ähn l ichen S uchtmitteln bewält igen zu können .  

----

r 
Bundeskanz ler  Dr .  Franz Vran itzky 
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VORWORT 

Im Zeitraum.  den der vorl iegende Sportbericht für  das Jahr 1 995 beschreibt .  zäh lte der Sport noch 
nicht zu meinen Agenden.  U mso mehr freue ich mich über dieses neue Aufgabengebiet .  in dem ich 
ein gut beste l l tes Haus vorgefunden habe und das mir persönl ich ein ganz besonderes Anl iegen ist .  

Sport i st Teamarbeit. in der Praxis wie in  der Pol i t ik .  Wi rtschaft. Fremdenverkehr .  Kunst .  Kultur sowie 
vie le Bereiche des öffentl ichen Lebens sind in  g le ichem Maße bete i l igt wie d ie M i l l ionen Fre ize it- und 
Leistungssportler  u nseres Landes. Zur Schaffung der notwendigen Rahmenbedingungen bedarf es 
einer starken Bewußtseinsbi ldung .  um dem Umfang und der Bedeutung des Sportes für  Österreich 
Rechnung zu tragen. 

Die herausragendsten Vertreter des Sportes sind jene, d ie fü r unser Land bei internationalen 
Bewerben an den Start gehen . Fü r sie stand das Jahr  1 995 in v ie len Bereichen im Zeichen der 
Vorbereitung auf d ie  Olympischen Spie le ,  d ie  im Sommer 1 996 i n  Atlanta stattfanden .  Solche 
E re ign isse b ieten immer wieder  den Anlaß zu Analysen und zur  Überprüfung der angepei lten 
Zie lvorstel lungen. Auf d ieser Basis g i lt es  nun ,  die kü nft igen Schwerpunkte im Spitzensport zu 
formu l ieren. Sport l iche E rfolge ste l len  für unser Land e ine Visitenkarte dar, die weit über unsere 
Grenzen h i naus e inen unschätzbaren Wert darste l lt .  Es ist daher mein Bestreben ,  a l les zu tun .  um d ie  
Voraussetzungen fü r künft ige E rfo lge bestmögl ich und effizient zu unterstützen. 

Besonderes Augenmerk muß m it entsprechendem Weitb l ick kommenden Sportgroßveranstaltu ngen 
gewidmet werden .  Solche E re ign isse haben Österreich schon i n  der Vergangenheit i n  der ganzen 
Welt bekannt gemacht. Neben den sport l ichen Aspekten bringt das Engagement bei Welt- und 
Europameisterschaften b is hin zu Olympischen Spielen u nserem Land enorme Vorte i l e  u nd Publ iz ität. 

In v ie len Sportd isz ip l inen hat Österreich bereits den Zuschlag als Veranstalter namhafter internatio­
naler Bewerbe erhalten .  Zu den g rößten bevorstehenden E re ign issen des Winte rsports zählen d ie 
Nordische Ski-Weltmeisterschaft 1 999 in  der  Ramsau und d ie Alp ine Ski-Weltmeisterschaft in  
St .  Anton am Arl berg i m  Jahre 200 1 . I n  weiterer Ferne w inken Sportere ign isse wie d ie  Fußbal l  
Europameisterschaften 2004 oder sogar d ie Olympischen Wintersp ie le 2006 . fü r d ie  es derzeit  d ie 
Bewerbu ngsgrund lagen zu e rarbeiten g i lt. 

Im Zentrum sport l icher Höchst le istu ngen steht aber der Mensch.  der al les g ibt. um sie zu erbri ngen. 
M i r  ist es h ie r  e in  besonderes Anl iegen.  n icht nu r  e in  le istungssportgereChtes Umfe ld während der 
aktiven Zeit zu fördern . sondern auch Maßnahmen zu setzen , d ie  Sport ler innen und Sport ler nach 
ih rer  Karriere e ine beruf l iche Zukunft ermög l ichen oder erle ichtern . Dazu zählen grundlegende 
I nformationen ebenso wie d ie  Schaffung entsprechender Aus- und Weiterb i ldungsmög l ichkeiten wie 
d iese beispielsweise i m  Rahmen der Österre ichischen Sporthilfe vermehrt angeboten werden .  

Im Leistungssport der  F rauen besteht besonderer Nachholbedarf .  S ie haben n icht  d ie  Mögl ichkeit .  
soziale Absicherung durch den Besuch der Herres-Sport- und Nah kampfschu le zu haben und 
während d ieser Zeit optimale Tra in ingsbedingungen vorzuf inden.  Mit a l ler Deutl ichkeit  g i lt es h ier ,  für 
d ie  Schaffung adäq uater Mögl ichkeiten e inzutreten .  

Großes f inanzie l les Engagement von Bund .  Ländern u nd Gemeinden erfordern d ie  zah l re ichen Sport­
anlagen in u nserem Land .  Österreich hat in d iesem Bereich in der 2. Republ i k  viel geschaffen .  Nun  ist 
es an der  Zelt, d ie  s innvol le N utzung ,  E rhaltung und San ie rung i n  den M itte lpunkt der Bemühungen zu 
ste l len .  D ie Konzentration auf jene Sportstätten .  d ie  Österreichs Sport in ternational ins Rampenl icht 
rücken ,  fällt i n  das besondere Aufgabengebiet des Bundes.  
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Öste rre ich hat im I nteresse de r Sportförderu ng i n  Pion ierarbeit E i n richtungen geschaffen ,  die in  
anderen Lände rn Nachahmer gefunden habe n .  Das beweist ,  w ie  s innvo l l  und wertvol l  s ie  für den 
Sport ist .  I nstitut ionen wie die Österre ich ische Sporth i lfe und der Austria Sk ipoo l ,  in deren R ahmen 
Wirtschaft und Pol i t ik  gemeinsam d ie  unbedi ngt notwendigen Mitte l  fü r d ie  individue l le  und struktu rel le  
Sportförderung aufbri ngen ,  s ind die besten Be isp ie le  dafü r. 

Im S inne des österre ich ischen Sportes, der m it seinen zehntausenden vie lfach eh renamtl ichen M it­
arbeite rn n icht n u r  Te i l  der kulture l len  Ident ität unseres Landes ist .  sondern auch Jahr  für  Jah r e ine 
gesel lschaft l iche Wertschöpfung enormen Ausmaßes e inbri ngt. tätig zu sein. ist m i r  e in  Auftrag . dem 
ich mich gerne mit ganzer Kraft widme. 

Staatssekretär Mag. Karl Sch lögl 
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- 9 -

BUNDESSPORTFÖRDERUNGSGESETZ 

Der Nationa l rat hat am 1 2 . Dezember 1 969 e i n  Bundesgesetz betreffend Förderungen des Sportes 
aus Bu ndesmitteln (Bundes-Sportförderungsgesetz) besch lossen,  welches durch Kundmachung im 
BG B I .  Nr .  2/1 970 am 5 .  Jänner 1 970 in  Kraft trat. 

Dieses Gesetz ist u nterte i l t  in "Al lgemeine Sportförderu ng"  und  in "Sportförderung besonderer Art " .  

Im Rahmen der  A l lgemeinen Sportförderung ge lten a l s  förderungswürd ig :  
a) Sportveranstaltungen von i nternationaler Bedeutung ,  wie Olympische Sp ie le ,  Weltme ister­

schaften ,  Europameisterschaften ,  oder von gesamtösterre ich ischer Bedeutung ,  w ie  Öster­
re ich ische Meisterschaften: 

b) Auslandsbeziehungen des Sportes von gesamtösterreich ischer Bedeutung : 
c) E i n richtu nge n ,  d ie  dem internat ionalen oder gesamtösterreich ischen Sport d ienen ;  
d )  sportärzt l iche und sportwissenschaft l iche Forschungs- ,  Beratungs- ,  U ntersuchungs- und 

Behand lungsste l len von gesamtösterreich ischer Bedeutung: 
e) Tätiqke iten von Vereinigungen im Rahmen internationaler oder gesamtösterre ich ischer Sport­

an l iegen: 
f) gesamtösterre ich ische Sporttagungen: 
g) Sportpub l ikationen von internationaler oder gesamtösterre ich ischer Bedeutung .  

I m  Rahmen der Sportförderung besonderer Art werden fo lgende Projekte berücksichtigt : 
a) Errichtung u nd Erhaltung von Bundessportstätten: 
b) Förderung des gesamtösterre ich ischen Sportstättenplanes: 
c) Spol1 le istungsabzeichen .  

Mi t  Bundesgesetz vom 27.  Apr i l  1 982 wurde das Bundes-Sportförderungsgesetz geändert .  

I m  Abschn itt I I  (Sportförderungen besonderer Art) lautet im Unterabsch n itt A (E rrichtung und 
Erhaltung von Bundessportstätten)  der § 1 2  n u nmehr w ie  fo lgt: 
"Für  die Benützer e iner  Bundessportstätte e insch l i eß l ich der U nterbri ngung und Verpf legung in e iner  
der Bu ndessportstätte angesch lossenen U nterkunft is t  e in  Beitrag zu verlangen ,  der d ie  h iefür 
aufgewendeten Betriebskosten n icht überste igen darf und auf d ie  Förderu ngsw ü rdigkeit des 
Benützers Bedacht zu nehmen hat . "  

Diese Ände'ung,  d ie  d u rch Kundmachung im BGB I .  Nr .  228/1 982 am 1 4. Mai  1 982 in  Kraft trat , 
bedeutet. daß d ie  Bundessporte in richtungen n icht mehr Tarife verrech nen müssen ,  d ie  den 
Gestehungs'\osten entsprechen,  sondern daß entsprechend der obzitierten Förderungswürd igkeit 
Tarifermäßi�lu ngen gewährt werden können .  
Mit Bundesgesetz vom 1 6 . Mai  1 986, BGBI .  N r. 292/1 986,  wurde das Bundes-Sportförderungsgesetz 
neuer l ich geändert .  

I m  Absch�itl I I  Sportförderungen besonderer Art wurde e in  neuer Unterabschn itt A (Sportförderung 
aus besonderen Förderungsmitteln )  e ingefügt. der d ie Förderung des Bundes mit den M itteln  des 
ehemal igen Sporttotos regelt. 
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I n  den neuen §§ 8 b is 1 0  werden d ie Förderungsempfänger, der  Verte i le rsch l üssel und  d ie 
Modal itäten für d ie  Abwicklung und  Kontrol le d ieser Förderung festgelegt. 

Diese Änderung trat am 1 .  Jänner 1 987 in  Kraft. 

M it Bundesgesetz vom 1 6 . Mai 1 990, BG B!. N r. 286/1 990, wurde das Bundes-Sportförderungsgesetz 
abermals geändert .  

Dem Abschn itt 1 1  (Sportförderung besonderer Art) wu rde e in  neuer  U nterabschn itt D (Überlassung von 
E in richtungen der Bundesschu len)  angefügt. 

Der neue § 1 4a lautet wie folgt: 
"Sofern E in richtungen der Bundesschu len  gegen jederze itigen Widerruf für  sport l iche Zwecke 
überlassen werden ,  darf d iese Überlassung unentgelt l ich e rfolge n . "  
Diese Änderung trat a m  1 3 . Jun i  1 990 i n  Kraft. 
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ORGANISATIONSSCHEMA 

BUNDESKANZLERAMT 

GRUPPE SPORT 
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BUNDESKANZLERAMT 
Bundeskanzler: Dr. Franz VRANITZKY 
Staatssekretär für Sport: Mag. Karl SCHLÖGL 
Sektionsleiter: SChef Mag. Dr. Alfred MAYER 

Abteilung I/B/13 

Leiter: Min.-Rat Dr. Erich IRSCHIK Tel. 212 Dw. 
Allgemeine Sportangelegenheiten; Sportförderung; 
Landessportreferentenkonferenz; Großsport-
veranstaltungen. 
VB Helga SLABINA Tel. 226 Dw. 
Referat I/BI13a 
Bundeszuschüsse aller Art; Staatsmeistermedaillen; 
Sportlerehrungen; Österreichisches Olympia- und 
Sportmuseum. 
ADir. Peter KNIEWASSER 
ORev. Eveline LEITNER 
VB Helga SLABINA 

Vertretung in der Österr. Bundes-Sportorganisation 
Austria SKI-Pool 
Austria T ENNIS-Pool 
ARGE Schülerliga Fußball 
ARGE Schülerliga Volleyball 
Judo-Leistungszentrum Frauen - Stockerau 

Tel. 224 Dw. 
Tel. 225 Dw. 
Tel. 226 Dw. 

GRUPPE SPORT 

LEITER: 
Min.-Rat Dr. Erich IRSCHIK 
Koordination der Angelegen­

heiten des Sports 
1040 Wien, 

Prinz-Eugen-Straße 12 
SEKRETARIAT: 

FI Christa GRIMM 
Tel. 505 37 42/ 212 Dw. 

Tel. 505 5388, Telex: 122132 
Telefax: 505 62 35 

Abteilung IIB/14 

Leiter: Min.-Rat Peter WYCHERA Tel. 215 Dw. 
Bundessporteinrichtungen; Terminvergabe; Tarifgestaltung; 
Statistiken; KostensteIlenrechnung; Sportleistungsabzeichen; 
Angelegenheiten der Sicherung der sportlichen Infrastruktur. 
VB Luise HOFHANS-PILLER Tel. 220 Dw. 
Referat IIBI14a 
Haushaltsangelegenheiten der Bundessporteinrichtungen, 
Baumaßnahmen, Ausschreibungen, Anschaffungen. 
Reg.-Rat ADir. Willi WERKUSCH Tel. 222 Dw. 
VB Norbert ZEITLINGER Tel. 221 Dw. 
Referat IIB/14b 
Sportleistungsabzeichen (ÖSTA, Schwimmer- und Rettungs­
schwimmerabzeichen), Koordination der ADV-Angelegenheiten 
der Gruppe Sport, Sport-Service. 
ASekr. Christian FELNER 
VB Christine BANGO 
VB Viola ECKER 

BUNDESSPORTHEIME: 

Tel. 235 Dw. 
Tel. 231 Dw. 
Tel. 230 Dw. 

Faaker See, Kitzsteinhorn, Obergurgi, SI. Christoph/A., 
Wien, Blattgasse. 
BUNDESSPORTSCHULEN: 
Hintermoos, Obertraun, Schielleiten, Spitzerberg. 
BSZ Südstadt, Haus des Sports. 
BUNDESSPORTHALLEN: 
Langegasse, Radetzkystraße. 

Abteilung IIB/15 

Leiter: Min.-Rat Mag. Gerhard SCHERBAUM Tel. 214 Dw. 
Trainer-, Protokoll- und Staatsbürgerschaftsangelegenheiten; 
Sportstipendien; Administration im Bereich des Spitzensports; 
Subventionsabrechnungen; Skilehrwesen; Bundesleistungs­
zentren; Anti-Doping-Angelegenheiten, Inspektorat der Bundes­
sporteinrichtungen; Sportbericht; Trainerkontrollen. 
VB Helga SLABINA Tel. 226 Dw. 
Referat IIBI15a 
Staatliche Auszeichnungen tür Sporttunktionäre und Aktive; 
Abrechnungen von staatlichen Förderungen; 
BSO-Kontrollausschu ß (TOTO). 
ORev. Joset SVOBODA Tel. 234 Dw. 
ASekr. Christian FELNER Tel. 235 Dw. 
Referat IIB/1 Sb 
Administration der Traineraktion, Unterstützung der Schulen mit 
sportlichem Schwerpunkt, Sportstipendien, Sekretariat 
"I NTE RSKI-Austria". 
ARat Helga DOLEZAL Tel. 217 Dw. 
BSO-Kontrollausschu ß (TOTO) 
Konsulent: HR Kurt SEIDL 

INTERSKI-Austria 
Handball-Leistungszentrum Krems 
Tischtennis-Leistungszentrum Stockerau 
Nordisches Ausbildungszentrum Eisenerz 
Skihandelsschule Schladming 
Skigymnasium Stams 
Beirat - Kinder /Schüler/Jugendskilaut 
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Abteilung 1/8/16 

Leiter: derzeit unbesetzt 
Sportdokumentation. FlImwesen Zusammcn,Fbelt ScllUle Lind 
Sport SOwie Kirche und Sport. wlssenschaltl,che Untersuchun 
gen Im Sportbereich. Koordillation der Zusammenarbeit mit 
wIssenschaltlichen Elnnchtungen. Oflentllchkeltsarbelt 
VB LUlse HOFHANS PILLER Tel ;;;;0 Uw. 
Konsulent lur sportbrztllche Fragen 
o Univ. Prol Dr. med Norbert BACHL 

Komm Schule und Sport 
ARGE Schul-Langlaul - Cross Country 
UNESCO-Fachausschuß Erziehung 
Osterreichisches Institut fur Sportmedizin 
Osterr. Kuratorium lur alpine Sicherheit 
Osterr Gesellschaft lur SportphYSIologl8 
Beirat lur Unlallverhutung und Schulsport 

o R G A N I s 

KANZLEI 
Kontr Anna RIEDL 

VB Irene HASIEBER 
VB Chnstlne MARHULA 

VB Ellsabeth WINTERLEITNER 

A 

Telefon 
5053742 

Dw 218.213 

T I o N 

(Stand Juni 1996) 

s s c H 

Abteilung 1/8/17 

Leitenn Mill -Rat Mag Kann GROSSMANN Tel 247Dw 
Internatlon31e Angelpgenhelten bilaterale unel 
multilaterale Abkommen. Angelegenheiten der 
Sportgremien des Europarates der Europalschen 
Sportkonfe",nz. der UNESCO. Vertretung des Sports 
im Zusarnrnonllang mit der Europaischen Union: 
Betruuung IIlternatlon31er Delegationen. Osterr 
Komitee tur Internationale SportbezlellUngen (KIS, 
Fr3uensportlorderung AktIOnen Im Zus3mmEmilang 
r!:!t Spar! und Gesundhe:t Um','.'eit. Kun�;t und 
Gesellschiltt MaßnClhmen 9"gen Gewalt Im Sport 
OR Dr Hadwig BLUM Tel 227Dw 

E M A 
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Sportförderung - 1 4  -

SPORTFÖRDERUNG 

GRU NDLAGEN: 

M it dem Bundes-Sportförderungsgesetz 1 969 ,  BGBI .  Nr. 2/1 970, i n  der  Fassung der Novel le  vom 
27. Apri l 1 982, BGBI .  95/1 982, sowie dem 292. Bundesgesetz (Änderung des G lücksspielgesetzes, 
des Bundes-Sportförderungsgesetzes , des Gebührengesetzes und des Umsatzsteuergesetzes und  
Aufhebung des  Sporttoto-Gesetzes und des Pferdetoto-Gesetzes) , BGBI .  1 1 8/1 986, wurde der  
recht l iche Rahmen für d ie  Förderungstät igkeit des Bu ndeskanzleramtes im Sportbereich 
( internationale und gesamtösterre ichische An l iegen) geschaffen .  

Folgende Mitte l standen 1 995 zur Verfügung: Ansatz 1 /1 725 

1 /1 0704 (Sportförderung Besonderer Art) 
Toto-Grundbetrag 1 995 und Valoris ierung 1 995 

1 /1 0705 (Dar lehen) 
1 /1 0706 (Förderungen)  

Al lg .  Förderung 
I nvestit ionsförderu ng 

1 /1 0708 (Aufwendungen) 
Gesamtsumme 

( i n  M io .  S)  

399 .946 
920 

87 ,426 
96 ,251  
1 3,781 

598, 324 

Für die Sportförderungsm ittel aus dem Budget des Bundeskanzleramtes gelten fo lgende zusätzl iche 
Regelungen :  
a) für  Vorhaben der  Dach- und Fachverbände kommen aufg ru nd e ines Vorschlages der  Öster­

re ich ischen Bu ndes-Sportorgan isation 2/3 der im Budget n icht für besondere Vorhaben aus­
gewiesenen M itte l zur Aufte i l ung .  

b) 2/3 der im Budget n icht besonders ausgewiesenen I nvestitionsförderungsmitte l kommen aufgrund 
der Vorschläge der Sportämter der Landesreg ieru ngen bzw. der Landessportorganisat ionen zur 
Aufte i l ung ,  während der  verb le ibende Tei l der M in isterverantwortl ichkeit ob l iegt. 

SPORTFÖRDERUNGSMITTEL BESON DERER ART (ehern. Sporttoto) 

Im Jahre 1 986 wu rde d ie seit 1 984 gep lante Reform des Sporttotos durchgeführt .  So erfolgte gemäß 
Bu ndesgesetz, BGBI .  Nr .  292/1 986, und zwar d u rch d ie  Ausgl iederung des Sporttotos aus der 
Österreichischen G lücksspie lmonopolverwaltung (ÖGMV) und d ie  Übernahme des Totos du rch d ie 
neugeschaffene Lotto-Toto-Gesel lschaft mit Wirku ng vom 1 .  September 1 986 .  

Durch d ieses Bundesgesetz wurde u .a .  auch festge legt, daß der Bund ( Bundesmin ister ium für  
Unterricht, Kunst und Sport .  1 99 1  b is 1 994 Bundesm i n iste ri um für  Gesu ndheit .  Sport und Konsu­
mentenschutz , ab 1 995 Bundeskanzleramt) . se i t  1 987 für  Zwecke der besonderen Sportförderung 
jährl ich e inen wertgesicherten G rundbetrag von 3 1 1 Mio .  Sch i l l i ng  aus dem Abgabenaufkommen der 
neuen Gesel lschaft zur  Verfügung ste l lt . 

Der E rhöhungsbeitrag für  1 995 ( Valorisierung) betrug entsprechend der E rhöhung des Ver­
braucherpre is index I X/86 zu I X/95 88. 946 Mio. Sch i l l i ng .  
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- 1 5  - Sportförderung 

Gemäß § 9, Bundes-Sportförderungsgesetz, BGBI. Nr.  2/1 970, in der Fassung des Artikels 11 des 
Bundesgesetzes, BG BI.Nr. 292/1 986, wurden diese Mittel 1 995 wie folgt aufgeteilt: 

S S 
Grundbetrag 392 , 1 7 1 .000,-- + Valorisierung 7 ,775.000,--
BSO/Kostenersatz 1 ,000. 000,-- ---
BSO/Fachverbände 84,753.7 1 5,-- 1 ,685 .000 ,--
Ö. Fußballbund 1 32,020.21 3,-- 2 ,624,000,--
ASKÖ 53,786.01 3 , -- 1 ,069 .000,--
ASVÖ 53,786.0 1 3 , -- 1 ,069.000,--
U N I ON 53,786.01 3,-- 1 ,069.000,--
ÖOC 1 3,039.033,-- 259.000,--

ALLGEMEINE SPORTFÖRDERUNGSMITTEL 

Förderung des Sportbetriebes der  Dach- und Fachverbände 
sowie des Österreichischen Olympischen Comites ( insbe­
sondere für die Teilnahme an Weltmeisterschaften, Europa­
meisterschaften ,  internationalen Großsportveranstaltungen im 
Ausland für die Durchfü hrung von Österreichischen Meister­
schaften und i nternationalen Großsportveranstaltu ngen im I n land) 
sowie Projektförderungen 
Administration in den Fachverbänden und der 
Österreich ischen Bu ndes-Sportorganisation 
Bezugsrefundierung dienstfrei gestellter Bundesbediensteter 
(Trai ner) 
Spitzensportförderung 
Sportkoord inatoren 
Trainerkostenzuschüsse (+ SLM Südstadt) 
Nachwuchsförderung 
Österreich ischer Behindertensportverband 
I nstitut für medizinische und sportwissenschaftl iche Beratung 

PROJ EKTFÖRDERUNG 

I m  Rahmen der  "PROJEKTFÖRDERUNG" erhielten 1 995 weiters: 

Sport-Leistungsmodell  Südstadt 
Tischtennis-Leistungszentrum Stockerau 
Judo-Damen-Leistungszentru m Stockerau 
Basketball-J ugend-Leistungszentrum Klosterneuburg 

S 
S 
S 
S 

insgesamt 
399,946.000,--

1 ,000. 000,--
86,438.71 5,--

1 34,644.2 1 3,--
54,855.01 3 , --
54,850.01 3,--
54,855.0 1 3,--
1 3,298.033,--

Mio. S 

38,744 

4,086 

2,000 
8,704 
1 ,000 

1 3 ,760 
9,732 
4,800 
4,600 

87,426 

800.000 , --
200. 000,--
200.000,--
200.000,--
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Sportförderung - 1 6  -

FÖRDERUNG VON GROSSPORTVERANST AL TUNGEN 

AERO Austrian Para Bal loon ing 95 . Stubenbergsee S 20 .000.--
1 . EM Hänge-u . Paragle i ten 95, Kössen S 30.000 , --

AMATE U R BOXEN Nationencup 95 .  Wr. Neustadt S 80.000.--

AMERIC . FOOTBALL Europameisterschaft 95, Klagenfu rt/G raz S 250.000 . --

BADM I NTON Artists Open 95, Wien S 1 5 .000,--
I nt .Meisterschaften 95, St. Pölten S 1 00 .000.--

BAHN ENGOLF Weltmeisterschaft 95,  Hard S 250 .000 . --

BASEBALL E u ropacup 95, Wien S 20.000,--

E I SLAUFEN Karl Schäfer-Laufen 95.  Wien S 1 25 .000, --
Dreibahnentournee und Weltcup 95 S 250. 000,--

E ISSTOCKSCH ÜTZEN E u ropameisterschaft 96 ,  L inz/ Restrate S 1 64 . 000,--

FAUSTBALL Int .Turn ier 95, Linz S 20 .000,--

FECHTEN Int . Fechttu rn ier  95.  Wien S 30.000 , --

FUSSBALL U- 1 6-EM 96 ,  1 .  Rate S 1 50.000, - -
3 . i nt .Jugend-Tu rn ier 95, Wolfsberg S 1 0 . 0000,--

HAN DBALL Steinbock-Turnier 94 Hohenems, Nachtrag S 1 0 .000 ,--
Frauen-Weltmeisterschaft 95, Wien S 1 .000 , 000, --

HOCKEY Hal lenhockeyturn ier 96, Wien S 5 .000, --

J U DO J u doweltturn ier 96, Leonding S 40.000,--

KANU Sialom-WC 95, Lofer S 1 00 .000,--

KEGELN J ugend- EM 95, Kärnten S 65.000,--

LE ICHTATH LETI K Früh l ingsmarathon ,Wien S 1 50 000 ,--
Gug l-Grand P rix 94, L inz /Nachtrag S 50.000,--
Gug l-G rand P ri x  95, L inz S 230.000,--
Hal lengala 95 .  Wien S 1 50.000,--
Olympic-Meeting Jun . u . U2 1 /95,  Schwechat S 40 .000,--
20 . i n t .LA-Meeting 95,  I nnsbruck S 60.000,--
LA-Meeting 95; Ebensee S 20.000,--
Meh rkampfmeet ing ,  Götz is S 70.000 , --
I nt . Meeting u . l nt . E rdölpokal 95,  Wien S 1 5 .000,--
I nt .  Springermeeting 95, I nnsbruck S 1 0 .000.--
Zehnkampf-Festival 95,  Wien S 60.000 . --
Salzburg-Marathon 95 S 5 .000,--
I nt .S i lvesterlauf 95/96,  Natternbach S 30.000,--

MOD.  FÜN FKAMPF WM J ugend A 95 ,  Wr. Neustadt S 50.000,--

O R I E NTI E R U NG SLAU F  Int. Alpencup 95 S 1 0 .000,--

RAD Int .  Jugendtour  95 S 20.00 , - -

R E ITEN CS IO-Reittu rnier 95, L inz S 300.000,--

RODELN E u ropapokal Rennrodeln 96, Inzing S 5 .000,- -
WC Finale Naturbahn 95 .  Stein/Enns  S 1 0 .000 , - -
EC Naturbahnrodeln 96 . Landskron S 50.000 . --
E u ropapokal Rennrodeln 96, I nz ing S 5. 000,--
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SC HACH 

SK IBOB 

STOCKSC H ÜTZE N  

T E N N I S  

T ISCHTEN N I S  

TR IATHLON 

T U R N E N  

VOLLEYBALL 

WASSERSKI  

B E H I N D E RTENSPORT 

SONSTIGE 

- 17  -

I nt .  Schachturnier 95.  Wien 

WM 96. V illach/1 . Rate 

EC-Stokweitenbewerb 95. Lafn itz 
EM 96 Mannschafts-u .Zie lschießen,  L inz/1 . Rate 

E u ropameisterschaft 95, G raz 
J ugend-Tenn is-Tu rn ier  95, V i llach 
Bambin i  Turn ie r  95. Kufste in  
Europameisterschaft 95 U 1 6 . Hartberg 

I nt .Turn ier 95 .  L inz 
G ranz Pr ix 95 .  L inz 

Duathlon Grand Prix 95 .  Graz 

Rhyth .  Sportgymnast ik ,  Turn ier  95, Fe ldkirch 
Rhyth m .  Sportgymnastik-WM 95. Wien 
I nt . Desserta-Cup 95,  Graz 

Springcup Damen 95, Wien 

Austrian Masters 95,Traunsee 

Alp.  Ski-WM 96 für Beh inderte. Lech 

SOL Winterspiele 96, Landeck 

ASKÖ Wi ntersportwoche 95 
U N ION Sommerspiele 95, Rate 95 
ÖTB Bundesturnfest 96,  Krems 
Bewerbu ng Olymp . Spie le 2002 . G raz 

Sportförderung 

S 1 5 .000.--

S 1 50 000.--

S 5 .000 ,--
S 1 36 . 000,--

S 30 . 000, --
S 1 0 . 000,--
S 1 0 . 000,--
S 1 0 . 000,--

S 1 5 . 000.--
S 60 .000. --

S 50 .000.--

S 20 .000,--
S 1 .000 . 000.--
S 1 5 . 000.--

S 300 . 000.--

S 70. 000 , --

S 1 ,000 . 000, --

S 1 00 .000.--

S 350 .000.--
S 3 , 1 60. 000,--
S 1 00 .000.--
S 1 ,440 . 000.--

FÖRDERUNG VON SKISPORTVERANSTALTU NGEN 

FI S-CIT-Meisterschaften 96 .  Arnoldstein 
Nord ische Skiwoche 96. Seefeld 
Eröffnungsspringen 95 Matte , Ramsau 
F I S-CIT Me isterschaft . Städte-World-Cup 
3-Schanzen-Tou rnee 96.  Saalfelden 

SPORTSTÄTTEN-INVESTITIONSFÖRDERUNG 

Großsportan lagen 

S 
S 
S 
S 
S 

1 5 . 000,--
50 .000.--
20 .000,--
1 0 . 000.--
20 .000,--

IF 1 995 (in e igener Post veransch lagt) insgesamt 
Burgenland 600 .000,-- 600 . 000,--
Kärnten 1 ,065 .000 , - - 1 0 , 758 .000 , -- 1 1 , 823.000 , --
N iederösterre ich 2 , 940. 000 . -- 5 .325 .000,-- 8,265.000.--
Oberösterre ich 3 ,020 . 000 , -- 3,020.000,--
Salzburg 1 ,700.000.-- 1 .920 . 000.--- 3.620 . 000.--
Ste iermark 1 ,858.000 , -- 59,005.000,-- 60,683.000,--
Ti rol 1 ,250 .000 , -- 3,000 .000,-- 4 ,250.000,--
Vorar lberg 700 .000.-- 700 .000.--
W� i=en� ____________ �3�,�1 �1 0= .�0�00�,� --____________________ __ ________ �3�, 1�1�Q. 000 , --

1 6 .243.000,-- 80,008.000,-- 96 .251 . 000,--
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Sportförderung - 1 8  -

SPORTFÖRDERUNG DER LÄNDER 

Al lgemeine Förderungen: 

Burgenland 24,842.000 
Kärnten 60,397.000 
Niederösterreich 97,205.000 
Oberösterreich 1 6 1 , 1 02.000 
Salzbu rg 73,943. 000 
Steiermark 20,289.000 
Tirol 59 ,556.000 
Vorarlberg 45 ,845.000 
Wien 303,94 1 .000 
Summe 847, 1 20.000 

davon I nvestitionsförderungen: 

Burgenland 1 3,941 .000 
Kärnten 29,785.000 
Niederösterreich 69,429.000 
Oberösterreich 87, 877.000 
Salzbu rg 1 5 ,250.000 
Steiermark 4, 1 89.000 
Tirol 7 ,720.000 
Vorarlberg 1 9 ,205. 000 
Wien 1 9 , 000. 000 
Summe 266, 396.000 

Quelle: Voranschlag 1 995 der Bundesländer, Ansätze für Sportförderung. 

Außerhalb der hier wiedergegebenen Ausgaben wenden die Länder namhafte Beträge für Sport­
anlagen in anderen Bereichen auf, vor al lem im Schulbau und Fremdenverkehr. 

111) MITGLIEDSBEITRÄGE 

An "M ITG LIEDSBE ITRÄG EN" wurden vom Bundeskanzleramt 1 995 gezahlt: 

Austria Ski-Pool 
Österreichisches I nstitut für Sch ul- und Sportstättenbau 
Nordisches Ausbi ldu ngszentrum E isenerz (NAZ) 
Matsumae-Budocenter 
Austria Tenn is-Pool 
Österreichische Sporthi lfe 

S 7, 500.000, --
S 700.000,--
S 950.000,--
S 250.000,--
S 250.000,--
S 60.000,--
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- 1 9  - Sportför der u n g  

KONFERENZ DER POLITISCHEN UND BEAMTETEN SPORTREFERENTEN 

Es fanden zwei Konferenzen der  beamteten Landessportreferenten statt. Die pol i t ische Landes­
sportreferentenkonferenz wurde am 1 .  Jun i  1 995 in  Linz abgehalten .  Seitens des Bundes waren der 
Bundeskanzler als das mit den Angelegen heiten des Sports betraute Reg ierungsm itgl ied und der 
Staatssekretär im Bundeskanzleramt. Mag . Gerhard Schäffer .  anwesend.  

Seitens des Bundes relevante Themen kamen wie fo lgt zur  Sprache: 

Neuregelung im Bundesm in isteriengesetz br ingt die "Ange legenheiten des Sports" i n  d ie 
Kompetenz des Bundeskanzleramtes. 
U msetzung der Ant i -Dop ing-Konvention 
Sportmediz in ische Fragen 
Sport und Europäische U n ion 
Nachwuchsförderungsin it iative 

Weiters fand e ine  G rundsatzd iskussion zur  Sportber ichterstattung des ORF gemeinsam mit dem 
Leiter der Sportabte i l ung  des ORF ,  E lmar Oberhauser, statt. 

KONTROLLAUSSCHUSS FÜR DIE VERWENDUNG DER BUNDES-SPORTFÖRDERUNGSMITTEL 
BESONDERER ART (TOTO-MITTEL) 

In der Prüfperiode 1 995 haben Kontrol l komm issionen des Kontro lausschusses i n  der Zeit vom 
1 5 . Februar b is 1 .  J u n i  1 995 in 27 Sitzungen d ie Gebarung der Förderungsempfänger m it den i h nen 
1 994 zur  Verfügung gestel lten besonderen Bundes-Sportförderungsmitte l n  e insch l ieß l ich der Vorträge 
aus 1 993 überprüft, wobei ein Be legsvo lumen von rund S 390 Mio bewältigt wurde . 

Weiters fanden sechs Sitzungen statt, in denen u .a .  d ie  E rgebn isse der  Ü berprüfu ngen besprochen 
und den Förderungsempfängern entweder sofort, oder nach E i n langen vorgeschr iebener Nach­
reichungen bzw. nach Vornahme von R ückbuchungen d ie  Ent lastungen e rtei l t  wurde n .  

I n  d iesen Sitzungen wurden auch a l lgemeine Erkenntn isse aus den Kontro l len behandelt u n d  in  die 
Neufassung der R ichtl i n ien für  d ie Verwaltung ,  widm ungsgemäße Verwendung ,  Abrechnung und 
Kontro l le  der  besonderen Bundes-Sportförderungsmittel e i ngearbeitet. 

Das gemäß Vertrag vorgesehene E invernehmen zwischen dem Bu ndeskanz leramt und der Öster­
reich ischen Bu ndes-Sportorgan isation bezügl ich der Neufassung der R icht l i n i en  wu rde hergeste l lt .  
sodaß diese mit  Wi rkung vom 1 .  Jänner 1 996 i n  Kraft treten konnten .  

Diesbezüg l ich  wurden vom Kontro l lausschuß regionale Kassierfortb i ldungen abgehalten .  

Sch l ieß l ich hat der Kontro l laussch uß den  gemäß Vertrag vorgesehenen Bericht über  d ie Prüf­
periode 1 995 e rste l lt und term ingerecht für d ie  Vorlage an das Bundeskanz leramt verabsch iedet .  

Diesem Bericht des Kontrol lausschusses ist u .a .  zu entnehmen,  daß d ie Förderungsempfänger 
4 1 , 69 % der abgerechneten besonderen  Bundes-Sportförderung für d ie  Schaffung b le ibender Werte 
(Sportstätten , Sportgeräte , Lehrmitte l )  verwendet habe n .  

35,92 % d e r  M itte l  wurden f ü r  d i e  Organisation d e s  laufenden Sportbetriebes ( Lehrgänge,  Wett­
kämpfe , M ieten)  sowie für  sportärzt l iche Betreuung und Tagu ngen aufgewendet. 

22,39 % der Mitte l  entf ie len auf Verwaltungs- und Personal kosten ( i n k! .  Tra iner) .  
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Sportförderung - 20 -

KONTROLLE DER WIDMU NGSGEMÄSSEN VERWENDUNG DER ALLGEMEINEN 
SPORTFÖRDERUNGSM ITTEL 

Die widmu ngsgemäße Verwendung der a l lgemeinen Bundessportförderu ngsmittel ist vom Empfänger 
b is zu einem vorgegebenen Termin du rch Vor lage von Or ig ina l rechnungen mit Or ig inalzah lu ngs­
nachweisen zu belegen .  Bei N ichte inhaltung  d ieser  Termine w i rd u rg ie rt .  

D ie Abrechnungsu nterlagen werden zunächst auf d ie sach l iche R icht igkeit  überprüft. Dabei w i rd 
festgeste l l t .  ob der sach l iche bzw. ze it l iche Zusammenhang zwischen dem jewei l igen Förderu ngs­
zweck und den vorge legten U nterlagen gegeben ist bzw. ob es s ich um formal entsprechende Belege 
handelt .  Ergänzungen werden nachgefordert .  

Nach Festste l l ung und Bestät igung der sach l ichen Richt igkeit werden d ie Unterlagen der  Buchhal tung 
zur  rechnerischen Prüfung übermittelt. Ist d ie rechnerische R icht igkeit  gegeben ,  wird d ie Vormerkung 
du rch d ie  Buchhaltung ge löscht. 

Es g i lt der Grundsatz, daß e i nem Förderu ngswerber vor Erled igung e iner  bereits fä l l igen Abrechnung 
ke in  neuer l icher Bundeszuschuß gewährt wird .  

Werden Abrechnu ngen nicht zeitgerecht u n d  ordnungsgemäß vorgelegt ,  w i rd d e r  Bu ndeszuschuß 
bzw. der  noch n ich t  abgerechnete Te i l  nach entsprechender Urgenz rückgefordert .  
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- 21 - Sport-Service 

SPORT -SERVICE 

Das Sport-Service im Bundeskanzleramt b ietet a l len österre ich ischen Sportverbänden und Vereinen 
bei der Ausrichtung von Sportveranstaltungen , Semi naren  und Kongressen eine wesent l iche 
Unterstützung in  Fragen der Organ isation und Bereitste l l ung  von Veranstaltungsutens i l ien und 
technischen Geräten .  

D ieses Sport-Service . welches i n  kooperativer Zusammenarbeit zwischen der D ienstste l l e  Haus des 
Sports (Veranstaltu ngsutensi l ien)  und dem Referat I/B/ 1 4b im  Bundeskanzleramt (techn ische E i n­
richtu ngen)  verwaltet w i rd ,  wurde auch im  Jahre 1 995 wieder durch zahlreiche Veranstalter i n  
Anspruch genommen :  

Fahnen und Nationentafe ln  
Hängefahnen 
Tragefahnen 
Nationentafeln 

Funkgeräte 
S imu ltandolmetschanlage 

845 Stück 
648 Stück 

265 Stück 

1 37 Veranstaltungen 

6 1  mal im  E insatz 
1 0  Kong resse / Seminare 

Sämtl iche techn ische E inrichtungen wurden überprüft und h ins icht l ich der weiteren  techn ischen 
N utzungstaug l ichkeit (Qual ität / Bet riebsmitte le insatz / Kompatibil i tät) für  das we itere Serviceangebot 
gewartet. 

Somit stehen weiterh in schwerpunktmäßig über das Sport-Service im Haus des Sports d ie  
technischen E in richtungen Funkgeräte / S imu ltananlage für d ie  Ausrichtung von Sportveranstaltungen 
und Kongressen der Österreich ischen Sportverbände und I nstitut ionen im  E i nsatz. 

Über diese E in richtung des Sport-Services im Bundeskanzleramt kamen im Jahre 1 995 ind i rekt Sport­
förderungsmittel i n  e iner  Gesamthöhe von über 1 M i l l ion Sch i l l i ng den österreichischen Sportver­
bänden und Vere inen zugute . 

Zahlreiche Veranstalte r  haben ih r  U nterstützungsansuchen für Veranstaltungen im  Jahre 1 996 bere its 
e ingereicht ,  wodurch erkennbar ist, daß d iese E inrichtung als e ine der ersten Anlaufste i len bei der 
Ausrichtung von Sportveranstaltungen ,  Seminaren  oder internat ionalen Kongressen gesehen wird .  
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Bundessporteinrichtungen - 22 -

BUNDESSPORTElNRICHTUNGEN 

1 995 waren im Bundesvoranschlag vorerst nu r  5000 de r Aufwendungen fü r die Bu ndessportein­
r ichtungen enthalten .  E rst im  Oktober des Budget jah res wurde die zweite Hälfte des Bundesvoran­
schlages fre igegeben.  

Aufg rund dessen wurde vor a l lem im I nvest it ionsbereich nur  sehr e i ngeschränkt begonnen .  

Das Bundesstadion Graz-Liebenau wurde am 1 .  März 1 995 der  Stadt Graz zur  Betriebsfü hrung über­
geben.  

M it Jahresende wu rde der defizitäre Beherbergungs- u nd Verpf legu ngsbetrieb in  der Bu ndessport­
schule Sp itzerberg in der bestehenden Form aufgegeben Ab 1 996 ist e ine Unterbringung nu r  mehr 
auf der Basis "Nächt igung/Frühstück"  mögl ich Diese Maßnahme füh rte zu e iner  
Planste l len reduzierung und damit zu e iner  Kostensenkung des Betriebes. 

PRIORITÄTENLISTE 

1 .  Olympia- und Nationa lkade rangehör ige .  Kurse von National kadern bzw. von Kadern , die das 
unmittel bare Ziel  der Heranführung an die Nat ionalkader haben (wie Hoftnungskader, Sonder­
kader, etc . )  mit dem für s ie notwendigen Umfeld 
Trai n ingskurse für Sport ler , die übe r die Heeres-Sport-und Nahkampfschu le ,  Sporth i lfe bzw. das 
Leistungsmodel l  gefördert werden und nicht unter den vorher igen Punkt fal len  

2 .  Lehrwarte- .  Tra ineraus- und -fortb i ldungen 
3 .  Auswahlman nschaften de r Dachverbände , d ie  an internat ionalen Wettkämpfen te i lnehmen 
4 .  Spezie l le Sportkurse für  J ugendl iche b i s  1 8  Jahre 
5 .  Übungsleiteraus- und -fortb i ldungen nach den bestehenden Bedingungen der Österre ich ischen 

Bu ndessportorgan isation und der Landessportorgan isat ionen (bei Vorlage entsprechender Nach­
weise) 

6 .  Kurse der I nstitute f ü r  Sportwissenschaften .  Pädagogischen Akademien und Pädagogischen 
I nstituten im Rahmen i h rer Aus- und Fortbi ldung 

7 .  Tra in ingskurse.  deren Te i lnehmer  rege lmäßig hochrangige Meisterschaften der  Fachverbände 
bestreiten 

8 .  Kurse von Schulen m i t  besonderer Schwerpun ktsetzung i m  Leistungssport 
9. Sportvereine 
1 0 . Aus- und Fortbi ldungskurse von Fu nkt ionären der Dach- und Fachverbände 
1 1 .  Tra in ingskurse des Beh indertensports im Rahmen der in den Bundessporte in richtungen be-

stehenden Mögl ichkeiten 
1 2 .  Kurse von Schulen mi t  sport l ichem Schwerpunkt 
1 3. Kurse von Schu len im  Rahmen des lehrp lanmäßigen Unterrichts 
1 4 . Sonstige 

G ESAMTNÄCHTIGUNGEN IN DEN BUNDESSPORTHEIMEN (-EIN R ICHTUNGEN) 

1 995 220.605 
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- 23 - Bundessporteinrichtungen 

TARIFREGELUNG 

Derzeit  ge lten zwei  Tarifg ruppen: " Fördertarif" 
" Normaltarif" 

Als "förderungswürd ig "  gelten ,  wobei d ie Förderungswürd igkeit  vom Antragste l ler  nachzuweisen i st: 
Qlympia- und Nationalkaderangehörige, Kurse von Nationalkadern bzw. von Kadern,  d ie das 
u n m itte lbare Ziel  der Heranführu n g  an d ie Nationa lkader haben (wie Hoffnungskader. Sonder­
kader, etc . )  mit dem für s ie notwend igen U mfeld 
Tra in i ngskurse für Sport ler ,  d ie über d ie Heeres-Sport-und Nahkampschule über d ie Öster­
reichische Sporth i lfe bzw. das Leistungsmode l l  gefördert werden und n icht u nter den vor­
her igen Punkt fal len 
Auswah l mannschaften der Dachverbände, d ie an i nternationalen Wettkämpfen te i l nehmen .  
Lehrwarte-, Traineraus- und fortbi ldungen 
Übungs le iteraus- und -fortb i ldungen nach den bestehenden Bed ingu ngen der Bundessport­
organ isation und der Landessportorgan isationen (bei Vorlage entspr. Nachweise) 
Kurse der I nstitute für Sportwissenschaften,  Pädagog ischen Akademien und Pädagog ischen 
I nstitute im  Rahmen ih rer Aus- und Fortb i ldung 
Aus- und  Fortb i ldungskurse von Funkt ionären der Dach- und Fachverbände 
Tra in i ngskurse, deren Tei lnehmer regelmäßig hochrangige Meisterschaften der Fachver­
bände bestreiten 
Spezie l le Sportkurse für J ugendl iche b is 1 8  Jahre 
Kurse von Schu len im  Rahmen des lehrplanmäßigen U nterrichts 
Tra in ingskurse des Beh i ndertensports im  Rahmen der in  den Bundessporte in richtungen 
bestehenden Mögl ichkeiten 
Seniorensportkurse,  soferne d iese nicht in  der Hauptsaison stattf inden (ab dem 55. Lebens­
jahr) 
I nternat ionale Kurse nach konkreter Vereinbaru ng (z .B.  Tra in i ngskurse der neu entstandenen 
europäischen Staaten) 

Über ausdrückl ichen Wunsch der Sportverbände wurde das vol lendete 1 8 . Lebensjahr a ls Grenze fü r 
den J u gendtarif festgesetzt. 

BUNDESSPORTSCHULEN UND BUNDESSPORTHEIME 

KÄRNTEN 
BSH FAAKERSEE :  
1 33 Betten (Sommer) 

64 Betten (Winter) 

Ganzjah resbetrieb; Fortb i ldungsveranstal tungen (Seminare, 
Tagungen) ,  
Schu l land- u n d  Schu lsportwoche n .  Schu lsk ikurse (a lp i n und 
nordisch) ,  
Landessportschu le  Kärnte n .  
I n door-E in richtungen :  
Dreite i l bare Mehrzweckhal le (45 x 27 m ) ,  Kondit ions- und Tischten n is­
räu me, An lage fü r Z immergewehrschießen.  Vortragssaal, 2 Seminar­
räume,  Fernseh- und  Freizeitraum,  Sauna. 
Qutdoor-E in r ichtu nge n :  
1 0-bahn iges Freischwimmbecken ( 5 0  m ) ,  Wasserbal lan lage im  See, 3 m 
und 1 m Sprungbrett, Surfbretter und  R uderboote . Rasenspie l platz 
70 x 45 m, Kunststoffmehrzweckplatz (Basketbal l ,  Vol leyba l l ) ,  8 Kunst­
rasen-Tenn isp lätze ,  1 1 0-m-Ku nststofflaufbahn (4-bahn ig ) .  Hoch- und 
Weitsprungan lage (Kunststoffbelag) ,  Kugelstoßan lage .  1 Rasenspielfeld 
(80 x 45 m), 2 Fußbal lplätze ( 1 1 0  x 70 und 95 x 65 m ) ,  F lut l ichtan lage. 
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Bundessporte in rIchtungen 

NIEDERÖSTERREICH 
BSS SPITZE RBERG:  
56 Betten 

BSZ SÜ DSTAQL 
1 04 Betten 

OB ERÖSTERREICH 
ass OBERTRA U N :  
1 80 Betten 

- 24 -

Ganzjahresbetr ieb: Ausbi ldungsstätte für d ie  Flugsportarten :  
Segelf l ug .  Motorf lug u n d  Model lf l ug .  Grundsch u lung u n d  Weiterbi ldung 
sowie Leh re rausbi ldung .  
Tagungen .  Schu l landwochen .  
1 1  Segelf lugzeuge.  3 Motorsegler .  8 Motorfl ugzeuge. 1 F lugs imulator. 
2 Tenn isp lätze (Hartplätze) .  Asphaltstockschießbahn .  Tischtenn is raum.  

Ganzjah resbetr ieb: gesamtösterreichisches Leistu ngszentrum.  
Sitz des Vere i nes "Sport leistungsmodel l  Südstadt" (Schwi mmen . 
Synchronschwimmen .  Fechten .  Tenn is .  Judo.  Leichtath let ik .  Radfah ren. 
Fußbal l .  Handba l l .  Triath lon)  und der Außensteile der Heeressport- und 
Nahkampfschu le ( Le istungssport ler) . des I n stitutes für medizi n ische und 
sportwissenschaft l iche Beratu ng (IMSB) .  der N iederösterre ich ischen 
Landessportschu le .  der Vere in igung der österre ich ischen Sport­
masseure .  der Österre ich ischen Gesel lschaft für Sportphysiotherap ie .  
des N iederösterreichischen Landestauchsportverbandes. 
Indoor-Ein richtungen :  
Mehrzweckhal le 46  x 26 m .  Turnsaal 26  x 28 m .  Kondit ionsraum 
1 5  x 1 2  m. Schwimmhal le 50 x 22 m + Aufwärmbecken (6 x 22 m). 
2 Warmwasserbecken .  Schwimm-Kond it ionsraum. Ergometerraum 
(8  Fah rradergometer) . Sportkegelan lage (4 Bahnen ) .  2 Tenn ishal len 
(3 Kunststoff- und 5 Sandplätze ) .  2 Saunaanlagen . 2 Ruhe- und 
Massageräume.  Vortragssaal ( 1 80 Personen) .  1 Lehrsaal (50 Personen) .  
1 Konferenzzimmer (25 Personen) .  Physiotherapie und Sport­
psychologische Stat ion .  Tra iner- und Ausbi ldu ngszentrum (5 Büros und 
1 Konferenzzi mmer) .  
Outdoor-E in richtunge n :  
Leichtath leti kstadion mit acht Bahnen (Kunststoff) u n d  a l len Neben­
an lagen;  überdachte Tribüne (800 Zuschauer). F lut l ichtan lage,  
Hammerwurf- und Diskuswu rfwiese.  7 Tenn isp lätze (Sand) .  
1 Centercourt-Sand. 2 Kunststoffplätze/Plexipave/Mondo, 4 Rasen-
sp ielfelder .  1 Kunstrasenspielfeld (Fußbal l .  Landhockey - 90 m x 48 m) .  
Bogenschützenplatz. Handbal lfre ip latz mi t  Kunstrasen ,  Leichtath let ik­
Schulsportanlage. Fußbal lstadion (Admi ra) mit  1 6 . 000 Besucherplätzen 
und 2 Rasen-Tra in ingsplätze . 

Ganzjahresbetrieb;  Tagungen ,  Fortbi ldungsveranstaltungen ,  Berg­
wandern.  Sch u l land- und Schulsportwochen ,  Sch ikurse. Sch u lsk ikurse 
(a lp in .  nord isch .  Snowboard ) ,  kombin ierte Skiwochen mit einer ent­
sprechenden Ha l lensportart .  
lo.Qoor-E in  richtungen: 
1 Dre ifachsporthal le . 2 Sportha l len .  Tischte n nishal l e .  Schwer­
athlet i kraum ,  K letterraum.  Vortragssaal ( 1 60 Personen) .  2 Seminar­
räume.  4 Aufenthaltsräume. Sauna/Ruheraum.  
Outdoor-E in richtungen :  
3 Rasen-Fußbal lplätze , 3 Vol leyballfe lder ,  2 Anlagen für Basketbal l .  
Faust- und Handbal l .  komplette LA-Anlage mit 400 m Laufbahn 
(Kunststoff) .  5 Ten n isplätze (Ku nststoff) . Ge ländelaufstrecke. Bootssteg 
(Ha l l stätter See ) .  Ski hang mit hauseigenem Lift. 
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SALZBURG 
BSS H I NTERMOOS: 
1 30 Betten (Sommer) 
1 20 Betten (Wi nter) 

BSH KITZST E I NHORN : 
79 Betten 

STEI ERMARK 
BSS SCH I E LLE ITEN:  
1 85 Betten 
(davon 1 27 i n  Komfort­
z immern )  

TIROL 
BSH St. C H R I STOPH 
AM ARLBERG:  
1 58 Betten 

BSH OBERGU RGL:  
96 Betten (Sommer) 
93 Betten (Wi nter) 

- 25 - Bundessporteinrichtungen 

Ganzjah resbetr ieb; Ausbi ldungs- und Tra in ingsstätte mit moderner 
3-fach Turnha l le ,  k le iner  Tra in ingshal le .  Kraftraum und Sauna. 
Sk i lehrwarteausbi ldu ngskurse,  Lehreraus- und -fortb i ldu ngsku rse.  
Wintersportwochen betreut du rch d ie He imsk i lehrer.  
Tag ungen und Seminare.  
Die neu geschaffene 3-fach Turnhal le b ietet Tra in i ngsmög l ichkeiten für 
a l le  Bal lsp ie larten .  Mattensport ,  Gerätturnen ,  Turn iertanz , R hythmische 
Sportgymnastik etc. 
Outdoor-E inr ichtunge n :  
Kunststoffhartplatz , 2 Tennis-Sandplätze, 3 Tenn isp lätze (sandgefül l ter 
Kunstrasen ) .  

Ganzjahresbetrieb;  Sk i renn lauf, hochalp iner  Sk i lauf ,  Kondit ionskurse,  
Seminare für  a lp inen Sk i lauf, Fortb i ldungskurse. Höhentrain ing ,  Schu l ­
sk ikurse.  
I ndoor-E in richtungen :  
Kondit ionssaal ( 1 8 x 1 0 m) ,  Gymnastikraum,  Tischtennisraum,  Video­
raum ,  Sk i raum,  Leseraum,  Vortragssaal ,  Kegelbahn ,  Sauna,  Ord i ­
nationsraum und Massagez immer. 
Outdoor- E inrichtungen :  
Hartplatz (60  x 25 m)  für  Bal lsp ie le .  auch Tenn is .  

Ganzjahresbetr ieb; Fortb i ldu ngsveranstaltungen der Dach- und 
Fachverbände, Schu lsportwochen .  ku l ture l le  Veranstaltungen 
I ndoor-E in richtunge n :  
Mehrzweckhal le 30 x 6 0  m .  Dreip latz-Tenn ishal l e ,  Turnsaal , 2 Kon­
dit ions- und Krafttra in ingsräume,  1 Boxraum ,  Tischtennisraum,  Kegel­
bahn (2 Bah nen) ,  Sauna (2 Kam mern ) ,  6 Lehrsä le ,  4 Seminarräume,  
Festsaal .  
Outdoor-E inrichtungen :  
4 Fußbal lp lätze . Kunststoff-Leichtath let ikanlage m i t  a l len Nebenanlagen 
(4-bahn ig ) .  10  Tenn isplätze (8 Sand- und 2 Kunststoffplätze) . 3 Kunst­
stoff-Vol leybal lfelder, Kunststoff-Basketbal l fe ld ,  1 Mehrzweckplatz 
(Kunststoff) .  

Winterbetrieb; Sk i lehrkurse (alp i n ) ,  Kurse für Sk i lehrer . 
Turnstudenten ,  Gendarmer ie .  Bu ndesheer; Schulsk ikurse.  Fortb i ldungs­
veranstaltungen,  Tagungen .  
2 Seminarräume,  Hörsaa l ,  B ib l iothek .  Aufenthaltsraum.  Tischtenn is raum.  
Kondit ionsraum ,  Sau na. 

Ganzjahresbetrieb ;  hochalp iner Ski lauf,  Fels- und Eiskurse,  Berg 
wandern. 
Höhentrain ing ,  Spezialkurse für Skibergste igen ,  Sk iwandern und 
Tou rensk i lauf, Fortb i ldungsveranstaltungen ( Exkursionen ,  Seminare , 
Tagungen) ,  Schu lsk ikurse (a lp in und Snowboard ) .  
I ndoor-E in richtungen :  
Mehrzweck-Kondit ionsraum,  Sauna (mit Dampfbad ) .  2 Schießstände fü r  
Z immergewehr, Tischtenn is ,  Hörsaal , Kursraum,  Bib l iothek sowie 
Fernseh-(Aufenthalts)raum und andere Kommun ikat ionsräume.  
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B u n dessporte I n r ichtu nge n 

WIEN 
BSH BLATTGASSE:  
70 Betten 

HAUS DES S PORTS: 
a) Pr inz Eugen-Str .  1 2 : 

b) Bundessporthal le 
Langegasse: 

c)  Bundessportha l le  
Radetzkystraße:  

- 26 -

Ganzjah resbetrieb:  Außenste I le  der Heeres-Sport- und  Nahkampf 
schu le  (Le istungszentrum)  und J udoschu le .  
J udohal le ,  Gymnastikha l ielVort ragssaal ,  Kraftkammer, Schießstand 
( 4 Stände/1 0 m  ) 
S itz des Österre ich ischen Ruder- und des Österre ich ischen Fecht­
verbandes, S itz des Österre ich ischen Aero-Clubs - FAA. 

Bundeskanzleramt (BKA) - G ruppe Sport. 
S itz der Österre ich ischen Bundes-Sportorgan isation ( BSO),  der 
Österreich ischen Olympischen Akademie,  des Österreichischen I nstituts 
für Schu l - und Sportstättenbau (Ö I SS) ,  des Vere ines I NTERSKI -Austria, 
der Arbeitsgemeinschaft Österreich isches Wasserrettungswesen, des 
Österre ichischen Anti-Doping-Comites , des Sekretariates der  Euro­
päischen Sportkonferenz 1 995 (ESK)  und zah l re icher österre ich ische r  
Sportfachverbände . 

Serviceste I le ,  3 Sitzungssäle, Festsaal .  

Ganzjahresbetr ieb:  Schu l - und Vereinssport .  
J udoraum ,  Kraftraum, 1 Turnsaal ,  1 Gymnastikraum.  

Ganzjahresbetrieb :  Schul - u nd Vere inssport, Sporthal le ,  
Kegelbahn (4 Bahnen) ,  Sauna ( i nk l .  Dampfkammer und Solari um) ,  
Buffet. 

KOOPERATIONSMODELLE IM BEREICH DER BUNDESSPORTElN RICHTUNGEN 

Das Bundeskanzleramt is t  auch um e ine mögl ichst enge Kooperation mit  den Bundes ländern bemüht .  
So entstanden fo lgende gemeinsame vert rag l ich  abgesicherte Sportinstitut ionen .  d ie  woh l vom Bund 
verwaltet werden,  jedoch dem Land (der Stadt) aufgrund se iner  f i nanzie l len Beitragsleistungen e in  
bestimmtes M itbenützungsrecht e inräumen.  

a) Bu ndessportzentrum S üdstadt :  
Das Land Niederösterreich r lc:1t Anspruch auf 1 /5 Benützungskapazität pro Jahr und t rägt h iefü r 
d ie  Betriebskosten .  

b) Bundessportheim Faakersee:  
Durch Beitragszah lung des Landes Kärnten für d ie  Err ichtung e ines winterfesten Unter­
ku nftsgebäudes u nd e iner  " I ndoor"-Sportanlage besteht e ine vorrangige Berücksicht igung bei der 
U nterbringung von Kärntner Sportvere inen in  der Wintersaison.  

M it dem Kärntner Fußbal lverband wurde darüber h i naus e ine Vere inbarung über d ie Benützung und 
Betreuung der i m  Areal des BSH Faak befi ndl ichen verbandseigenen Fu ßbal lan lage getroffen . 

Weiters ist geplant ,  gemeinsam mit dem Land Kärnten im Rahmen der Heeressport- und Nah­
kampfschule einen Stützpunkt für Leistungssportie r  zu e rrichten . Um auch t ra in ingsbegle itende 
Maßnahmen zu ermögl ichen ,  sol l  neben den bereits vorhandenen E in richtungen für  Rekreation und 
Rehabi l itation auch eine mediz in ische Betreuungsstel le adaptiert werden .  

c) Bundessportheim St.  Christoph/A . :  
Durch Beitragszah lung d e s  Landes Tirol besteht e i n  vert ragl ich abgesicherter Anspruch auf 
1 /3 Benützungskapazi tät pro Saison. 
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- 27 - Bundessportein rIchtungen 

BUDG ET 

Wie bere its erwähnt ,  standen zu Jahresbeg inn  led ig l ich 50 % des Bundesvoransch lages zur  Ver­
fügung .  E ine I nvest it ionsplan ung war daher kaum mögl ich .  

I m  Jah re 1 995 g l iederte s ich das Budget der Bundessporte i n richtungen wie folgt auf :  

Ausgaben 

Personal 
An lagen 
An lagen (Bau maßnahmen) 
Aufwendungen 
Aufwendungen (Bau - I nst . )  
Aufwendungen (ges .  Verpfl . )  

E innahmen 

Gebü h ren- und Kostenersätze 
M i et- u nd Pachtzi nse 
E inn .  aus Nebenle istungen 
Bezugsrefund ierungen 
Div .  E i nnahmen 

BAUMASSNAHMEN 1 995 

BSZ Südstadt: 

S 
S 
S 
S 
S 
S 
S 

S 
S 
S 
S 
S 
S 

85,296. 654 .- -
4 ,688. 1 50 , --

4 1 ,465.498, --
61 ,571 .361 , - -
1 9 ,549 . 023.--

2,038 .342,--
2 1 4,609.028,--

64,070.854.--
1 2 ,592. 833.--

2 ,468 . 369,--
702 .860, --

7.429.49 1 . --
87.264 .407. --

D ie Generalsanierung der Kü h lan lage wurde abgeschlossen , wobei d ie  Gesamtkosten S 4 ,300.000,- ­
betruge n .  

B S S  Spitzerberg: 
Der aufgrund behörd l icher Auflagen vorgeschriebene Kanaiansch l u ß  wurde fert iggeste l l t .  Gesamt­
kosten in der Höhe von S 2 ,000 . 000,-- fielen an .  

BSS Obertraun :  
D ie Generalsan ierung des Hauses "Obertraun"  wurde abgesch lossen .  Für d ieses Projekt be l iefen s ich 
d ie Gesamtkosten auf S 1 5 ,000.000 , - - .  

Dami t  i s t  d ie  G eneralsan ierung der  dre i  U nterkunftshäuser der  Bu ndessportschu le  abgeschlossen .  

B S S  H intermoos : 
Im Ju l i  wurden d ie Bauarbeiten der Dreifach-Sportha l le  abgeschlossen u nd die Anlage in Betrieb 
genommen.  D ie Gesamtbaukosten bel iefen s ich auf S 53,000 .000 , - - .  

BSS Sch ie l le i ten :  
Die Generalsan ierung der Unterkunftsräume im Westtrakt des Schloßgebäudes wurde 1 995 mit 
e i nem Kostenaufwand von S 5 ,000.000,-- begonnen (Gesamtkosten S 8 . 700.000,- - ) . 

BSH St. Christoph/ Arlberg: 
M it einem Kostenaufwand von S 4 ,300.000,-- wurde d ie  gesamte Heizungsanlage des Bundes­
sporthe imes generalsan iert .  
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Bei den sonstigen Bau instandhaltungen s ind insbesondere hervorzuheben:  

Sanierung der Turnsä le im BSH Blattgasse ( S  2 ,700 .000 ,- - )  
E rweiterung der Kant ine im BSH Faak/See (S 1 . 1 00.000,- - )  
San ierung der Grundstücksmauer im BSH Obergurgl (S  1 .700 .000, -- )  
Al lgemeine I nstandhaltung im BSZ Südstadt (S 3 ,000.000, -- )  
Olympia-E issportzentrum I nnsbruck: E rneuerung der Betonfundamente im Masch inen haus sowie  
Brandsch utzmaßnahmen (S 6 ,000.000,-- )  

Sonstige I nvest i t ionen:  

Für d ie  generalsanierten Turnsäle im BSH Blattgasse wu rde d ie  E in richtung (Kraftsportgeräte, 
aud iovisue l le  Geräte . Garde roben.  Bestuh lung etc . )  angeschafft . Kosten in der Höhe von 
S 0 , 8  M i l l ionen f ie len an .  

Für  das  BSZ Südstadt w u rden u .a .  e in  le istungsfäh iger  Traktor ,  e i n  Kopierer. mediz in ische Geräte für 
das Sport le istungsmode l l  und Büromöbel angeschafft ( Kostenaufwand ca. S 1 ,000 .000 , -- ) . 

I m  BSH Faak/See wurden renovierungsbedü rft ige Sportan lagen überholt (Gesamtaufwand 
S 0 ,6  M i l l ionen ) .  E in  neues Dienst-Kfz, d iverse Kraftsportgeräte und Möbelanschaffungen  verur­
sachten Kosten in der Höhe von S 0 ,4  M i l l ionen ) .  

KOSTENSTELLEN RECHNUNG 

Die jährl ich e rstel lte Kostenste i lenrechnung ist e ine wicht ige Entsche idungshi lfe bei der Tarif­
e rste l l ung .  

Durch tei lweise Umste l lung au f  EDV-Betrieb konnte e ine  Re ihe  von zeitaufwendigen Arbeitsgängen 
e ingespart werden .  

LEISTUNGSSPORT 

In den Bundessporte in richtungen wurde versucht ,  im Bere ich des Leistungssports den hohen Lei­
stungsstandard bei sportgerechter E rnährung . physi kotherapeut ischen Maßnahmen sowie der sport­
ä rzt l ichen und psycholog ischen Betreuung beizubehalten bzw. noch zu erhöhen .  
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LEISTUNGSSPORT 

ÖSTER R EICHISCHER SPITZENSPORTAUSSCHUSS 

Das Jahr 1 995 war für  den österre ichischen Spitzensportausschuß bereits mit  dem Schwerpunkt 
Olympische Spie le 1 996 ,  Atlanta, eng verknüpft. Es wurden daher auch vorrangig Projekte ,  d ie  auf d ie  
Olympischen Sp ie le  ausgerichtet waren ,  zu r  Förderung vorgesch lagen.  I nsgesamt wurden 1 995 
5 1  Projekte dem Herrn Bu ndeskanzler zur Förderung empfohlen u nd mi t  einer G esamtsumme von 
S 9 ,600.000,- - unterstützt . 

Der 1 994 geschaffene  Materialpool hat s ich bewährt und  wurde auch für d ie Wintersportarten zur  
Anwendung gebracht (Bob ,  Rode l ) .  I m  Sommersportbereich konnte damit unter anderem das Tra in ing 
der Ruderer und Seg ler  wesentl ich eff iz ienter gestaltet werden ,  was e ine Leistungsste igerung 
brachte, d ie  s ich auch in  entsprechenden Quotenp lätzen für d ie  Olympischen Spiele 1 996 
n iedersch lug .  

Das Projekt des  " Physiotherapeutenpools"  (Medical-Pool) l i ef 1 995 an und wurde von den  Fach­
verbänden außerordent l ich gut angenommen. I nsgesamt waren Physiotherapeuten und Masseure bei 
Tra in ings lagern oder Wettkämpfen von 1 0  Verbänden 343 Tage im E i nsatz. Man kann darauf 
ausgehen,  daß dieses Projekt im Zuge der Olymp iavorbereitung im nächsten Jahr noch stärker i n  
Anspruch genommen wird.  

D ie Ber ichte über d ie  e inzelnen Projekte wurden im Aussch u ß  diskut iert , um gegebenfa l ls  Nach­
just ierungen vornehmen zu kön nen .  

Wesentl ich war 1 995 auch d ie Klausu rtagung in  Rust, an der auch Bundeskanzler Dr .  Vran itzky und 
Staatssekretär Mag.  Schäffer te i lnahmen.  Es wurden dabe i  a l le  anste henden Probleme des 
Spitzensports offen d iskut iert und entsprechende Lösungsvorsch läge erarbeitet. 

Besonders hervorzuheben wären :  

*) Gesetz l iche Abwick lung der Spitzen-Sportförderung im Rahmen der Heeres--Sport-und 
Nahkampfschu le  

*) Mögl ichkeiten der Verbesserung im Bereich des Schulsports und der Förderung des 
Leistungssports an Schulen 

*) Verbesseru ng der Zusammenarbeit zwischen Sport und Wissenschaft 
*) Verstärktes Augenmerk auf d ie soziale Abwicklung der Spitzensport ler 

PROJEKT " NACHWUCHSFÖR DERUNG" 

Das in i t ierte Projekt g l iedert s ich  in  d re i  Tei lbere iche:  
1 . ) Nachwuchsförderung im Verbandsbereich 

Gefördert wurden dabei spez ie l l  auf den Nachwuchsbereich z ie lende Projekte e inzelner 
Fachverbände i n  e iner Gesamthöhe von S 4 ,860 . 000 . - -

2 . )  Förderung aktiver Ze l len 
H iebei so l lten Vereine aber auch Sekt ionen von Vere inen ,  d ie  besonders wertvol l e  Arbeit im 
Nachwuchsbereich le isten , e ine Unterstützung erhalte n .  I nsgesamt kamen 99 Vereine i n  den 
Genuß der Förderung,  wobei  i nsgesamt S 3,260.000 , -- zur  Verfügung geste l lt wurden .  

3 . )  J ugendsportm u l t ip l  i katoren/Nachwuchstra inerakademie 
Bereits zu Beginn 1 995 e rfolgte e ine  E in ladung an Sportwissenschaft ler und ehemal iger  
Spitzensport ler ,  s ich be i  d iesem Projekt zu bete i l igen . 
Überlegungen zu r  Z ielsetzung des Projektes waren :  
* Spü rbare neue I mpulse i m  österreich ischen Nachwuchssport zu setzen.  

D ie Verbre i tung und U msetzung e iner  pädagog isch fund ierten "Nachwuchstra in ings lehre " .  
Das Erre ichen e iner  M u lt ipl i katorenfunktion d u rch große Breitenwirkung in  Form e iner  
"T rainer-Trainer -Funkt ion" .  
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Entwick lung von sportartüberg reifenden und sportartspezif ischen Ausb i ldungssystemen und 
-stru ktu ren in  Kooperation mit  den "ehrenamtl ich"  tät igen Trainern .  

* Talentsuche bzw. Talents icherungsstrategien in  Verb indung mit Leibeserz iehern und 
Vere instrainern .  
Organisat ion u nd Durchfü hrung  von spezif ischen Fortbi ldungsveranstaltungen . 

Die Zah l der Bewerbu ngen war g roß. Aus d ieser  Anzah l wu rden über 60 Personen zu Hear ings 
in  d ie Bundessportschu le  Obertraun und an d ie  Bundesanstalt für Leibeserz iehung Linz 
e i ngeladen. I nsgesamt wurden 38 Jugendsportmult ip l ikatoren ausgewäh l t .  d ie  paral l e l  zum 
Projekt auch e ine fund ierte Ausb i ldung zum Dip lomtra iner-Nachwuchs e rhalten sol len .  

Das Projekt selbst startete dann im Herbst 1 995. 

SPORTLEISTUNGSMODELL SÜ DSTADT 

Das Sportleistu ngsmodel l  Südstadt ist e in  österre ich isches Mode l l ,  das s ich z u r  Aufgabe gemacht hat. 
p rofi l ie rte österre ich ische Spitzensport ler an d ie Europa- u nd Weltklasse heranzufü h ren und Talente 
im Schulalter bei der Doppelbelastung Sport - Schule bestmög l ich  zu  u nterstützen .  

I m  Sportleistu ngsmodel l  S üdstadt tra in ieren  derzeit knapp 1 20 Ath let innen u nd Athlete n .  Z u r  U nter­
stützung der fachl ichen Arbeit wurde e in  Fördervere i n  geg ründet. Dem Vere in  gehören Vertreter a l ler  
im Leistu ngsmodel l  untergebrachten Fachverbände an .  Weitere M itg l ieder s ind das 
Bundesmin ister ium für Landesverte id igung ,  das Bundesmin isteri um für Unterricht und ku ltu re l le  
Angelegenhei ten ,  das Bu ndeskanz leramt, der N iederösterreichische Landesschu l rat und d ie  
Österre ichische Bundes-Sportorgan isation .  Das Bundeskanzleramt fördert den Vere in  mi t  S 800.000,-

N eben der Betreuung im Rahmen der Heeres-Sport- und Nahkampfschu le (Ze itsoldaten) wurde durch 
d ie  Gründung zweier Schu lversuche angestrebt, e ine bessere Symbiose Sch u le - Sport zu  erre ichen .  
Die E in richtung e ines fünf jähr igen Oberstufenrealgymnasiums bzw.  e iner  v ierjäh rigen Handelsschu le  
e rmögl icht d ie  Leh rstoffverte i lung über  e inen  größeren Zeitraum und somit e ine  bessere Anpassung 
an Wettkampf und Tra in ing .  

Knapp 1 00 J ugend l iche besuchen 1 995/96 die beiden Schu lversuche.  

Durch d ie  vert rag l iche Bindung der  Tra iner  an den Förderverein wu rde d ie Zusammenarbeit Tra iner­
Ath l eten-Schu le  im Sport le istungsmodel l  entscheidend verbessert .  D ie Motivat ion der Trainer wurde 
zusätz l ich durch d ie  Ausschüttung von E rfo lgsprämien verbessert .  I nsgesamt fördert das Bundes­
kanzleramt die Trainer des Leistungsmode l ls  mit  S 2 ,730 .000 , - - jäh rl ich . 

Auch 1 995 wurden im Rahmen des Sportle istungsmodel ls ausgezeich nete i nternationale E rfolge 
errungen .  Besonders hervorzuheben wären die Fechter, welche die Olympia-Qual i f ikation errangen,  
sowie d ie Radfahrer  und J udokas. d ie be i  Welt- und E u ropameisterschaften Spitzenplazierungen 
be legten.  

Auch d ie  Sparte Triathlon . welche seit  1 995 im Sportle istungsmodel l  vert reten ist ,  kon nte - n icht 
zu letzt aufgrund der ausgezeichneten Train i ngsbed i ngungen - bereits nationale Erfo lge erreiche n .  

Das Sport le istungsmode l l ,  welches 1 995 s e i n  20jäh riges Bestandsjubi läum feierte, beruht auf e inem 
Konzept, das auch r ichtungsweisend fü r v ie le ähn l iche E inrichtu ngen i n  den Bu ndesländern ist. 
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BUNDESLlGA-NACHWUCHSZENTREN (TOTO-Jugendl iga) 

Das Leistungsniveau der Spie ler und der Mannschaften der Bundesl iga- Nachwuchszentren (BNZ) ist 
auch im Jahre 1 995 deut l ich erkennbar gest iegen.  Noch n ie haben so vie le Talente das " Sprungbrett" 
TOTO-Jugendl iga und den Weg in die Kampfmannschaften der  Bu ndesl igavereine gefu nden,  als im 
vergangenen Jahr. An d ieser Ste l le  muß auch erwähnt werden .  daß die abgegangenen Spie ler durch 
ih re Ausbi ldung in den BNZ auch das N iveau und die Spie lstärke in den Landesverbänden wesentl ich 
gehoben haben .  

A u s  d e n  Meisterschaftsbewerben 1 994/95 g ingen das B N Z  F C  Linz ( U 1 8-Bewerb) , B N Z  FC Tiro l  
(U 1 6-Bewerb)  und  das BNZ Burgenland ( U  1 4-Bewerb) a ls Sieger hervor. Cupsieger wurden das 
BNZ FC T i ro l  ( U 1 8-Bewerb) sowie das BNZ FC Linz ( U 1 6-Bewerb ) .  

N utznießer der guten Arbeit in  den BNZ war  1 995 auch  d ie U 1 6- Nationalmannschaft des  ÖFB,  d ie 
s ich für  d ie  Endrunde i n  Be lg ien q ual i f iz ierten .  Im  Jahre 1 996 ist Österre ich a ls Veranstalter 
automatisch für  diese U 1 6-EM qual if iz iert .  Der Ausbi ldung der Spie ler im U 1 6-Bereich kommt somit 
e ine besondere Bedeutung z u .  

Großes Augenmerk wurde auch 1 995 a u f  d i e  Qual ität d e r  Tra iner  und deren Fortb i ldung ge legt .  A l le  
Trainer der  U 1 6- und U 1 8-Mannschaften s ind im Bes itz der höchsten Ausbi ldungsstufe des ÖFB, 
vie le haben zusätzl ich d ie  Erfü l l ungsprüfung zur  A-Lizenz positiv abgesch lossen .  Selbstverständl ich 
wurden auch die zwe imal  d u rchgefüh rten,  jewei ls  d re itäg igen Fortb i ldungsveranstaltu ngen im 
Jahre 1 995 besucht. Namhafte Tra iner w ie Roy Hodgson,  Dr .  Roland Werth ner ,  F lemming Serritslev 
und Ariel  Jacobs schu lten die BNZ-Trainer .  Positiv kann i n  diesem Zusammenhang auch vermerkt 
werden ,  daß der ehemal ige e rfo lgreiche Tra iner der U 1 8-Mannschaft des BNZ FC Linz,  He inz 
Hochhauser (TOTO-Jugendl iga-Meister 1 993/94,  1 994/95) .  se i t  Sommer 1 995 Trainer der 
Kampfmannschaft des FC Ke l i  Linz in der 2 .  D ivision ist .  

D ie d u rchgefüh rten sportmotorischen und mediz in ischen U ntersuchungen der Spitzenspie ler der 
TOTO-Jugendl iga haben Defizite e rhoben .  d ie im Train ingsprozeß ind iv idue l l  und gezie l t  behoben 
wurden .  

I m  nunmehr siebenten Spie l jahr der TOTO-J ugend l iga kann  man festste l len .  daß d i e  Chance für d ie 
J ugend auch genützt wird .  Auch das öffent l iche Echo is t  weitgehend positiv. Die E rfolge der U 1 6-
Nationalmannschaft s ind ebenfa l ls  e in  Zeichen dafür .  Härte und konsequente Arbeit wird weiter das 
Motto he ißen.  A l le  Verantwort l ichen sind jedenfal ls  überzeugt davon ,  daß e ine gewissenhafte 
Nachwuchsarbeit den J ugend l ichen Freude am Leistungssport verm itteln  und dem Spitzenfußbal l  
junge Talente zuführen kann .  

HANDBALL BUNDESLEISTUNGSZENTRUM KREMS 

Das Leistungszentrum mit  Sitz in Krems an der Donau wi rd a ls sport l iche Ausbi ldu ngs- und 
Trai n ingssstätte des "Österreich ischen Handbal lbundes" mi t  U nterstützung des Bu ndeskanzleramtes , 
des Bundeslandes N iederösterre ich und  der Stadt Krems. betrieben.  

Aufgabe des Handbal l  Bundesle istungszentrums Krems ist es. talent ierte jugend l iche Handbal lsp ie ler 
dem österreich ischen Spitzenhandba l l  zuzufüh ren .  

Das Handbal l  Bundesleistungszentrum Krems hat  derzeit  e inen Schü lerstand von 43 Schü lern .  

Die sport l iche Betreuung wird von den Ex-Nationalspie lern Manfred Gol I ,  Alexander Z imierski und 
G ü nter C halupa wahrgenommen .  
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1 995 nahm das HBLZ-Krems mit .2 Mannschaften (MJD männl iche J ugend D und MJE männ l iche 
J ugend E) an der N iederösterre ich ischen J ugendmeisterschaft te i l .  D ie  MJ D belegte von 1 4  Mann­
schaften den 7 .  P latz und d ie  MJE von 1 0  Mannschaften den zweiten Platz.  Weiters wurden vier 
Spie le in  Tschech ien ausgetragen .  sowie ein Turn ier  in  Ha l le in  und zwei Turn iere i n  Krems gespiel t .  

D ie medizin i sche Betreuung e rfolgt d u rch den Leiter des Sportmediz in ischen I nstitutes des Kranken­
hauses Krems, Herrn Dr. Harald U rbanek. 

JUDO-LEISTUNGSZENTRUM FRAUEN STOCKERAU 

I m  Jahre 1 995 w u rden am Leistungszentrum Stockerau 22 Mädchen (D iana Berner ,  Amra Hasanovic, 
Barbara Huber,  Aranka Kovacs,  Kathari na Stummer, Stefan ie Stummer, Annel iese Mü l l ner,  Mon ika 
Moormann,  Mart ina Z iehengraser.  Sandra Barth .  Sabine  Brzobohaty. Claudia Kurz .  Mart ina Kurz ,  
Pet ra Wu kits, Maria P iesc h ,  Petra Preissner. Natascha Marvan, Sonja Wi ldner, Almina Jahic ,  Beate 
Wal ly .  Mar ianne R ieger) in sport l icher und ,ge legentl ich , in sch u l ischer H i nsicht betreut. 

Die mediz in ische Betreuung e rfolgte d u rch d ie Ärzte des Krankenhauses Stockerau .  

Am Sportbetrieb des Leistu ngszentrums nahmen auch d ie Landeskader aus N iederösterreich und 
Wien regelmäßig tei l .  Der Österre ich ische J udoverband nutzte das Tra in ingszentrum für nationale 
Tra in ingslager. 

1 995 wurden vom Bundesle istungszentrum zwei v iertäg ige Leistungs lehrgänge (Neujahrs lehrgang ,  
Osterlehrgang) d u rchgefü h rt ,  sowie e in  achttägi ger Leistungs lehrgang m i t  Bete i l i gung e i ne r  
pol n ischen Jun io ri nnen- .  u nd J ugendauswahl .  

Leistungszentrumsangehör ige w u rden zu internationalen und nationalen Turn ieren und Tra in ings­
lagern entsandt .  

Das i nternationale Turn ier Frauen U - 1 9  (J un iorinnen)  wurde i n  Stockerau organis iert und du rch­
gefüh rt ,  es ist d ies das g rößte Turn ier für  den weib l ichen Nachwuchs i n  Österre ich .  Weiters wurde e in 
in ternat ionales Jugendtu rnier veranstaltet. 

NORDISCHES AUSBILDUNGSZENTRUM EISENERZ 

Das Nordische Ausb i ldungszentrum Eisenerz ist e ine europaweit e inzigart ige E in richtung .  d ie e ine 
Leh r l ingsausbi ldung mit  der H inführung zum Spitzensport ler  verbindet. 

Freude am Tra in ing ,  ve rbunden mit einem entsprechenden E insatzwi l len nicht nur beim sport l ichem 
Tra in ing ,  sondern auch bei der  beruf l ichen Tätigkeit ,  s ind Kennzeichen der j u ngen Sportler, d ie unter 
der Leitung von erfah renen und e insatzfreudigen Trainern zu Spitzenath leten herangebi ldet werden .  

Das  Jahr  1 995 l i eß  aufgrund der guten Kondit ionsmerkmale und der Ergebn isse der sportärztl ichen 
und le istungsdiagnostischen Überprüfungen im Herbst 1 994 e in iges erwarten .  Auch der Tra in ings­
umfang . meßbar i n  Ki lometern oder an Hand der Anzahl der  Sprünge auf Matte und Schnee.  ist s icher 
i nternational vergleichbar. 

D ie Leistungen der Ath leten wurden auch du rch i nsgesamt 1 3  Berufungen in  Kader des Öster­
re ichischen Skiverbandes bestät igt .  Bei den österreich isch nordischen Meisterschaften in  den 
Disz ip l i nen ,  Sprung lauf .  nord ische Kombi nat ion,  S ki lang lauf und B iathlon konnten dre i  e rste Plätze,  
v ier  zweite Plätze u nd sechs dritte Plätze erreicht werden .  
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Als e rfolgreiche Maßnahmen e rwiesen s ich d ie Leh rzeitverlängerung bzw. d ie Ausbi ldung in e inem 
Zweitberuf sowie d ie  Neuaufnahme des Biath lonsports i n  das Nordische Ausb i ldungszentrum. 

Es sol l  aber auch erwähnt sei n .  daß die Sport ler  zu einem hohen Prozentsatz auch i h re beruf l iche 
Ausbi ldung mit  ausgezeichnetem E rfolg abgeschlossen haben .  

TISCHTENNIS LEISTU NGSZENTRUM STOCKERAU 

Das Tischtenn is  Leistu ngszentrum Stockerau war auch im Jahr 1 995 w ieder d ie  ständige Train i ngs­
stätte des österr. Damen- und Herren-Teamkaders sowie der Heeres-Sport- und Nahkampfschu le 
H ier wurden u .a .  Schlager ,  Ding V i .  QU IAN und J indrak ebenso ausgebi ldet wie Petra Fichtinger  

G leichzeit ig wu rde ständ ig e ine Nachwuchsgruppe von 8 Sp ie ler innen und Sp ie lern betreut. welche 
durch Heine und Sotka d ie  österre ich ischen J ugendmeistert itel b is 18 Jahre im E i nzel und Doppel 
erringen konnten und Starter be i  den Jugendeuropameiste rschaften waren 

Das intensive Tra in ing  hat sich gelohnt. Das österre ich ische Herrenteam rangiert unter den vier 
besten Nationen Europas und mit  Schlager und Ding Yi  haben wir  bere its zwei Fixstarter bei den 
Olympischen Spielen i n  Atlanta i n  E inze lbewerb . Durch die bevorstehende Doppe lqua l i f ikation 
e rhalten mögl icherweise auch noch Quian und J indrak e ine  Te i lnehme rchance. 

D ie Saison 1 995/96 kann also a ls d ie b isher e rfolgre ichste im öste rre ich ischen Tischtenn issport i n  der 
a l lgemeinen Klasse beze ichnet werden .  

Geht m a n  davon aus,  daß d i e  TT-Hal le  Stockerau d ie  e inz ig mög l iche u nd geeignete Hal le f ü r  das 
Spitzentra in ing  ist und h ie r  bereits e ine g roße Anzahl von Nachwuchstalenten ausgebi ldet wurde. 
dann dürfen w i r  wohl  sagen ,  daß s ich d iese I nvestit ion gelohnt hat und lohnt .  

Ab September 1 996 werden noch Jugendl iche zur  bestehenden Gruppe dazustossen .  

I n  d iesem Jahr  organ is iert das Leistungszentru m Stockerau im M a i  d i e  österre ich ischen Bu ndes­
schu lmeisterschaften (Schüler l iga-F inale)  und für 1 997 ist d ie Durchfüh rung von I nternat ionalen 
Jugendmeisterschaften von Österreich i n  Stockerau geplant .  

SKIHAN DELSSCHULE SCHLADMING 

An der  Sk ihande lsschu le  Sch ladming werden sei t  v ie len Jahren  j ugendl iche Renn läuferinnen und 
Renn läufer - a lp in und nord isch - für den Spitzensport herangebi ldet .  Über d ie Leistungen der  
Europacup und Weltcupläufer lnnen w i rd i n  der Tagespresse ausreichend ber ichtet . N icht  so sehr 
Jedoch über d ie Leistu ngen bei i nternationalen und nat ionalen Rennen.  

Im Sk iw inter 1 994/95 waren Sch ü ler  und Absolventen der Sk ihandelsschu le Schladming  äußerst 
e rfo lgre ich .  

Be i  internat ionalen Rennen gab es 33 Siege,  3 1  zweite Plätze und 40 d ritte P lätze .  Bei den öster­
reichischen Me isterschaften wurden 7 S iege,  1 4  zweite P lätze und 1 0  dritte P lätze erreicht . 

Aufg rund d ieser  Leistungen haben s ich i nsgesamt 30 Absolventen i nnen und Schü ler innen für e inen  
Kader des Österreichischen Skiverbandes qual i f iz iert .  

M i t  Beg inn  des Schuljahres 1 995/96 gab es auch eine Neuerung .  E rstma l ig  wurden auch 
Snowboarder  in die Schu le aufgenommen.  Darüber h i naus wurde an der E i nführung des 
Aufbau lehrganges, der  zu e inem Maturaabsch luß führen sol l ,  intensivst weite rgearbeitet . 
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D ie  Sk ihandelsschu le  Schladm ing kann  m it gutem G ewissen a ls e ine der Talenteschm ieden für  den 
österre ich ischen Wintersport bezeich net werden.  

SPORTKOORDINATOREN 

Um die fach l iche S ituation der  Sportve rbände zu verbesse rn.  wurden d ie Sportkoord i natoren .  
Fach leute m i t  e i ne r  sportre levanten wissenschaftl ichen Ausb i ldung oder Trainerausbi ldung fü r d ie  
Organisation der wissenschaft l ichen f lank ierenden Maßnahmen zu r  Tra in ingsoptim ierung und  
Leistungsstei gerung .  e ingesetzt und  gefördert .  

J enen Fachverbänden ,  d ie e ine fach l ich  fund ierte G rundstru ktu r haben .  so l l  geholfen werden ,  d ie  
Posit ion e ines Sportkoord inators zu f inanzieren ,  wobei es keinesfa l l s  zu e iner  Vermengung mit 
anderen Tät igkeiten i m  Fachverbandsbere ich kommen sol l .  

D ie fachl ichen Voraussetzungen s ind e inerseits mit e iner  für  d i e  Sportart relevanten wissenschaft­
l ichen Ausbi ldung und/oder e iner  abgesch lossenen Tra inerausb i ldung ,  gekoppelt mit sportart­
spezif ischer E rfah rung sowoh l i m  techn ischen a ls auch im admin istrativen Bere ich .  gegeben .  

Aufgabe des  Sportkoord inators i s t  es  n icht selbst a ls  Trainer zu arbeiten und nur  insofern admin i ­
strat ive Arbeiten zu e rled igen ,  als d iese fü r se ine Tätigkeit u nabdingbar s ind .  E r  hat vor  a l lem d ie  
Koord in ierung der  sport l ichen Planung ,  kurz- .  m itte l- und langfr ist ig zu erste l len .  d ie Durchfü hrung  z u  
überwachen u n d  für  d ie  E inb indung und N utzung a l le r  fü r  d ie  Sportart relevanten Wissen­
schaftsd iszip l i nen  zu  sorgen .  D ie Koord i nation al ler Tra iner .  die E rste l l ung von Tests und die 
Durchfü hrung  d ieser. Se lekt ionsmaßnahmen zur Nachwuchss icheru ng .  Aus- und Fortb i ldu ngs­
veranstaltungen für  die Verbandstrai ner  s ind Hauptaufgaben der  Sportkoord inatore n .  

I m  Ber ichtsjah r  waren Sportkoordinatoren b e i  i nsgesamt 1 2  verschiedenen Fachverbänden angeste l l t .  
S ie erfü l len d ie gestel lten Aufgaben zur  Zufriedenheit u nd tragen damit zur  Leistungsverbesserung 
be i .  

ÖSTERREICH ISCHES ANTI-DOPI NG-COMITE 

A) I nternationales 
Am 6 .  u nd 7 .  Apri l 1 995 sowie am 1 2 . u nd 1 3 . Oktober 1 995 fanden in  Paris d ie  Tag u ngen der 
Legal Work ing Party zur  Monitoring  G roup des Europarates statt, bei  denen folgende 
Schwerpunkte e rörtert wurden :  

B l utdoping 
Verhältn is Testosteron/Ep itestosteron (T/E Ratio) 
Vorsch läge zur Vere inheit l ich ung der verschiedenen Anti-Doping-Rege ln und D u rchfüh rungs­
best immungen 
Dopi ng be i  T ieren 

D ie Arbeitsgruppe erstattete Vorsch läge.  d ie bei  den Beratungen der Mon itoring G roup des 
Eu roparates mit dem I nternat ionalen Olympischen Comite und den I nternationalen Fachverbänden 
behandelt werden sol len .  A ls wesent l iches Ergebnis ist festzu halten .  daß nach überw iegender 
Meinung d ie Voraussetzungen für  B l uttests weder rechtl i ch noch wissenschaft l ich  oder techn isch 
ges ichert s ind . sodaß in  den verschiedenen Arbeitsg ruppen d ie P rämissen und Parameter erst 
erarbeitet werden müssen . Du rch d ie  weitgehende E igenständ igkeit und  Anatomie der  internat ionalen 
Fachverbände,  n icht zu letzt auch aufgrund der  Gutachten des i nternationalen Sportsch iedsgerichts in 
Lausanne,  s ind d ie  Bem ühungen zur  E rreichung e iner Harmon isierung der versch iedenen Regeln 
we i terh in  von e inem E rfo lg  mehr entfernt, a ls es noch vor e inem Jahr sch ien .  
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Am 27.  Jun i  wurde in Strasbou rg e ine Sitzung der  Technical Working Party und vom 28 . - 30.  Jun i  d ie 
Jahresversammlung der Mon itoring  G roup des Eu roparates abgehalten .  Auch bei d iesen S itzungen 
standen d ie  Bemüh ungen um e ine Harmonis ierung der  versch iedenen staatl ichen und 
nichtstaat l ichen Ste l len ,  d ie  s ich  mit dem Kampf gegen Dop ing befassen ,  im Vorderg rund .  

Vom 25.  - 26.  Oktober 1 995 wurde sch l ießl ich auf I n it iat ive des Europarates und mit Organ isation des 
französischen M in isteriums für  Jugend und Sport in  Par is e in  Seminar über "Bere in igung von 
Stre i t igkeiten durch Ge richtsverfah ren und/oder durch Sportorganisat ionen"  veranstaltet, bei dem im 
wesentl ichen die derzeit bestehenden R ival itäten zwischen den versch iedenen Organisationen 
dargestel l t  wurden .  E ingehend wurde das Verhältn is zwischen den e inze lnen innerstaat l ichen 
Rechtsordnungen und dem " Court of Arbitration for Sport (CAS. ) "  dargeste l lt und sch l ießl ich ver­
sucht ,  Vorschläge zu erstatten .  d ie zu nächst in den e inze lnen Gremien behandelt werden und sodann 
internat ional  abgesichert werden so l len .  

B) I n land 

Das ÖADC h ielt  zwei Vol ls i tzungen  ab und refer ierte bei den Landessportreferentenkonferenzen der 
beamteten und pol i t ischen Funkt ionäre. Nach Vorlage der Tät igkeitsbere iche über Wettkampf- und 
Tra in i ngs- und R ekordkont rol len kon nte d ie  Zust immung a l ler  öffent l ichen Rechtsträger zu e iner  
- schon längst e rforder l ichen - s ign if ikanten Erhöhung des Budgets für  den Kampf gegen Doping 
e rreicht werden . Auf d ieser G rund lage war n icht nur d ie  Durchfü h rung der zu Jahresbeg inn  
ausgelosten Wettkampfkontro l len gesichert ,  sondern der Tra in ingskontrol len unter  Zuh i l fenahme der  
i n  a l len Bundesländern e ingerichteten Kontrol lsteI len erreicht werden.  

I m  Jahr 1 995 wurden somit rund 230 ge loste Wettkampfkontro l len und mehr als 300 Tra in ings­
kontro l len du rchgefüh rt ,  wozu noch weite re 300 von internationalen Fachverbänden beste l lte (und 
bezah lte) Kontro l len kamen.  - Leider noch immer nicht erreicht werden konnte d ie gesetz l iche Ab­
s icherung des ÖADC als e igener Rechtsträger. doch wurden auch h ier  umfangreiche Vora rbeiten 
gele istet, d ie im nächsten Jahr hoffent l ich zu einem E rfolg führen werden .  
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TRAINER 

TRAINERAKTION 

I m  Berichtsjahr  wurden 1 3 1 Tra iner  (21 hauptamtl iche Tra iner und 1 1 0 nebenamt l iche Trainer) seitens 
des Bu ndeskanzleramtes subvention iert .  

H iefür standen be im Ansatz 1 /1 0706/7677 . . . . . .  S . . . 1 1 .520.000,-- zur  Verfügung .  

Vorgangsweise: 

Im Ansuchen des Fachverbandes werden Personenkreis,  Tra in ingsort .  Tra in ingszeiten sowie 
Tra in ingsziele angegebe n .  
D e r  Fachverband legt d e n  Erfolgsbericht u n d  Jahresplan sowie e i n e n  monat l ichen E insatz­
plan des Trainers ,  dessen Tät igkeit durch das Bundeskanzleramt überprüft w i rd ,  vor. 
Die Überweisung der U nterstützungsbeiträge e rfolgt e inmal  jährl ich .  Die Abrechnu ngen 
werden mitte ls Honorarbestät igung u nd Aufste l l ung der tatsächl ich gehaltenen Stunden dem 
Bu ndeskanzleramt vorgelegt .  

TRAINERFORTBILDUNGSKURSE 

I m  Rahmen der  Trainerfortb i ldung ,  d ie  in  Zusammenarbeit mit  der G ruppe Sport des Bundes­
kanzleramtes, der Österre ich ischen Bu ndes-Sportorgan isation und des I nstitutes für  mediz in ische und 
sportw issenschaft l iche Beratung abgewickelt w i rd ,  fanden im Berichtszeitraum folgende fünf Tra iner­
fortb i ldungskurse statt: 

Semi nar 
Seminar 
Seminar 
Seminar 
Tra inerforum 

"Krafttra in ing"  
"Aktuel le Probleme im Nachwuchstra in ing"  
" Entspannungsmethoden i m  Sport"  
" E rgänzu ngstra in ing "  
"Sportpsycho log ie in  Österreich 
Bestandsaufnahme und Perspektiven"  

Bundessportschu le  Obert raun 
Bu ndessportschu le  Obert raun  
Bundessportschule Obertraun 
Bundessportschule Obert rau n 

Bundessportschu le  Schie l le i ten 

Diese Tagungen wurden mi t  e inem Gesamtbetrag von S 440 .383 . - - gefördert .  

TRAININGS- UND WETTKAMPFUNTERSTÜTZU NGEN 

a) Schu len mit  sportl ichem Schwerpun kt 
I m  Berichtsjahr wurden 22 E lternvereine von Sporthauptschu len und Al lgeme inbi ldenden Höheren 
Schu len mit Sportklassen aus acht Bundesländern mit  e iner  Gesamtsumme von S 380.000 , - - unter­
stützt, um d ie  Tra in ings- und Wettkampftei lnahme der Sportklassenschüler zu gewährleisten .  

D ie  Sporthauptschu len neh men an nat ionalen und i nternat ionalen Schu lwettkämpfen tei l ,  vor a l l em in  
den Sparten :  

Leichtath let ik . Schwimmen ,Vol leybal l , Handbal l . Fußba l l . Ski lauf ,Sk i lang lauf,Tu rnen u n d  Basketba l l .  

b )  Sportstipendien 
1 995 wurden 24 Studenten mit S 235.000, - - unterstützt. um den Leistu ngssport lern den Kosten­
aufwand für  Tra in ings- und Wettkampfte i lnahme (E rnährung ,  Fahrtkosten usw. )  zu verri ngern .  
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Schwerpunkte lagen bei folgenden Sportarten :  

- Leichtath let ik  
- Fechten 
- Rudern 
- Handbal l  
- Eis laufen 
- Badminton 
- Taekwondo 
- Tanzen 

Richt l i n ien  für Tra in ings- und Wettkampfunterstützung :  

1 .  Der  Antragste l l e r  muß an e iner  U n ivers ität stud ieren (darf n icht berufstät ig  se in ) ,  
2 .  muß im A-Kader e iner  Sportart aufscheine n ,  
3 .  d ie  Bedü rft igkeit muß nachgewiesen werden (Waise, Halbwaise,  E ltern bereits i n  Pens ion und 

ähnl iches) . 
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SKILEHRWESEN 

Das Bundeskanzleramt hat s ich verpf l ichtet . mindestens e inmal jährl ich al len am Sk i leh rwesen 
i nteressierten Körperschaften und Vere in igungen Gelegenhe i t  zu bieten. über aktue l l e  Probleme zu 
d iskut ieren (s iehe Verordn ungsblatt des BMUK ,  Stk .  9/ 1 969, Se i te 293) und e ine I nformation über das 
Ausbi ldungswesen zu gebe n .  

I m  E i nvernehmen m i t  d e n  d re i  Arbeitskre isen "Skischu lwesen " ,  "Sk i lehrwarte" ,  "Sk i lauf a n  Schu len  
und Hochschu len"  sowie m i t  den Ämtern der  Landesreg ierungen fand folgende Tagung statl: 

29. Tagung Sk i lehrwesen 1 995 23. - 25. Mai 1 995 in  SeefeldlTi ro l  
Hauptthema war :  "Sicherheit verkaufen" 

48 Te i lnehmer 

INTERSKI-AUSTRIA 

Der Vere in  I NTERSK I -Austria is t  d ie  Dachorgan isation für das Ski l eh rwesen der  in  Österreich tät igen 
d re i  Arbeitskre ise :  

Österre ich ischer Sk ischu lverband 
Verband Österreich ischer Ski lehrwarte 
Sk i lauf  an Sch u len und Hochschu len 

Zur Koord i nation der  U nterrichtsauffassungen und Lehrmethoden sowie zur  Organ isation von Ver­
anstaltungen und  off iz ie l len  Beschickungen von Kong ressen wurde der  Verein INTERSK I ­
Austria 1 977 a ls  Dachorgan isation der gesamten d re i  sk i  unterrichtenden Gruppen geg ründet. 

Die Geschäftsführung des Vere ins  w i rd von M itarbeitern der  G ruppe Sport des Bundeskanzleramtes 
ausgeübt.  

Die wichtigsten Veranstaltungen im Jahre 1 995 waren :  

2 1 . - 28.Jänner 1 995 
20.  Apri l  1 995 
24. Mai 1 995 

1 5 . I NTERSKI -Kongreß 1 995 ,  Nozawa-Onsen/Japan 
34 . Vorstandssitzung,  Wien 
1 8 . Ordent l iche Generalversammlung .  Seefel dlTiro l  

I NTERSKI-KONGRESS 1 995 

I n  der  Zeit vom 2 1 . bis 28 .  Jänner  1 995 fand der 1 5 . I NTERSKI -Kongreß in Nozawa-Onsen/Japan 
statt. Österreich war wieder mit e inem starken Kontingent vertreten . Mit 1 4  Demonstratoren .  
2 Betreuern ,  d e n  1 2  offiz ie l len Deleg ierten u n d  über 1 00 Gastdeleg ierten war Österre ich e ine der 
stärksten Nationen .  

Das österre ich ische Demonstrations-Team zeigte i n  bravou röser Manie das von Professor Hoppichler 
e rarbeitete und einstud ierte Programm.  das wieder zu den besten Demonstrat ionen a l ler  Nationen zu 
zäh len war .  Es war d ies g leichzeit ig d ie  Abschiedsvorste l l ung von P rofessor Hoppichler .  Er  legte i n  
Nozawa-Onsen d i e  Funkt ion d e s  Präs identen von INTERSKI  zurück - Nachfolger wurde d e r  Kanad ier  
Norman Crerar .  

Abgeru ndet wurde der g ute E i ndruck Österreichs du rch Vorführungen des Verbandes der  
Ski  instruktoren gemei nsam mit japanischen Fami l ien  und des Arbeitskre ises "Ski lauf an Sch u len und 
Hochschu len " .  an denen österreich ische Funkt ionäre maßgeb l ich bete i l igt ware n .  
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Es kann vermerkt werden .  daß d ie  österre ich ische Sk ischule in Japan noch immer höchsten 
Ste l lenwert besitzt und  daß diese Ste l lung auch beim I NTERSKI-Kongreß 1 995 gehalten bzw. sogar 
ausgebaut werden konnte. 

I NTERSKI -Austria hat bei d iesem Kongreß auch die I nteressen Österreichs bzw. österre ich ischer 
Firmen vertreten .  wurden doch für  den Bereich der  Hardware (Sk i ,  Schuhe,  B indung)  mit dem Top­
Team Austria Kooperat ionen mit österreich ischen F i rmen gesch lossen .  Led ig l ich im Bereich der  
Bek le idung wurde  - bere its zum zweiten Mal - japanisches Material verwendet .  I nsgesamt konnte über 
d iese Zusammenarbeit rund 90 % der für d ie  off iz ie l le  österreichische Delegation notwend igen Gelder  
lukriert werden .  was dem Zie l .  e iner  Beschickung ohne U nterstützung durch d ie öffentl iche Hand 
bereits sehr nahe kam. 
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AUSZEICHNUNGEN 

STAATLICHE AUSZEICHNUNGEN 

I m  Jahr  1 995 lagen Anträge für sichtbare staat l iche Auszeichnungen für i nsgesamt 1 30 Sportfunk­
t ionäre und Aktive aus 1 3  Sportverbänden bzw. Organisationen vor. 

Davon wurden im Berichtsjahr  dem Herrn Bundespräsidenten Anträge für 48 Personen zur R esol­
vierung vorgelegt .  74 mußten bereits seitens der Gruppe Sport abgelehnt werden ,  da d ie Voraus­
setzungen für eine Antragste i l ung n icht gegeben waren .  

H iezu wäre anzumerken,  daß d ie e insch läg igen Best immu ngen über  d ie Voraussetzungen für  
Ehrenzeichenverle ihungen i m  S inne der E rha ltung des Ste l lenwertes d ieser Auszeich nungen restriktiv 
ausgelegt werden . worum auch seitens der Präsidentschaftskanzle i  ersucht wurde.  

D ie Bearbeitung der übr igen Anträge ( insgesamt 8 Personen) ,  d ie  e rst gegen Jahresende eingebracht 
w u rden ,  kann erst 1 996 abgesch lossen werden .  

D ie  Dekor ierungsgrade stuften s ich  gemäß den Auszeichnu ngsricht l in ien vom " G roßen Ehrenzeichen 
für Verdienste um d ie  Repub l ik  Österre ich"  bis zur "Goldenen Medai l le  für Verd ienste um die Repub l ik  
Österre ich" .  

U nter den Ausgezeichneten befanden s ich  unter anderem 29 Funkt ionäre der Arbeitsgemeinschaft für  
Sport und Körperkul tur  in  Österre ich (ASKÖ) .  

D ie Im Berichtsjahr  auf Antrag des Bundeskanzleramtes vom Herrn Bundespräsidenten ver l iehenen 
s ichtbaren staat l ichen Auszeichnungen wurden größtentei lS  im Rahmen verschiedener Veran­
staltu ngen du rch den Herrn Bu ndeskanz ler oder e inen Vertreter des Bundeskanzleramtes überreicht. 

In e i n igen Fä l len wurden die Überre ichu ngsformal i täten aus organisatorischen Gründen an ver­
schiedene Ämter der Landesreg ierungen deleg iert .  

Für  1 996 ist auf I n it iative des Herrn Bundeskanzlers geplant ,  besonders erfolgreiche Sport ler innen 
(Welt- und Europameister, Olympia-Medai l lengewinner) mit s icherbaren staat l ichen Auszeichnungen 
zu  ehren . 

ÖSTERREICHISCHE STAATSMEISTER-MEDAILLEN 
ÖSTERREICHISCHE BEHINDERTENSPORT-MEDAILLEN 

Auf Vorsch lag des Bundessportfachrates ver le iht  das Bundeskanzleramt "Staatsmeister-Medai l len "  
für  d ie S ieger gesamtösterreichissher Meisterschaften in  der  Al lgemeinen K lasse , soferne es s ich  um 
Bewerbe der  i n  der  Österre ich ischen Bundes-Sportorgan isation e rfaßten Fachverbände handelt  und 
in  welchen du rch den i nternat ionalen Fachverband Welt- .  Europameisterschaften oder  ähn l iche 
Veransta ltu n gen  du rch gefü h rt werden . 

Seit 1 981  werden auch an d ie  österre ich ischen Meister im Behindertensport Medai l l en  ver l iehen .  

I m  Jahre 1 995 wurden angekauft und verl iehen :  
1 682 Stk .  Österr. Staatsmeister-Medai l len 

365 Stk.  Österr. Behindertensport-Medai l len 
Jahresspangen + Gravuränderung auf Bundeskanzler 

S umme 

S 1 38 .977.52 
S 30.265 ,32 
S 1 1 ,289.60 
S 1 80 . 532,44 
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EHRENSCHUTZ, EHRENPREISE UND GELEITWORTE 

1 995 w u rden rund 1 3 1 in  Österre ich durchgefü h rte Sportveransta ltu nge n von i nternat ionaler u nd 
gesamtösterre ich ischer Bedeutung mit dem Ehrenschutz des Herrn Bundeskanzlers Dr. F ranz 
Vran itzky und des Herrn Staatssekretärs Mag. Gerhard Schäffer bedacht. 

Etwa 43 Gele i tworte des Herrn Bundeskanzlers bzw. des H e rrn Staatssekretärs wurden für Veran­
staltungsbrosch ü ren und Verbandsj ubi läen beigeste I l t .  

I m  Berichtsjahr  wurden 1 1 4 Ehrenpreise in  Form von Pokalen gestiftet. Für d iese 1 1 4 Poka le wurde 
ein Gesamtbetrag von S 62 .804 .2 1  aufgewendet.  Dies erg ibt durchn itt l iche Anschaffungskosten von 
S 550 . - pro Pokal e insch l ieß l ich Gravur  und Mehrwertsteuer .  

SPORTLEISTUNGSABZEICHEN 

Österre ich isches Sport- und Tu rnabzeichen (ÖSTA) 
Österre ich isches Sport- und Tu rnabzeichen für Jugendl iche (ÖST A-J ) 
Österre ich isches Schwimmerabzeichen (ÖSA) 
Österre ich isches Rettungsschwimmerabzeichen (ÖRSA) 

Gemäß § 1 4  des Bundessportförderungsgesetzes w i rd a ls öffent l iche Anerkennung und Kennt l ich­
machung tür  v ie l fä l t ige.  sport l iche Leistungen das Österreichische Sport- und Tu rnabzeichen 
(ÖSTSA) durch das Bundeskanzleramt verl iehen .  

Für nachgewiesene Kenntnisse u nd Fäh igkeiten zur E rrettung aus Wassernot, gelangt das Öster­
reich ische Rettungsschwimmerabzeichen (ÖRSA) zur  Verlei hung ,  und zur  Förderung e iner  a l lge­
meinen G rundausb i ldung im Schwimmen . w i rd durch das Bundeskanzleramt das Österreichische 
Schwimmerabzeichen (ÖSA) verl iehen .  

I m  Bundesbereich gelten d iese Sport le istungsabzeichen repräsentativ tür  Akt iv itäten im Breiten- und 
Gesundhe itssport .  

I m  Jahre 1 995 wurden wieder i nsgesamt über 1 00 .000 Sport le istungsabze ichen verl iehen . Zah l re iche 
Vorbe reitungsarbeiten für  das Jub i läumsjahr ( 1 996 - 75 Jah re Österre ich isches Sport- und Turn­
abzeichen) wurden begonnen .  I m  Zuge d ieses Jub i läumsjahres sol len Z ie lsetzungen und I mage 
d ieser Sport le istungsabzeichen wieder mit  neuen Schwung belebt werden .  

I m  Rahmen der Arbeitsgemeinschaft tür das Österre ich ische Wasserrettungswesen (ARG E-ÖWRW).  
welche a ls bundesweite Koord inat ionse inr ichtung tür das Österreichische Wasserrettungswesen im 
Bundeskanzleramt e ingerichtet is t ,  wurde im Berichtsjahr  das 25-jähr ige Bestehen gefe iert. 
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ÖSTERREICHS ERFOLGREICHSTE SPORTLER 1 995 

BAHNENGOLF 
Damen Mannschaft 

Damen E i nzel 

Herren 
Mannschaft 

BILLARD 
Carambol 

W E L T- und E U R 0 P A M E I S  T E R 
(a l lgemeine K lasse) 

WM-3. WI ESENBAU E R  Claudia. SCHWEIZER Ch risti ne.  
LAN G E N ECKER Ger l inde, F ISCHER Karin .  
HAWEL Manuela 

WM- 1 . WI ESENBAU ER Claudia 

WM-2. I NMANN Günther, B E R G E R  Markus,  
SCHALLN ER Bernd .  BERGER Franz, 
SCHUSTER Re inhard .  DVOR KA Andreas, 
EKLAUDE Alfred , SCHALLN ER Andreas, 
L lN DMAYR Manfred 

Triathlon (Cadre 7 1 /2 ,  E in band,  Dreiband) 
Herren Mannschaft WM-3. HO RVATH Stephan . M iachael H I KL.  

KOSTI ST ANSKY Gerhard 
Pool 
Damen 9-Bal l  und 1 4/1 EM- 1 . HOFSTÄTTE R  Gerda 

9-Bal l  WM-1 . HOFST Ä TTE R  Gerda 

BOB- und SKELETON 
Viere rbob WM-2.  SCHÖSSER Hubert .  SCH ROLL Thomas . 

REDL Gerhard , SCHÜTZENAUER Mart in 
Skeleton WM-2.  AU E R  Christian 

BODYBUILDING 
Frauen + 57 kg WM-3. DRÄBI N G  Beate 

Paare WM- 1 . DRÄB I N G  Beate, KAP FER Jörg 

Männer + 90 kg WM-3. ZECHM E I STER Thomas 
- 90 kg WM-2. KRAUTGARTN E R  Alfred 

EISSCHNELLAUF 
500m E M  1 .  B R U N N  ER Roland 

E IS- und STOCKSCHIESSEN 
Damen Mannschaft EM- 1 . D E N I FL Roswitha ,  TSC H I LTSCH Si lvia 

STROBL Alexandra ,  SOHM Armel ine Susan ne,  
R I ESENFELLNER Sonja 

Ziel E M- 1 . SCH I EGL Maria 

Herren Ziel E M- 1 . G UTTE N B E R G E R  Andreas 
Herren Weit E M- 1 . G R U B E R  Johann 
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- 43 - Auszeichnungen 

FAUSTBALL 
Herren WM-3. ALMHOFER Ernst, ATZMÜllER C hristian ,  

FELS Markus, LANG Christ ian, 
S E I D L  Mart in ,  HASLBAU E R  Adolf, 
S I G M U N D  Andreas, WI NTERLE ITN E R  Dietmar, 
ZAU N E R  Norbert ,  WEISS Mart in ,  
H Ü B N E R  Dietmar, PENZ E l ias 

FLUGSPORT 
Hängegleiten 
Einzel WM-2. R U H M E R  Manfred 
Mannschaft WM- 1 . R U H M E R  Manfred, H E I N R IC H S  Gerold ,  

PLATT N E R  R upert ,  KOTHGASSER Wolfgang,  
WALDHART Stefan, GASS N E R  Norbert ,  
ZWECKMAYR Josef 

Paragleiten 
Mannschaft WM-3. STI EGLER Stefan , H E I N R ICH Christian ,  

HOLZMÜllER Walter, SANIO Michael ,  
TAM EGG E R  C hristian ,  P E R N E R  Cami l la 

E inzel WM- 1 . STI EGLER Stefan 

Fallsch i rm-Ski 
Damen E inze l -Kombination WM-3. ÜBERBACH E R  Alexandra 

Modellf lug 
F5B Mannschaft EM-1 . A IGELS R E ITER Herbert, Rudolf F R E U DENTAHLER,  

HAI NZL Kurt 
F 3B WM-3.  HOFFMANN Peter, I ng . ,SCHEDA Wolfgang ,  

EBNER Mathias 
Freiff lug F 1 A - Mannschaft WM-2. FUSS Helmut, G R Ü N E I S  Manfred, 

HOLZLE ITN E R  Rudolf 
Freif lug F 1 A - E inzel WM- 1 . HOLZLE ITN E R  Rudolf 

JUI JUTSU 
Duo-Mix EM-1 . KAMPF- F U H R MANN Sabine 

FUH RMANN Ferd inand 

J UDO 
Männer - 78 kg EM-1 . R E ITER Patrick 

WM-3. R E ITER Patrick  

KAN U 
Wi ldwasser 
Frauen Regatta WM- 1 . P ROFANTE R  U rsu la 

KICKBOXEN 
Semi kontakt 
Damen 
M ittelgewicht WM-3. BÖHM Helene 

Herren 
Halbmittelgewicht WM-3. K U LEV Ivan 
Hai bschwe rgewicht WM-2. SCH M I DT Rudolf  
M ittelgewicht WM- 1 . W E I N G E R L  Manfred 
Supe rschwergewicht WM- 1 . W E N I N G E R  Günter 
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Auszeichnungen - 44 -

Leichtkontakt 
Damen 
Leichtgewicht WM- 1 . HÜTTE R  Beatr ix 

Herren 
Leichtgewicht WM-3. WOHLFAH RTE R Werner 
Weltergewicht WM-3. PLANK Günter 
M itte lgewicht WM-3. SUSSITZ Bernhard 
Halbschwergewicht WM-2.  TUMA Bernhard 
Halbmittelgewicht WM-1 . KLIMA R ichard 
Schwergewicht WM- 1 . POLL Viktor 

Voll kontakt 
Herren 
Halbweltergewicht WM-3. PLANK Günter 
Leichtgewicht WM-2. D EUTSCHMAN N Mario 
Weltergewicht WM-2. B RA YER Josef 
Halbmittelgewicht WM-1 . M I LOVIC Wi l l i  
Superschwergewicht WM-1 . U LZ Reinhard 

KRAFTDREIKAMPF 
Bankdrücken 
Frauen - 90 kg WM-3. HOl  ER Angel i ka 

Männer - 1 00 kg EM-1 . KOE N I G E R  G ü nter 
- 1 25 kg EM-1 . KASES Re inhold 
- 1 25 kg WM-2.  KASES Reinhold 
- 1 00 kg WM-1 . KOE N I G E R  G ü nter 
- 1 25 kg WM- 1 , SALIG E R  Karl 

LEICHT ATHLETIK 
Frauen - Beglauf WM- 1 . PFLÜ G E R  G u rdun (World Trophy) 

Männer Berg lauf 1 2km EM-1 . SCHMICK Helmut (Eu ropeam Throphy) 
Speerwu rf WM-2. HÖGLER Gregor ( U n iversiade) 

(AMATEUR)RINGEN 
Frauen 6 1  kg WM-1 . HARTMANN N ikola 

RODELN 
Naturbahn 
Damen E insitzer EM-1 . ZECH N E R  I rene 
Herren Doppelsitzer EM-1 . R U ETZ Helmut und Andreas 

Kunstbahn 
Herren E ins itzer WM-3. P ROCK Markus 

RU DERN 
Lgw. -Doppelvierer WM-1 . RANTASA Walter, SCH MÖLZ E R  Chri stoph ,  

FADERBA U E R  Gernot, S IGL  Wolfgang 

SCHÜTZEN 
Gewehr und Pistole 
Damen Sportpistole EM-1 . KU BALA Jana 
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Praktisches Pistolenschießen 
Damen Open 

SEGELN 
Klasse F inn  

SKIBOB 
Damen Slalom 
Herren Slalom 
Herren Super-G 

R iesenslalom 

SKILAUF 
Firngleiten 
Damen Slalom, R iesentorlauf, 

Kombination 

Herren R iesentorlauf 

Nordisch Spru nglauf 
Herren G roßschanze 

Grasski 
Damen R iesenslalom, 

Super-G , Slalom 
u nd Kombination 

Herren R iesenslaom 
Super-G 
Super-G 
Slalom und Kombination 

Freestyle 
Herren Kunstspri ngen 

TENNIS 
ATP-Weltrang l iste 

WASSERSKI 
Tournament 
Damen Spr ingen 

Teleski 
Herren Spr ingen 

MOTORBOOT 
700 ccm 

- 45 -

E M - 1 . GLASER Gabriele 

WM-2. SCH I M ITZEK Kurt ,  Arch .  0 1  (Masters-WM) 
WM- 1 . S P ITZAUER Hans,  Mag. 

WM-3. TSCHACH-WLECZEK Petra 
WM-3. LERCHSTER Dieter 
WM-3. KRONEISL Walter 
WM-2. ESCH LBÖCK Siegfried 
WM-2. Weltcup gesamt - ESCH LBÖCK Siegfried 

EM- 1 . SCHWARZLM Ü LLER Bett ina 

EM-1 . GANAHL I gnaz 

WM-2 . GOLDB E R G E R  Andreas 

WM-3. H I RSCH HOFE R I ngr id 
WM- 1 . H I RSCH HOFE R I ngr id 

WM-3. BALEK Ch ristian 
WM-3. ECKLER Hans 
WM-2. PESCHEK Marcus 
WM- 1 . HÖLLBAC H E R  R ichard 

WM-2.  R IJAVEC Christ ian 

WM-3. M U STER Thomas 

EM- 1 . G R EBE Britta 

EM- 1 . H I NT R I N G E R  Manfred 

WM-2.  STE I N ED E R  Christian 

Auszeichnungen 
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Auszeichnungen 

BEHINDERTENSPORTLER 

Hörbehinderte 
LENZENWÖG E R  Mar lene 

Bl indensportler 
HANL Walter 

HÖNISCH Renata 
MAYR Karl 

Ambutiertensportler 
E I BECK Wolfgang 

ZETTLER Norbert 

FELL I N G E R  Kurt 

Rollstu hlsportier 
SCHWENDTN E R  Susanne 

SCHARF Gerhard 

- 46 -

WEL T- und EUROPAMEISTER 

WM- 1 . 

WM- 1 . 
EM- 1 . 
EM- 1 . 
EM- 1 . 

EM- 1 . 
EM- 1 . 
EM- 1 . 
EM-1 . 
EM-1 . 

EM-1 . 
EM-1 . 
EM-1 . 
EM-1 . 

EM-1 . 

EM-1 . 
EM-1 . 
EM-1 . 

R iesensla lom, Slalom, Super-G 

J udo 
95 kg B3 
Biath lon ,  Langlauf 5 km klass. 
Kugel 

Radfah ren  Sprint (E inzelstart )LC1 
Radfahren  1 000m LC 1 
Radfahren  4000m Verfolgung LC1 
Radfahren  Omnium LC 1 
Radfahren 2 1  km Ze itfahren LC 1 

Radfahren Sprint ( E inzelstart) LC3 
Radfahren 1 000m LC3 
Radfahren Omnium LC3 
Radfahren 46 ,8  km Straße 

Radfahren 21 km Ze itfahren 

Tischtenn is  Open,  E inzel  
Tischtennis TT5 
Tischtenn is TT2 
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- 47 - In t .  Angelegenheiten 

I NTERNATIONALE ANGELEGENHEITEN 

Österre ich hat in  den vergangenen Jahren oft eine Brückenfu n ktion zwisc hen Ost und West e inge­
nommen.  Sportabkom men wurden m i t  den östl ichen Nachbarn geschlossen ,  um d iesen eine Anbin­
dung an den Westen zu ermög l ichen .  Nach der Veränderung der pol i t ischen Situation in  Europa 
werden zwar weiterh in b i latera le Kontakte gepflegt, doch l iegt der Schwerpunkt der i nternationa len 
Arbeit im Sport nun im mu lti lateralen Bereich. 

Auf in ternationaler Ebene fanden 1 995 zwei G roßveranstaltungen statt, d ie Europäische Sport­
min isterkonferenz im Mai in  Lissabon u nd d ie Europäische Sportkonferenz im September in Wien und 
Budapest. 

8. Europäische Sportmin isterkonferenz, 1 7. bis 1 8. Mai 1 995, Lissabon 

Auf E in ladung der portugiesischen Regierung fand die 8. Europäische Sportmin isterkonferenz 
(ESMK)  in  Lissabon statt. Diese Konferenz ist das höchste besch lu ßfassende sportpol i t ische 
Gremi u m  des Eu roparates und wird al le dre i  Jahre abgehalten .  Tei lnehmeri nnen s ind d ie  für  den 
Sport zuständ igen M in ister bzw. Staatssekretäre und Länderrepräsentanten im Sport len kungs­
ausschuß des Europarates. Die verschiedenen n ichtstaatl ichen i nternat ionalen Sportgremien haben 
Beobachterstatus. Im U ntersch ied zu früheren  Konferenzen.  auf denen vor a l lem Probleme. G efah ren 
u nd negative Begle itersche inungen des Sports zum Thema gemacht wurden, bemühte man sich auf 
der 8. ESMK,  die posit iven Aspekte des Sports in den Vordergrund zu ste l len .  Ziel d ieser Konferenz 
war d ie Verabsch iedung dreier Texte , d ie Deklaration über die Bedeutung des Sports für die 
Gesel lschaft: Gesundheit, Sozia lverhalten, Wirtschaft . das Europäische Manifest über j unge 
Menschen u nd Sport und die Resolution über Sport u nd Toleranz. M it d iesen Texten sol l  der 
Sport h ins icht l ich seines konstru ktiven Beitrages für d ie  G esel lschaft dargestel l t  werden .  S ie b i lden 
d ie Bas is  für  zwei  Empfeh lungen ,  d ie  vom M in isterkom itee des E uroparates im Oktober 1 995 ver­
absch iedet wurden (s iehe Anhang) .  I n  den Be iträgen der Sportm i n ister und Sportstaatssekretäre 
wurde der Wi l le zur nat ionalen Umsetzung der Texte betont. Der Sport lenkungsaussch uß des E u ro­
parates wurde aufgefordert .  se ine Arbeit im S inne  der verabsch iedeten Resolut ionen weiterzufüh ren .  

Auf  I n it iative des  Generalsekretärs des Europarates war  e ine vierte Empfeh lung  Sportpol it ik i n  den 
Neunzigern. die aufg rund der Gewaltvorkommnisse i n  Genua .  Drancy und Dub l in  veran laßt wurde,  
an läßl ich e ines Vorbereitungstreffens  zur  ESMK im März des Jahres i n  Lissabon beraten worden .  Um 
den  Sport n icht zu sehr  im negativen Licht erscheinen zu lassen ,  war  sch l ieß l ich au f  e i nen  e igenen 
Text verzichtet, und e ine Arbeitsgruppe beauftragt worden ,  d iesen i n  d ie  d re i  Dokumente der ESMK 
e i nzuarbe iten.  

1 2. Europäische Sportkonferenz, 25. bis 29. September 1 995, Wien und Budapest 

Generalthema der X I I .  Europäischen Sportkonferenz (ESK)  war Einheit durch Sport im neuen 
Europa. Erstmal ig wurde d iese Konferenz ,  an der g le ichberechtigt d ie höchsten Vertreter der 
staat l ichen und nichtstaat l ichen Sport instanzen aus a l len europäischen Ländern te i lnehmen,  an zwei 
Orten d u rchgeführt .  Damit wurde dem Thema auch in  der Durchführung der Tagung durch die 
gemeinsame, länderübergreifende Organisat ion und Vorbere i tung entsprochen .  

Z ie l  der Europäischen Sportkonferenz, d ie  a l le  zwei Jahre i n  e inem anderen europäischen Land 
abgehalten wi rd ,  ist der E rfahrungsaustausch und die Abst immung der sportpol i t ischen Posit ionen 
und Entwickl ungen und d ie  g le ichberechtigte Zusammenarbeit in  v ie len Bereichen des europäischen 
Sports. Schwerpunktthemen der d iesjähr igen Konferenz waren Ehrenamtl ichkeit, Jugend und 
Sport ,  Mögl ichkeiten u nd Grenzen der Kommerzial isierung und des Medieneinflusses und 
Gesel lschaft l iche Integration . I n  Arbeitsg ruppen wurden dazu Erfahrungen ausgetauscht und 
Ste l lu ngnahmen erarbeitet. 
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I n g .  Angelegenheiten - 48 -

EU ROPARAT 

Zur Koord inat ion der Angelegenheiten im Eu roparat wurde z u  J ah resbeg i n n  eine Besprech ung mit 
a l len österre ich ischen Repräsentanten i m  Sportbereich des Europarates e inberufe n .  Berichtet wurde 
über Aufgabe u nd über laufende Angelegenheiten der e i nze lnen G remien des Sportlenkungs­
ausschusses. Das s ind d ie  Ausschüsse zur Anti-Doping-Konvention und zu r  Konvention gegen 
Gewalt im Sport und die Arbeitsbere iche des SIONET und SRONET. 

SIONET und SRONET wurden Ende der 70er Jahre vom Sport lenku ngsausschuß (CDOS) gegründet,  
u rsprüngl ich als E inheit .  S IONET ist vornehml ich eine Literaturdokumentation im Bereich der 
Sportwissenschaften aus dem deutschsprach igen Raum.  Die Dokumentation w i rd jährl ich aktual is iert .  
Weiterer Schwerpunkt ist d ie  M itarbeit im Sports I nformation Bu l let in des CDDS.  SRONET. e in  Netz­
werk für Sportwissenschafter .  ist Beratungsgremi um für Forschungsvorhaben .  

E in  Anti-Doping-Ausschuß  wurde 1 985 zur  Vorbereitung d e r  Ant i-Dopi ng-Konvention gegründet. 
D iese wurde 1 990 vom Europarat verabschiedet und von Österreich unterzeichnet.  Damit ist 
Österre ich verpf l ichtet. Maßnahmen gegen Dop ing zu setzen.  Das Steuerungsgremium der Anti­
Dop ing-Konvention ist die Mon itoring G roup.  Sie hat die Aufgabe. die E inhaltung der Besti mmungen 
zu beobachten u nd wenn notwendig .  d ie  Maßnahmen zu adapt iere n .  H ie r  erfolgt d ie  jähr l iche Bericht­
erstattung der  Länder .  Von der Monitor ing-G roup wurden v ier  Arbeitsgruppen e ingerichtet: 
Ant i -Doping Education Work ing Party (Vorsitz: Österre ich ) .  R esearch Work ing Party. Techn ical 
Questions Work ing  Party und Legislative Measures Work ing Party (Vors i tz : Österre ich ) .  D ie  
Leg is lative Measures Worki ng Party versucht d ie  recht l ichen Normen im Zusammen hang mi t  Anti­
Doping zu vere inhe i t l ichen .  Aktuel les Problem sind d ie recht l ichen Aspekte der Blut-Dopingkontro l le .  
D iese Methode w i rd von den nord ischen Ländern.  F inn land und Norwegen .  n icht  zu letzt aus 
wi rtschaft l ichen I nteressen sehr  forc iert .  H ie r  bestehen jedoch verfassungsrechtl iche Bedenken von 
österreich ischer Seite .  

Der Ausschuß zur Gewalt im Sport hat d ie  Aufgabe. d ie  Umsetzung der Konvention gegen Gewalt 
und Zusammenstöße von Zuschauern bei Sportveranstaltu ngen i nsbesondere bei Fußbal lspie len 
(kurz :  Kovention gegen Gewalt im Sport )  zu  beobachten. Zusätz l ich  werden gewaltpräventive Projekte 
in i t i ie rt ,  d ie  1 995 vor a l lem unter dem Thema " Fa i r  Play und Toleranz" standen.  

1 8. Sitzung des Sportlenkungsausschusses des Europarates (CDDS), 1 .  bis 3. Februar 1 995, 
Straßburg 

Derzeit umfaßt der Eu roparat 33 ordent l iche M itg l ieder. Weitere Anträge, vorwiegend aus dem ost­
europäischen Rau m .  wurden bere its e i ngebracht. Die Ku l turkonvent ion des Europarates wurde 
bereits von 43 Staaten unterzeichnet .  D iese 43 Staaten s ind damit M itg l ieder des Sport lenkungsaus­
schusses. 

Auf der 1 8. Sitzung wurden d ie  Länder aufgefordert ,  für  das S P R I NT-Programm,  e in U nterstützungs­
prog ramm für d ie  neuen M itg l iedsländer,  fre iw i l l ig  Zah l ungen zu le isten ,  um den Fortbestand zu 
s ichern . Im H inb l ick  auf d ie Europäische Sportmin isterkonferenz wurden d ie Entwürfe der drei zu ver­
absch iedenden Resolut ionen überarbeitet. Das nächste Arbeitsprogramm des CDDS wird s ich ganz 
an den Ergebnissen der Sportm in isterkonferenz ausrichte n .  
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- 49 - I n t  Anqeleqenhelten 

Jahresversammlung der Monitoring Group zur Anti-Doping-Konvention, 28. bis 30. Jun i  1 995, 
Straßburg 

Im Vordergrund der d iesjährigen Tagung standen d ie Bemü hungen um eine Harmonis lerung der 
versch iedenen staat l ichen und n ichtstaat l ichen Stel l en ,  die s ich m it dem Kampf gegen Doping 
befassen.  Kon krete Arbeitsschwerpunkte wurden in der von der  Mon itor ing Group e ingerichteten 
Legal Work ing  Party gesetzt. 

Tagu ngen der Legal Working Party, 6. bis 7. Apri l  1 995 und 1 2. bis 1 3. Oktober 1 995, Paris 

Schwerpunkte der Arbeit 1 995 waren :  Blutdop ing ,  Verhältn is Testoste ron/Epitestosteron und Doping 
von Tieren .  Zudem wurden Vorschläge zur Verein heit l ichung der verschiedenen Anti -Doping-Regeln 
und Durchfüh rungsbest immungen ausgearbeitet. A ls wesentl iches Ergebn is  ist  festzuhalten ,  daß 
nach überwiegender Meinung d ie  Voraussetzungen für  Bl uttests weder rechtl ich noch 
wissenschaft l ich oder techn isch gesichert s ind .  

Seminar ü ber Berein igung von Streitigkeiten durch Gerichtsverfahren und/oder Sport­
organisationen, 25. bis 26. Oktober 1 995, Paris 

Auf I n it iat ive des Eu roparates wurde d ieses Seminar vom französischen Min isterium für Jugend und 
Sport in  Paris durchgefüh rt .  Im Zentrum der Beratungen standen d ie  bestehenden R ival itäten 
zwischen den versch iedenen Organ isat ione n .  E ingehend wurde das Verhältn is zwischen den 
innerstaat l ichen Rechtsordnungen  und dem Court of  Arbltration for Sport (CAS. )  dargeste l l t .  

Tagung "Sport, Toleranz und Fai r  P lay " ,  1 0  bis 1 1 .  Oktober 1 995, Den Haag 

Die n iederländische Sportmin isterin lud an läßl ich der Europäischen Sportmin isterkonferenz in 
Lissabon zu e iner Großveranstaltung zu Sport, Toleranz und Fair  P lay im Apri l  1 996 in 
Amsterdam e in .  Als Vorbereitung d iente d ie  Tagung i n  Den Haag , d ie i n  Kooperation mi t  dem CDDS 
des Eu roparates abgehalten wurde .  Z ie l  war  d ie  Vorbere i tung e iner  Deklaration ,  d ie  an läßl ich der  
G roßveranstaltung i n  Amsterdam verabschiedet werden so l l .  Strateg ie und Prog rammat ik  ist In  e inem 
Arbeitspapier g rundgelegt und wurde auf  d ieser Tag ung d iskut iert und erweitert .  Es be inhaltet e in  
Akt ionsprog ramm,  das auf  a l len  Ebenen des organis ie rten Sportes und in  se inem U mfeld 
Maßnahmen vors ieht .  Ziel des Programms ist d ie  Förde rung von Tole ranz im und um den Sport durch 
konkrete Aktivitäten .  Konzert ierte Maßnahmen s ind geplant im  i nternationalen Bere ich ,  w ie i nnerhalb 
der Europäischen U n ion und des Europarates, im nat ionalen Bereich bei  staatl ichen und 
nichtstaat l ichen E in richtu ngen ,  Dachorgan isationen ,  Fachverbänden und Sportvere inen .  
Sch iedsr ichtern.  Trainern und Spie lern , i n  Schu le  und Fam i l ie ,  be i  den Med ien ,  Sponsoren und 
Zuschauern.  E in  zwe ites Treffen zur  Vorbereitung der G roßveranstaltung i n  Amsterdam ist fü r  Jänner  
1 996 in  Straßburg geplant .  

Plenarsitzung des SIONET, 5. bis 6. Oktober 1 995, Straßburg 

Als I nformationsverbund hat S I O N ET die Aufgabe, relevante I nformationen auf dem Gebiet des 
Sports in a l len M itg l iedsländern des Eu roparates zu sammeln ,  aufzubereiten und an spezif ische 
Zielgruppen, wie etwa pol it ische Entscheidungsträger,  weiterzu le iten. D ie Schwerpunktthemen der 
d iesjährigen Tagung waren :  Sportpol itk des E uroparates in der Umsetzung der  Wiener Deklarat ion für 
Menschenrechte, I nformationsbedü rfn is  der Sportverantwort l ichen im  Europarat und Opt im ierung i n  
d e r  N utzung d e r  Sport informat ionen.  Für  d ie  Produkt ionskosten d e s  " European Sports I nformation 
Bu l letin " ,  dem w ichtigsten I nformationsmedium für den Sport im Europarat. wurde mehr  
Kosteneff iz ienz gefordert. 
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I n t .  Angelegenheiten - 50 -

Tagung des SRONET, 1 3. bis 1 5. Oktober 1 995, 8isham Abbey, G roßbritannien 

Dre iß ig  Sportw issenschafter aus ganz E u ropa setzten s ich mit der  Real is ierungsmögl ich keit u nte r­
sch ied l icher Forschungsvorhaben auseinander ,  D ie  Themen ware n :  "Sport and Env i ron ment/Nature " ,  
"Sport and Health " ,  "The Gap between Sport for A l l  and E l ite Sport " ,  " E l i te Sport and Early 
Specia l isation " ,  "Long Term Effects of Sports Tra in i ng " ,  " Post-Career Development of Top-leve l 
Ath letes" u nd "Sport and Physical Acitiv ity I nvolvment dur ing Life " .  I n  Abstimmung der u nter­
schiedl ichen I nteressenslagen und I nfrastruktu ren der e i nze lnen Länder wurde e inem Projekt .  das d ie 
Sportbetei l igung unter Zuhi lfenahme verschiedener Fitneßparameter erheben so l l ,  der  Vorzug 
gegeben .  Eine endgü lt ige E ntscheidung steht noch aus. 

EUROPÄISCHE U NION 

Sport i st einer der wenigen Bere iche ,  welche auf europäischem N iveau i n  Brüssel noch n icht i n  vo l lem 
Ausmaß vertreten s ind ,  I n  den Bere ichen E rziehung ,  Jugend ,  Frauen ,  Demokratie und Gesu ndheit  
f i ndet der Sport noch keine Berücksichtigung ,  Obwohl der Sport nicht u nter d ie un mitte l bare 
Zuständ igkeit  der EU fäl lt .  befaßt s ich d ie Europäische U n ion heute mit v ie len Bere ichen.  d ie  von 
g roßem I nteresse für  die Sportwelt s ind ,  Vie le Vorsch riften und Tät igkeiten der Europäischen U n ion 
s ind fü r  den Sport von enormer Bedeutung .  

I n nerhalb der EU-Kommission is t  d ie Generaldirektion X. zuständig für  I nformation, Kommuni­
kation ,  Kultur und audiovisuel le Medien i n  i h rer Abtei lung 85 hau ptverantwort l ich  fü r  den Sport ,  
Neben d e r  G D  X befassen s i c h  aber mindestens 1 8  d e r  23 Genera ld i rektionen d e r  Kommission m it 
Ange legen he iten,  d ie unm itte lbare Ausw i rkungen auch auf den Sport haben,  

Posit iv kann vermerkt werden , daß der Sport i nnerhalb der E U  in  letzter Ze i t  an immer g rößerer 
Bedeutu ng gewi nnt .  Im Jahr 1 991  wurde für Vertreter der Regierungen,  der N icht-Regierungs­
organ isat ionen sowie für Beobachter aus N icht-M itg l iedsstaaten und anderen E in richtungen das 
Europäische Sportforum geschaffen ,  welches sich als wertvo l les I nstrument des ständigen Dia logs 
und I nformat ionsaustausches zwischen der Kommission und der Welt des Sports e rwiesen hat .  Es 
hat wesent l ich dazu beigetragen ,  das gegenseit ige Verständn is zwischen be iden Seiten zu 
verbessern , d ie  manchmal vö l l ig  untersch iedl iche I nteressen haben , Be i  den Sportforen der  letzten 
Jahre hat die Kommission deut l ich gemacht,  daß sie den Sorgen u nd Vorsch lägen der Sportwelt 
aufgesch lossen gegenübersteht.  

I nnerhalb der GD X wurde auf I n it iative des Europäischen Sportforums 1 993 ein I nformationsdienst .  
das Sport Info Europe, als Koordm ierungsste l le  gegründet.  um den Dialog zwischen der  Welt des 
Sports und der  EU zu verbessern und Fragen nationaler Sportorgan isat ionen ,  i nternat ionaler 
Sportverbände ,  e inze lstaatl icher M in ister ien . von Journal isten usw, rasch zu beantworten ,  Sport I nfo 
E u rope fung iert als Kontaktste i le zwischen den Behörden und a l len I nteressierten.  

Weiters hat d ie  G D  X e ine d ienstste l len ü bergreifende Arbeitsgruppe. d ie I nterservice Grou p.  ein­
gerichtet. der mehr  a ls 40 M itarbeiter der gesamten Kom miss ion angehöre n ,  welche fü r  sport­
relevante Angelegenheiten verantwort l ich s ind ,  Durch d iese Arbeitsgruppe wi rd d ie G D  X über d ie 
Entwick lungen i n  den zah l re ichen Genera ld i rektionen und Dienstste l len  der  Kommiss ion auf dem 
laufenden gehalten ,  Entsche idend ist  e in  rascher und eff iz ienter I nformationsaustausch i n nerhalb der 
Kom mission mit  H i lfe d ieser Arbeitsg ruppe, deren Gründung eng mit der E in richtung von Sport I nfo 
E u rope zusammenhängt. 
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Die I ntergroup on Sport des E u ropäischen Parlaments ist ein offenes Forum von an Sport 
i nteressierten EU-Parlamentar iern . d ie rege lmäßig zusammenkommen . um ausgewählte Sport­
probleme zu erörtern .  

N icht unerwähnt sol l  b le iben.  daß n icht nur  d ie Kommission mit  Sportfragen zu tun hat .  sondern auch 
dem Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaft e ine zunehmend wicht igere Rol le  in  den 
Bez iehungen zwischen der  EU und der Welt des Sports zukommt. 

Sportart ikel 

Über die E inführung e ines e igenen Sportart ikels in  die Maastricht-Verträge ist mittle rwei le innerhalb 
der M itg l iedsländer weitgehende Übere i nst immung erz ie l t  worden.  D ieser Art ikel  so l l  spezif ische 
Voraussetzungen für den Sport in der EU fest legen.  Keine k lare Zust immung hat Deutschland 
s igna l is iert .  I n  Baye rn bestehen noch Vorbehalte gegen e inen eigenen Sportart ike l .  Bevor der Antrag 
auf e inen e igenen Sportart ikel  in den neuen EU-Verträgen der  Regierungskonferenz 1 996 vorge legt 
w i rd .  muß d ie Welt des Sports aber zu e iner  e indeut igen gemeinsamen Posit ion gelangen .  D ie 
Befürworter e rwarten s ich durch d iesen Art ike l  n icht  nu r  d ie  Grundlage für  f inanz ie l le  Förderung .  
sondern daß der Sport auch i n  anderen Bere ichen der EU-Pol i t ik  Berücks icht igung f indet .  
Unverrückbar ist aber. daß der Sport weite rh i n  der Zuständigke i t  der  M itg l iedsstaaten und der  Sport­
organ isationen unterl iegt .  Die Autonom ie des Sports und die Subs id iantät müssen beachtet werden .  
Von seiten der Verantwort l ichen w i rd immer w ieder  betont .  daß d ie Kommission ke ineswegs 
beabsicht igt .  s ich in  d ie Organisation des Sports e inzumischen.  Al lerd ings müßten d ie Vorsch riften 
des Wettbewerbs rechts und der Fre izüg ig ke i t  beachtet werden .  

EU RATHLON-Programm 

Von der Kommission wurde Ende 1 994 das Sportförderungsprogramm EU RATHLON i ns Leben 
gerufe n .  1 995 wurden dafür insgesamt 2 Mio. ECU bereitgeste l l t .  wovon 1 . 3 Mio. ECU auf den 
Behindertensport entfa l len .  An den Maßnahmen müssen sich m i ndestens drei verschiedene 
Mitg l iedsstaaten bete i l i gen .  Die Bete i l i gung weiterer eu ropäischer Staaten, insbesondere aus M itte I­
und Osteu ropa, wird beg rüßt. P rojekte fü r Jugendl iche u nd Frauen werden besonders gefördert. Das 
EU RATHLON-Programm unterstützt Sportveranstaltungen sowie Maßnahmen im Bereich der Sport­
ausbi ldung und der Öffent l ichkeitsarbe it .  Die Fördermittel werden von e inem unabhängigen Ausschuß 
bewi l l igt .  Folgende v ier österre ich ische Projekte erh ielten 1 995 von EU RATHLON d ie  Förderzusage: 
Sport und Erlebn iswochen für  K inder und Jugendl iche/l n nsbruck.  Vol leybal lbegegnung im Herzen 
Eu ropas/Klagenfurt .  E u ro-Sport-Camp/G raz und Jugendmeeti ng der  E u ropäischen Sport­
konferenz/Wien .  Für EU RATH LON I I  wurde für 1 996 der Vorgang der ProJektauswahl  grundlegend 
geändert ,  indem e in  Vorauswah lverfahren in  den M itg l iedsstaaten se lbst e rfolgt. 

Treffen der Sportdirektoren, 30. bis 31 . März 1 995, Paris und 1 9. bis 20. Oktober 1 995, Madrid 

Neben den Sportd i rektoren bzw. deren Vertretern ,  nahmen an diesen Treffen Repräsentanten des 
EOC (Eu ropäisches Olympisches Komitee) ,  der EU-Komm iss ion ,  des Eu roparates und der ENGSO 
(Eu ropäische N ichtstaatl iche Sportorgan isat ionen) a ls Beobachter te i l .  I m  Zentrum der Diskussion des 
Treffens u nter französ ischer Präsidentschaft in  Paris standen die Auswirkungen bestimmter Rechts­
vorschriften der Europäischen Union auf den Sport .  Themat is iert w u rden folgende 
Problembereiche :  Besch rän kungen für aus ländische Sport ler .  beruf l iche Qual i f i kation im Sportsektor.  
wettbewe rbsbesch ränkendes Verhalten und Subvent ionen fü r den Sport .  
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I m  Zentrum der Beratungen des Treffens u nter spanischer P räsidentschaft in Madrid standen d ie 
Verfahren vor dem Europäischen Gerichtshof und Vorsch läge fü r  d ie  Verankerung des Sports 
innerhalb der Europäischen Un ion. Hier  kri stal l is ierten sich d re i  Mögl ich keiten heraus:  e igener 
Art ike l  i n  den Grundsatzvert rägen.  e igener Passus a ls Te i l  des Kulturart ikels und Deklaration der 
Regierungskonferenz 1 996 zum Sport. Auf I n itiative Spaniens wird e ine Deklaration für  d ie 
Regierungskonferenz 1 996 vorbereitet g le ichzeit ig jedoch d ie Mög l ichkeit e ines e igenen Sportart ike ls 
weiterverfolgt .  

Europäisches Sportforum,  28. 1 1 .  1 995, Brüssel 

Schwerpunkte des d iesjähr igen Sportforums waren die Einführung eines eigenen Sportartikels in 
die rev id ierten Maastrichter-Verträge und der Bosman-Fa l l .  Die Rechtssache Jean-Marc Bosman 
wurde M itte Dezember 1 995 vom Europäischen Gerichtshof entsch ieden . Nach d iesem U rte i l  ist das 
in  Europa geltende Transfersystem des Profifußbal lsports rechtswidrig . Auch die Fest legung der 
Anzahl aus ländischer Sport ler  bei der  Aufste l l ung  eines Fu ßballteams verstößt gegen Art ikel 48 des 
EWG-Vert rages. D ieses U rte i l  gi l t jedoch nicht für  Nationalmannschaften u nd n icht für  Transfers 
i nnerhalb e ines Landes. D ie Umsetzung der Gerichtshofentsche idung w i rd manches im Profi­
Teamsport verändern .  Die Auswirkungen werden in  den nächsten Jahren sichtbar werden . 

BILATERALE KONTAKTE 

Abkommen mit Deutsch land 

Im Februar 1 995 h ie l t  s ich e ine österreich ische Delegation auf E in ladung des deutschen Mi n ister i ums 
des I nnern in  Deutsch land auf ,  um d ie Mögl ichkeiten e iner  b i lateralen Zusammenarbeit zu  e rörtern . 
D ie  E rgebn isse d ieser Beratungen wurden in e iner  Absprache über d ie zukünftige Zusammenarbeit 
zwischen Österreich u nd Deutsch land am 4. Ju l i  1 995 in Wien an läßl ich e ines Gegenbesuches der 
deutschen Delegation festgelegt .  Für die nächste Zukunft ist ein Austausch von Experten für Bereiche 
wie Anti-Dopi ng ,  Sportmediz i n/-wissenschaften ,  Nachwuchsförderu ng ,  EU-Angelegenheiten,  Sport­
management und Sport/Öko log ie etc vorgesehen.  Ein Experte aus dem Bereich Sportmanagement 
(Olympiapark Mü nchen) h ie lt s ich im Rahmen d ieses Abkommens i m  November 1 995 i n  Wien auf.  

Abkommen mit Frankreich 

Vom 4. bis 6. Dezember 1 995 wurden in Wien Verhandlungen im Rahmen der Österreichisch­
französischen Arbeitsgruppe für die Bereiche J ugend, Erwachsenenbi ldung und Sport für 1 996 

abgehalten.  D ie Ergebnisse ste l len e ine Erweiterung der Protokol l e  der  Gemischten Österreichisch­
französ ischen Ku ltu rkomm ission dar.  Für den Sport sind Austauschprojekte in  mehreren  Bereichen , 
insbesondere im Reitsport. J udo und Alp insport festgehalte n .  Weiters ist von f ranzösischer  Seite e in  
internationales Seminar  über  französische Sportstätten und -ausrüstung sowie e i n  Seminar Sport­
sprache Französisch vorgesehen ,  zu  welchen je ein österre ich ischer Experte e ingeladen werden sol l .  
Neben den  im Protoko l l  festgehaltenen Aktionen g ibt es  aber schon seit Jahren  intensive 
Beziehu ngen in versch iedenen Sparten . wie Schwimmen,  Sege ln ,  Fechten ,  Handbal l ,  Tischtenn is  etc. 
Von seiten der französischen De legation wurde nachdrückl ich der Wunsch nach e inem Ausbau der 
Kooperation im Bereich Sport m i t  Österreich geäu ßert .  
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WEITERE INTERNATIONALE VERANSTALTUNGEN 

Tagung der Fachgruppe "European Women and Sport " ,  8. Apri l  1 995, Oslo 

Die Fachgruppe European Women and Sport ist d ie Folgeorgan isation der Arbe itsgruppe "Frauen 
und Sport" der Eu ropäischen Sportkonferenz.  Das Treffen i n  Oslo war das erste erweiterte Treffen 
d ieser Fachgruppe. an dem Frauen aus v ierzehn europäischen Ländern te i l nahmen . Zielsetzung 
d ieses Treffens war d ie  G ründung e i nes Netzwerkes zur Real is ierung der G le ichbehandlung von 
Frauen im Sport .  

Dieses Z ie l  i s t  nach der Aufgabenste i l ung der Fachgruppe e rst dann erreicht. 
1 .  wenn Frauen u nd Mädchen unter Wahrung i h rer  Würde und Achtung .  g le ichberechtigt an a l len 

Sportveranstaltungen tei l nehmen können ,  
2 .  wenn Frauen . i h rem bevölkerungsmäßigen Ante i l  entsprechend.  i n  a l len Entscheidu ngs- und 

Leitungsfu nkt ionen im organis ierten Sport vertreten s ind und g le ichermaßen Tra inerfu nkt ionen 
innehaben und 

3 .  wenn d ie  spezif ischen E rfahrungen,  Werte und E instel l ungen von Frauen in  d ie  Sportkultur 
E i ngang gefu nden haben und d ie Weite rentwickl ung des Sports maßgebl ich präge n .  

Internationales Symposium "Sports and  Woman 21  st Century " ,  1 O. bis 1 1 .  Jun i  1 995, N ikosia, 
Zypern 

Das Sympos ium wurde vom zypriotischen Innenmin ister ,  verantwort l ich  für die G le ichbehand lung von 
Frauen ,  und der für den Sport zuständigen B i ldungsmin ister in  eröffnet .  Die Frauenförderungs­
beauftragte des Eu roparates analysierte d ie Situation von Frauen i m  Sport i n  den Mitg l iedsstaaten 
des Eu roparates.  Es g ibt zwei I nstru mente der Frauenpol i t ik :  zum e inen d ie  europäische Sportcharta, 
deren Ziel die gesunde und s ichere Tei lnahme von allen am Sport ist und zum anderen d ie  
Frauenförderungsprogramme des E u roparates. E ine Vert reterin F inn lands ber ichtete über  d ie neu 
e ingerichtete Komm issio n ,  d ie  den Sportmin ister in  Fragen der G le ichbehandlung berät. Förderungs­
maßnahmen der f inn ischen Sportorgan isationen sol len d ie g le ichen Zugangschancen zur  Sport­
ausübung,  wie auch d ie parität ische Besetzung von Entsche idungsfu nkt ionen gewäh rle isten .  D ie 
Gewährung von f inanz ie l len Zuschüssen ist  an den Nachweis gebunden,  daß d ie  angestrebte Quote 
von v ierz ig P rozent Frauenante i l  in Füh rungsposit ionen angestrebt w i rd .  "Zur Biologie der Frauen im 
Sport :  Mythos und Real ität" , " Die  h istorische Entwick lung des weibl ichen Sports" und "Spitzensport 
aus der  E rfah rung e iner  Sportler in "  waren weitere Themen d ieses Symposiums.  

Internat ionales Seminar " Sport: Socia l  Problems, Social Movements " , 1 9. b is 22. Ju l i  1 995, Rom 

Vertreter von staat l ichen und n ichtstaat l ichen Sporte in richtungen.  Sportwissenschafter und Sport­
soz iologen nahmen an dem Seminar im Sportzentrum G iu l io  Onesti in Rom tei l .  Generalthema der 
Veranstaltung war d ie  Aufgabe der Sportsoziolog ie ,  näml ich den Zusammenhang zwischen Sport und 
Gesel lschaft aufzuzeigen .  E in  wi rkl iches Verständnis von Sport muß in  Betracht z iehen ,  daß d ie  
Techn iken des Körpers Ausdruck der  jewe i l igen sozialen Stru ktu r  s ind .  Das Werte- und Normen­
system einer Gesel lschaft sp iegelt s ich i m  Sport w ieder.  Die w ichtigsten  Themenbere iche des 
Seminars ware n :  F rauen im Sport .  Sport für al le, Sport a ls I nstrument gegen Gewalt und Rass ismus .  
Ökologie u nd Sport und Gesundhe i t  und Sport .  
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ÖSTERREICHISCHES KOMITEE FÜR INTERNATIONALE SPORTBEZIEHUNGEN (KIS) 

Das Österre ich isches Komitee für  I nternat ionale Sportbez iehungen (K IS) setzt sich aus Vertretern der 
G ruppe Sport des Bundeskanz leramtes, des Bu ndesmin ister iums für  auswärt ige Angelegenhe iten ,  
der Österre ich ischen Bundes-Sportorgan isation und des  Österre ichischen Olympischen Comites 
zusammen .  

Schwerpun kt der  Aktivitäten des K IS  waren im Jahre 1 995 d ie i ntensiven Vorbere i tungsarbeiten für  
d ie  1 2 . Europäische Sportkonferenz in  Wien und Budapest im September 1 995.  Regel mäßig fanden 
Treffen mit dem u ngarischen Vorbere itungskomitee statt, an läßl ich derer das Programm 
ausgearbe itet wurde. 

Das Österreichische Komitee für I nternat ionale Sportbez ieh ungen w i rd auch weiterh in daran arbeiten ,  
durch geeignete sportpol it ische Maßnahmen und Kontakte Österreichs Position i n  der internationalen 
Sportwelt  zu behaupten bzw. zu  verbessen .  

STAATSBÜRGERSCHAFTSANGELEGENH EITEN VON SPORTLERN 

1 995 wurden 25 Ansuchen u m  Ausste l l ung e iner  Stattssinteressensbesche in igung für Spitzensport ler  
fü r  d ie E rlangung der österre ich ischen Staatsbü rgerschaft gestel l t .  Das s ind um 1 4  Ansuchen weniger 
a ls 1 994, wobei  nach strenger Prüfung 1 7  Ansuchen posit iv weitergele itet wurden ,  fünf Ansuchen 
mußten negativ beschieden werden ;  drei Ansuchen wurden noch n icht entsch ieden .  

Für  d ie  E inbürgerung von Sport ler innen ist  e ine pos itive Ste l lungnahme des für den Sport 
zuständigen Ressorts notwen idg ,  wobei d iese nach dem Min isterratsbesch luß vom 1 0 . Mai 1 987 
restr ikt iv zu handhaben ist .  Die positive Stel lungnahme des Ressorts ist abhäng ig  von der 
Beantwortung der nachstehenden Fragen du rch den jewei l igen Fachverband :  

1 .  Kan n d ie/der Genannte n icht durch e i ne/n g le ichwert ige/n österre ich ische/n Sport ler/ in ersetzt 
werden? 

2. I st i h r/se in  E insatz als Sport ler/ in der österre ichischen Nationalmannschaft vorgesehen? 
3 .  Würde s ie/er im Fa l le  des E rwerbes der österreich ischen Staatsbürgerschaft sofort in  der 

österre ichischen Nat ionalman nschaft zum Einsatz kommen ? 
4 .  Könnte s ie/er in der österreichischen Nationalman nschaft- entsprechend den Best immungen 

des internationalen Fachverbandes - bei Eu ropameisterschaften und Weltmeiste rschaften sofort 
nach der E inbürgeru ng e ingesetzt werden ? 

Die positiv abgeschlossenen Ansuchen betreffen folgende Sportarten :  Basketbal l ,  E is laufe n ,  Fußbal l ,  
Gewichtheben . Handbal l ,  Judo,  Reiten ,  Schwimmen , Tauchen.  Tischtenn is  u nd Vol leybal l .  

D ie Antragste l ler  der  posit iv abgesch lossenen Ansuchen waren Staatsbürger aus :  Armenien ,  Bosn ien ,  
Litauen ,  Polen ,  Rumän ien ,  R ussland,  Schweiz, Tschechien , U ngarn u nd U kra ine .  
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DONAUPOKAL 

Seit 1 983 w i rd d ieser Bewerb von den Sportverbänden U ngarns, der CSSR sowie Österre ichs 
(PKA/BSO+BMUK-Sport) mit  je zwei  Damen- und Herren-Mannschaften i n  Basketba l l ,  Vol leyba l l  und 
Handba l l  i n  Meisterschaftsform als Vorbere i tung auf d ie  Eu ropacupsaison du rchgeführt .  

Für d iese Sportarten wurden i nzwischen Super-Ligen i nsta l l i e rt .  

1 995 wurde der Bewerb d u rch d ie  Sportverbände Ungarns, der S lowakei und Öste rre ichs 
( K I S/BSO+ BKA- Sport) i n  den Spo rtarten Badminton ,  Hockey, Judo und Tischtenn is  in  jähr l icher 
Turn i e rform weitergeführt .  Dabei  w i rd der Aufenthalt der aus ländischen Mannschaften in  Österre ich 
f inanz ie l l  unterstützt. 

Endstand Donaupokal 1 995 

Tischten n is/Damen (Jun ior innen)  
7 ./8 . 1 0 . 1 995 ,  Bratislava (SK) 

1 .  U ngarn 5 
2. S lowakei A 4 
3. S lowakei B 3 
4. Österre ich 0 

Judo/Damen 
28 . 1 0 . 1 995 ,  Bratis lava (SK)  

1 .  U ngarn 
2.  Slowakei 
3 .  Österreich 

Hockey/Damen 

4 
2 
o 

1 1 ./ 1 2 . 1 1 . 1 995 ,  Möd l i ng (Ö . )  

1 .  Lokom. Raca (SK) 5 4 0 1 
2. Wr. Neudorf (Ö) 5 4 0 1  
3 .  H G M  Ecoconsu lt ( H )  5 4 0 1  
4 .  AHTC Wien (Ö) 5 2 0 3  
5 .  Lok .  Trenc Tepla 5 1 0 4  
6 .  H C  Budapest ( H )  5 0 0 5  

1 7  3 
1 3  9 
1 0  1 0  

o 

40 
37 
36 
1 6  
1 1  

5 

1 3  8 
1 3  8 
1 3  8 
27 4 
32 2 
47 0 

Badmi nton (gemischte Mannschaften) 
26./27 . 8 . 1 995.  Kosice (SK) 

1 .  Honved Zr iny i  SE  Budapest ( H )  2 7  
2 .  B C  Feibra L inz (Ö) 22 
3 .  Debrecen Tol laslabda C lub  ( H )  23 
4 .  Spoje Brat is lava (SK)  1 6  
5 .  BC Bregenz (Ö) 9 
6. S lavia TU Kosice (SK)  8 

8 1 0  
1 3  8 
1 2  6 
1 9  4 
26 4 
27 0 

Tischtenn is/He rren (J un ioren )  
7./8 . 1 0 . 1 995 St . pö lten (Ö) 

1 .  U ngarn 300 
2 .  S lowakei 2 1 0 
3 .  Österreich B 021 
4 .  Österre ich 02 1 

J udo/Herren 

26 4 
23 7 

6 24 
5 25 

28 . 1 0 . 1 995,  Bratislava (SK) 

1 .  Slowakei 
2 .  U ngarn 
3. Österre ich 

1 .  AHTC Wien (Ö) 
2 .  Anbrozia Ep itök ( H )  
3 .Mazda Bratis l . (SK) 
4 .Rosco HC ( H )  
5 . H C  Wien Cobra (Ö) 
6 . Lokomot. Raca (SK)  

3 
3 
o 

5 4 1  0 
5 3  1 1 
5 2 2  1 
5 2 0 3  
5 2 0 3  
5 0 0 5  

54 
34 
22 
26 
25 

9 

25 9 
30 7 
1 8  6 
29 4 
28 4 
40 0 
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ORGANISATIONEN 

DIE ÖSTERREICH ISCHE BUNDES-SPORTORGANISATION (BSO) 

Die Österre ich ische Bundes-Sportorgan isat ion . welcher d ie  drei Dachverbände (Bundes-Sportrat 
bestehend aus ASKÖ. ASVÖ und SPORTU N ION)  und 52 anerkannte Fachverbände (Bundes­
Sportfachrat) als ordentl iche sowie eine R eihe von Verbänden und I nstitutionen,  die für den Sport von 
besonderer Bedeutu ng sind (z . 8 .  ÖOC , Österre ich ischer Beh indertensportverband.  Österreichischer 
Heeressportverband . Verband a lp iner Vere ine Österre ichs) ,  als au ßerordent l iche M itgl ieder 
angehören.  hat i m  Jahre 1 995 verstärkt i h re Aufgaben als Koord inations- und Vertretu ngsorgan des 
gesamtösterreich ischen Sports wahrgenommen .  

I n  fo lgenden E i nr ichtungen des Sports ist d i e  BSO vertreten : 
Österre ich isches Olympisches Comite (ÖOC) 
Österre ich ische Sporth i lfe 
Österre ich ischer Spitzensportausschuß 
Österre ich isches Ant i -Doping-Comite (ÖADC) 
Österre ich isches Institut für  Sch u l - und Sportstättenbau (ÖISS)  
Öste rre ich isches Institut für  Sportmed iz in  (ÖlSM) 
I nstitut für mediz in ische und sportwissenschaft l iche Beratung ( I MSB) 
Sport-Le istu ngsmode l l  Südstadt 
Österre ich isches Olympia- und Sportmuseum 

Die folgende B i lanz g l iedert s ich i n  fo lgende Punkte : 
A) Leistu ngssport 
B) Arbeitsergebn isse 
C) BSO-Veranstaltungen 
0) I nternat ionaler Bere ich 
E)  Neuwah len 

6Lleistl!og;;_�port 
Das Sport jahr  1 995 war geprägt durch herausragende internationale Le istu ngen v ie ler  
österre ich ischer Spitzenath let innen und -ath leten sowie Sportmannschaften sowohl i n  Sommer- a ls 
auch in  Wintersportarten .  D ie  B i lanz weist 52 E u ropameisterschaftsmedai l len (20 Go ld .  1 3  S i l ber ,  
1 9  Bronze) und 63 Weltmeisterschaftsmeda i l len (23 Gold .  1 5  S i lber .  25 Bronze) auf. e ine deut l iche 
Dokumentat ion der  z ie lor ient ierten Arbeit  der  Sportverbände. 

BasIs d ieser E rfol ge war d ie e rfolg re iche ,  größtentei ls ehrenamtl iche G ru nd lagenarbeit der 
Funkt ionäre der Dachverbände und die spez ia l is ierte Tra in ingsarbeit der Fachverbände,  d ie im 
Jahre 1 995 i n  57 Sportarten 851 Staatsmeistertite l vergaben und in großer Anzah l  weitere 
Österre ich ische Me isterschaften abwickelten .  

I m  Jahre 1 995 trat Österre ich auch als Gastgeberland sportl icher Großveranstaltungen i n  
Ersche inung .  Hervorzuheben s i nd  d ie 22 .  Schwimm-Europameisterschaften ( 1 7 . -27.08 . ) ,  d ie  
1 9 . Weltmeisterschaften der Rhyth mischen Sportgymnastik ( 1 9 . -24 .09 . ) und d ie Handbal l ­
Weltme isterschaft der Frauen (05. - 1 7 . 1 2 . ) .  D ie e rfolgreiche Ausrichtu ng weiterer Weltcup- und 
G roßsportve ransta ltungen trug wesent l ich zur  Erhaltung der guten Reputation Österre ichs als 
sportbegeisterte Nation und vers ierter Gastgeber be i .  
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Bl Arbeitsergebn isse 
Als Partner des für den Sport zuständigen M in isteri ums gab es laufend Kontaktnahmen m it dem 
Bundeskanzleramt und dem Staatssekretariat, um d ie  An l iegen des Sport in  koord in ie rter Zusammen­
arbeit entsprechend den jewei l igen Kompetenzen zu bewält igen .  

Der Sport wurde im Jahre 1 995 mit  e iner  Re ihe von schwerwiegenden Problemen konfront iert ,  an 
deren Lösung d ie BSO mitarbeitete. 

Die seitens der Österre ich ischen Bu ndes-Sportorgan isation wü nschenswerte gesetzl iche Absicherung 
der HSNS (Heeressport- und Nahkampfschu le )  im Österreich ischen Bundesheer sowie d ienstrecht­
l ichen U mstel lungen i n  d iesem Bereich waren Diskussionsgegenstand.  Der Erhalt und d ie  für  den 
Hoch leistungssport optimale N utzung d ieses unersetz l ichen Förderu ngsinstruments des österre ich i ­
schen Sports waren Gegenstand mehrerer Verhand lungen .  E ine gesetz l iche Fundierung der Sport­
förderung durch das Österre ich ische Bundesheer ist nach wie vor ein dr ingendes Anl iegen .  

D ie Österre ich ische Bundes-Sportorganisat ion beschäftigte s ich mit  dem Thema ORF und ist  
folgender Me inung :  
D ie für  d ie  meisten Sportverbände u nbefried igende Sportberichterstattung im ORF war  e in  weiteres 
wicht iges Thema. Das Hauptargument des ORF ,  daß d ie  Konzentration der Berichterstattung auf 
e in ige wenige Sportarten aussch l ieß l ich  dem Seheri nteresse Rechnung trage (E inschaltquoten ,  
Reichweiten) und d ieses von der G eschäftsführung des O R F  i n  Zeiten zunehmender Konku rrenz 
berücksicht igt werden müsse,  kann von der  Bundes-Sportorgan isation n icht unwidersprochen 
h ingenommen werden .  Als öffentl ich-rechtl iche Anstalt hat der ORF nach Ansicht der  Bundes­
Sportorgan isation auch Verantwortung für die Vie l falt des österreich ischen Sports, der ohne 
entsprechende media le U nterstützung E inbußen  e rle idet bzw.  in  manchen Bereichen zum Sterben 
verurtei l t  ist. Verbesserungen konnten e rreicht werden ,  e ine befriedigende Lösung steht noch aus. Bei 
Gesprächen der Österreichischen Bundes-Sportorgan isation mit dem ORF-Genera l intendanten 
konnten Te i lerfolge verbucht werden .  

D ie Österreich ische Bundes-Sportorgan isation hatte 1 995 e in  Problem im Zusammenhang mit der 
Benützung der  Bundesturnsäle zu bewält igen .  Den Sportvereinen und -verbänden drohte e ine g roße 
f inanzie l le Belastung d u rch ein vorgesehenes E inheben ante i l iger  Betriebskosten für die Sport­
stättenbenützung an Bundesschu len ,  das durch d ie in Kraft tretende Schulautonomie mögl ich wurde .  
I n  d ieser  Frage konnte mit dem B M U kA e in  für  den Sport gerade noch tragbarer Kompromiß aus­
gehandelt werden.  

Das Bundesbudget 1 995 l ieß e ine Anhebung des "Budgets für  den Sport" le ider n icht zu .  Durch e ine 
gemeinsame Aktion der Dach- und Fachverbände im Rahmen der Österreich ischen Bundes-Sport­
organisation konnten f inanzie l le E inbußen der Fachverbände weitgehend verh indert werden.  Diese 
Regelung wurde im Herbst 1 995 e rz ie lt u nd kommt ab dem Jahr 1 996 zum Tragen .  

Das Österre ich ische Anti-Doping-Comite (ÖADC) ,  derzeit e in  Ausschuß der BSO, wurde se iner  
Aufgabe - der Bekämpfung des M ißbrauchs von im Sport verbotenen Substanzen - gerecht. 

A ls die wichtigsten Pub l i kationen w u rden im Jahre 1 995 das Sport-Jahrbuch ,  der zweimal jährl ich  
e rscheinende Termi n kalender und d ie BSO-Zeitung "Österre ich-Sport" herausgegeben .  

Cl  BSO-Veranstaltungen 
Im Rahmen der Tagu ngen der BSO-G remien (Bundes-Sportrat, Bundes-Sportfachrat) standen neben 
den statutarisch vorgesehenen Tagesordnungspunkten Referate des Staatssekretär Mag. Gerhard 
SCHÄFFER über "Sportpol it ische Überlegungen " ,  e ine Präsentation über e in  vom Staatssekretariat 
entworfenes Nachwuchsförderungmodel l  sowie E rk lärungen über "HSNS-Aspekte für die Zukunft" von 
RegRat Obst Bruno B I N D E R  im Mitte lpunkt.  
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An Fachtagungen wurden mehrere I nformationsveranstaltungen für  Vereins- und Verbandskass iere 
abgehalten .  

Das 3-tägige Tra inerforum (20.-22 . 1 0 . 1 995) in  Schie l le iten über den Themen kreis "Sportpsycholog ie" ,  
das fach l ich  von U n iv. Doz .  Dr .  G ü nther AMESBERGER geleitet wurde, verl i ef für  d ie  etwa 
1 00 tei l nehmenden Spitzentra iner  Österreichs so interessant und e rfo lgre ich ,  daß e ine Fortsetzung 
der  Behand lung d ieses Themas geplant  is t .  E in  Arbeitskreis "Sportpsycholog ie"  wurde gegrü ndet und 
m it dah ingehenden Aufgaben betraut. 

Gemei nsam mit dem I nst itut "S icher leben" u nd dem Österre ichischen I nstitut für Schul- und 
Sportstättenbau wurde am 1 8 . 1 0 . 1 995 e in  g ut besuchtes Symposium über das Thema " R is iko u nd 
Sicherheit  im Sport"  abgehalten .  

D i e  beiden von der BSO tradi t ionel l  organis ierten Breitensport-Aktivitäten (F IT-Lauf und F IT-Marsch 
am Nationalfeiertag und der  Radwandertag zu Christ i H immelfahrt )  wurden auch heuer mit  g roßem 
I nteresse der lokalen Veranstalter und Tei lnehmer innen durchgefüh rt .  

D) I nternat ionaler Bereich 
Österreich veranstaltete gemeinsam mit Ungarn die X I I .  Eu ropäische Sportkonferenz, die zwischen 
25.-29.09 . 1 995 in  Wien u nd in Budapest stattfand.  Mehr  a ls 1 50 hochrangige Sportfunkt ionäre von 
staat l ichen und n icht-staat l ichen Sportorgan isat ionen aus 37 Ländern nahmen an d ieser Tagung tei l .  
E rgebn isse von fünf Arbeitsg ruppen (Soziale I ntegration durch Sport ,  Eh renamtl ichkeit im Sport ,  
J ugend und Sport ,  Grenzen der Kommerzia l is ierung des Sports, Frauen und Sport) sowie d ie  
D iskussion über Zukunftsperspektiven der europäischen Sportstru ktu r  und aktue l le  Themen standen 
im Zentrum der Konferenz, der  aufgru nd hervorragender Vorberei tung und Durchfü hrung g roße 
i nternationale Anerkennung gezol l t  wurde.  Das in Österreich e ingerichtete permanente Sekretariat 
w i rd d ie  Bedeutung und d ie  Eff iz ienz der  Europäischen Sportkonferenz weiter hebe n .  

Vertreter d e r  B S O  arbeiteten auch i n  d e n  internationalen Organisationen E NG SO (European Non­
Governmental Sports Organizations ) ,  dem EU-Sportforum u nd im Sport lenkungsausschuß des 
Eu roparates (CD DS) e rfolgre ich mit .  D ie Auswi rkungen der Änderungen der  pol i t ischen Struktu ren 
Europas auf den Sport waren Schwerpun kte des internat ionalen Meinu ngsaustausches. Sowohl d ie 
Entwicklung i n  der Europäischen Un ion ( Ei nb indung des Sports i n  d ie  EU-Verträge) als auch die der 
osteu ropäischen Staaten wurden intens iv d iskut iert .  

B i laterale Kontakte wurden zu intensivem Me inungsaustausch über sportrelevante Probleme genützt. 
Österreich konnte dabei mit  se iner E rfah ru ng e iner  funkt ion ierenden Sportstruktur junge Staaten beim 
Aufbau i h re r  sport l ichen Struktu ren beraten .  

E)  Neuwahlen 
Am 24 . 1 1 . 1 995 fanden im Rahmen der Bundes-Sportversammlung statutarisch vorgesehene Neu­
wah len statt. Der amtierende Präsident der BSO, Prof. Kurt KUCERA, kand id ierte n icht mehr  für  e ine 
weitere Fu n kt ionsperiode. Er  wurde per  Akklamat ion zum Ehrenpräsidenten der  Österre ich ischen 
Bundes-Sportorgan isation gewählt .  

Zum neuen Präsidenten wurde Dr .  Franz LÖSCHNAK einst immig gewählt ,  Vizepräsidenten s ind die 
Präsid i umsmitg l ieder des Bu ndes-Sportrates (E rnst F I L I ,  Dr.  Josef F I N D E R ,  Dr .  Walter HOFBA U E R )  
und d e s  Bundes-Sportfachrates (Dr. Theo ZEH,  D r .  Karlhe inz DEM EL,  D r .  Klaus LE ISTN E R ) .  
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ÖSTERREICHISCHES OLYMPISCHES COMITE 

Das Jahr 1 995 begann für das Österreichische Olympische Comite m it der Entscheidung über d ie  
österre ich ische Olympiabewerbung G raz für d ie  Olympischen Wi ntersp ie le 2002 . 

Am 22.  Jänner 1 995 wurden vom I nternat ionalen Olympischen Com ite in Lausanne i n  e iner  
Vorausscheidung Jene 4 Kandidaten ausgewähl t ,  d ie s ich letzt l ich um die Durchfüh rung der Spie le 
bewerben durften :  Salt  Lake C ity , S ion ,  Östers und Quebec.  Graz wurde in " inoffiz ie l len"  Aufzeich­
n ungen von den Experten als 5 .  gewertet, was durchaus e in  E rfolg ist .  Neben G raz ausgeschieden 
s ind :  Tarv is ,  Pop rad und Soch i .  Den Zuschlag zur Austragung der Spie le 2002 erh ie lt bei der  
IOC-Session i n  Budapest Salt Lake C ity , U SA.  

Bei den Europäischen Olympischen Jugendtagen war  Österreich sowoh l im Winter a ls auch - be­
sonders e rfreu l ich - im  Sommer e rfo lgreich:  Be i  den Winterspie len in  Andorra gab es 1 Goldmedai l l e  
i n  Alp in-Skifah ren :  im Sommer in  Bath/England kon nte unsere Mannschaft gar  7 Medai l len nach 
Hause bringen :  1 S i lbermedai l le  in  Le ichtath let ik ,  2 S i lber- und 4 Bronzemedai l len in  Judo.  

Zwei Sitzungen i nternat ionaler Komm issionen fanden im Jahr 1 995 in  Wien statt: 

E u ropäische Kommission zu r  Vorbereitung der Olympischen Spie le zum Thema "Atlanta" - Vorsitz 
Dr . He inz Jungwi rth .  

1 .  Sitzung der EOC-Market ing Kommissionwurde ebenfa l ls  i n  Wien durchgefüh rt .  Es wurde e ine 
Geschäftsordnung e rstellt u nd über grundSätzl iche F ragen diskutiert .  

Am 3 1 . Mai 1 995 hat das ÖOC nun bereits das 3 .  Mal e in  Treffen a l le r  "olympischen"  General­
sekretäre im Haus des Sports organisiert .  um Themen,  d ie al le Verbände betreffen und i nteress ieren .  
zu besprechen  und Erfahrungen auszutauschen .  Aktue l le  Probleme waren d ie Kürzung be i  H S N S­
P lätzen sowie d ie durch das neue Programmschema des ORF bed ingte Konzentration auf nur  e in ige  
wen ige Sportarten in  der Sportberichterstattung .  D ie d rast ische Reduzierung der  Bi ldberichte über  
k le inere Sparten s ind  für  diese Verbände existenzbedrohend.  

D ie Österre ich ische Olympische Akadem ie h ie lt i h r  Jährl iches Seminar  1 995 i n  Graz ab.  An läß l ich 
d ieser Veranstaltung wurde Herrn Dr .  Werner Wi l ke der Olympia-Pre is  1 995 für seine Arbei t  zum 
Thema " Das Gebot der  Fai rness im  heut igen Leistungssport" überreicht .  

Folgende Pub l ikationen im  Rahmen der ÖOA wurden 1 995 herausgegeben: D ie Broschüre 
" 1 00 Jahre Olympische Spie le"  von Dr .  E rw in  N iederman n .  I n  e iner  Broschüre für  d ie  Volksschu len 
hat  e in  Expertenteam (Dr .  And recs, Frau F I  Mag.  Karin Eckerstorfer sowie Frau Mag.  Liselotte Kirsch 
und Frau Helene Narzt) i nteressantes Materia l  zum Thema "O lympische Spie le" mit  
Hauptschwerpunkt "At lanta" mit  v ie len guten Ideen pädagogisch aufbereitet und damit  e ine 
Arbeitsunterlage für Vol ksschu l lehrer, versehen mit zah l reichen Vorschlägen für d ie  E i nb indung d ieser 
Themati k in  den Unterr icht.  ausgearbe itet. E ine große Zah l von Anmeldungen zur  Durchführung e i nes 
"o lympischen Tages"  in  der Schu le  beweist .  daß d ie "Olymp ische Idee" gut ankom mt! 

Im Rahmen der Kurt-He l le r-Stiftung wurde vom Kurator ium e i nstimmig beschlossen ,  den Fußbal ler 
Fre n kie  Sch i nkels zu u nterstützen ,  der durch den tragischen Tod seiner Frau nun al le ine für  4 Töchter 
sorgen muß.  

D ie  Vorbereitungen für d ie  Olympischen Sp ie le  Atlanta wurden im  Jahre 1 995 intensiv iert .  S itzu ngen 
des Sommersportaussch usses und e in  Treffen mit den Olympia-Kaderath leten boten Gelegenheit ,  
frühzeit ig F ragen in bezug auf Qual if ikat ionen ,  Akkredit ieru ngen,  Betreuerquote, mediz in ische 
Betreuung ,  usw. zu e rörtern . 
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Um den Athleten optimale Bed i ngungen zu bieten ,  wurde auf Anregung Dr .  Wal l ners im ÖOC­
Vorstand der Besch luß gefaßt , für die Ruderbewerbe, die ca. 1 Std. Fah rzeit vom Zentrum Atlanta 
entfernt stattf inden werden ,  Quart iere für Athleten und Betreuer  vor O rt anzumieten. 

Ebenso w u rde entsch iede n ,  wieder e in Österre ich-Haus mit  f inanzie l ler  Unterstützung der Wirt­
schaftskammer Österreich in  Atlanta zu betre iben .  Das Österre ich-Haus wird e inerseits den Aktiven 
zu r  Rekreation d ienen ,  andererseits Treffpunkt für Journa l isten und Sponsoren sein und außerdem 
Raum für das OR F-Studio b ieten .  

D u rch d i e  Schaffu ng e ines optimalen Umfeldes wird das ÖOC d i e  Basis f ü r  e i n  erfo lgre iches Ab­
schneiden bei den Olympischen Spie len i n  Atlanta legen.  

III-61 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 63 von 111

www.parlament.gv.at



- 6 1  - Organisationen 

ÖSTERREICHISCHES I NSTITUT FÜ R SCH U L- UND SPORTSTÄTTENBAU (ÖISS) 

Die Stiftung "Österre ich isches I nstitut für  Schu l - und Sportstättenbau" ( M itg l ieder sind der Bund mit 
dem Bu ndeskanzleramt und den M in i ster ien für  U nterricht u nd ku l ture l le  Angelegenheiten,  für  wirt­
schaft l iche Angelegenhei te n ,  für Wissenschaft, Forschung und Kunst und a l le  Bundesländer) hatte 
auch im Jahre 1 995 wieder zah l re iche und umfan g reiche Aufgaben wahrzunehme n .  Die Aufgaben­
gebiete umfaßten wie b isher " P lanung ,  Bau u nd Betrieb von Schulen und Sportstätten bzw. Frei­
zeitanlagen"  und den Themenkomplex "Sport und U mwelt" . 

Deta i l l ie rt können für 1 995 folgende Aktivitäten des ÖISS angefü h rt werden:  

1 .  Beratung 
Der Bund ,  d ie Bundesländer.  vor a l lem aber Gemei nden und Vere ine nützten d ie  Mögl ichkeit  
der unentge l t l ichen Fachberatu ng durch das I nstitut mit se iner Zentra le in  Wien und se inen v ier 
Au ßenstei len in  G raz,  In nsbruck, L inz u nd Salzburg. 
Beratungsschwerpunkte lagen bei 

der  San ierung und Renovie rung bestehender Anlagen;  
der  Planung u nd dem Bau von freizeitgerechten Spezialsportan lagen (vor a l lem Ten n is- und 
Squashan lagen ,  Kunsteisanlagen .  Re i tsportanlagen u nd Fre izeitzentren ) ;  
der  Beantwortung von Detai lfragen ,  vor  al lem bet reffend Sportböden und I nvest it ions- und 
Betriebskosten von Sportan lagen 

D ie zah l re ichen Anfragen betreffend Kosten unterstreichen d ie  große Bedeutu ng ,  d ie wirtschaft­
l ichen Fragen bei Planung ,  Bau und Betrieb von Sport- und Freizeitanlagen zu Recht 
beigemessen w i rd .  So s ind - wie i n  Punkt 4 noch näher ausgefüh rt wird - erstmals U nter­
suchungen betreffend d ie  Aufl istung von I nvestit ionskosten bestim mter Sportan lagenarten 
(Sportha l len , Sportplätze , Kunsteisan lagen) in  Angriff genommen worden,  und auch d ie  
E rweiterung der  schon se i t  mehreren Jahren für Sportha l len u nd Hal lenbäder durchgefüh rten 
Betriebskostenerhebung auf Kunsteisan lagen im Fre ien läßt wertvo l le  Ergebnisse erwarten .  

D e r  Gesamtu mfang d e r  Beratungen i s t  derzeit noch n icht exakt e rfaßbar, sol lte jedoch d i e  
g le iche G röße erre ichen w i e  im  Vorjahr (ca . 2 .500 Beratungen) .  

2 .  M itarbeit bei d e r  Erste l lung und Überarbeitung von einschlägigen Normen sowie Erarbeitung 
von Richt l i n ien :  
M itarbeiter des Ö I SS waren auch 1 995 bei Erste l l ung bzw. Überarbeitung e inschlägiger 
nat ionaler ,  aber auch internat ionaler Normen und Richt l in ien intensiv tät ig .  
Anzuführen wäre n :  

d ie  E r- und Überarbe i tung von ÖNormen über "Sch ießstätte n " :  
d ie  Übera rbe i tung d e r  wicht igen ÖNorm B 2608 "Sportha l len"  ( m i t  Erscheinungs­
datum 9/95) ;  
d ie  noch n icht vol lendete Überarbe itung der ÖNorm B 2606/Tei l  1 " Sportplatzbeläge -
Rasenbeläge " :  
d e r  Beg inn  d e r  Überarbeitung d e r  ÖNorm B 2609 "Geräteausstattung für  Sporthal len " ;  
d i e  Erste l l ung e ine r  Leistungsbeschre ibung "Turn- und Sportgeräte" ;  
d i e  E rarbeitung e iner  R icht l in ie " I nvestit ions- u n d  Betriebskosten von Spielfeldern und 
Leichtath letikanlagen im  Fre ien" ;  
d ie  M itarbeit bei der E rste l l ung  internat iona ler  R icht l in ien durch d ie " I nternat ionale 
Vere in igung Sport- und Freizeite in r ichtungen" ( IAKS) als Vertretung Österre ichs bei 
"Tenn isanlagen" und "Sportplätze/Stadie n " .  
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Besonders e rwähnenswert s ind d ie  Aktivitäten der eu ropäischen Normung ,  wo auf dem Gebiet 
der Sportbödennorm u ng und beim Komplex "Zuschaueran lagen" internationale Arbeitsgruppen 
i h re Arbeit weitergefü h rt bzw. aufgenommen haben und in  welche das ÖISS vom Öster­
re ich ischen Normungsinstitut zur  M itarbeit als Vertretung Öste rre ichs nomin iert worden ist .  
Diese M itarbeit ist notwendig und wichtig, wei l  so e i nerseits d ie I nteressen des österre ich ischen 
Sports und der österre ich ischen Wirtschaft vertreten ,  andere rseits i nteressante und wicht ige 
Erken ntnisse auch aus anderen Ländern und Bere ichen gewonnen werden können .  

3 .  I nformationsaktivitäten 
Die I nformationsaktiv itäten des Ö I SS im Jahre 1 995 waren wieder sehr v ie l fä l t ig .  
An Veranstaltungen können neben einem Schu lbausem i nar ein zusammen mit der Öster­
re ich ischen Bundes-Sportorgan isation und dem I nstitut " Sicher leben" veranstaltetes 
Symposion " R is iko und S icherheit im Sport " ,  welches sehr erfolg reich verlaufen ist. ebenso 
angefü h rt werden wie zwei weitere Platzpf leger-Lehrgänge.  
D ie jähr l iche I nformationsreise führte aus Anlaß der  im Oktober stattgefu ndenen Fachmesse für 
Sportstättenbau und des g le ichzeit ig stattf indenden IAKS-Fachkong resses über Sport- und 
Fre ize itbauten nach Köln und Umgebu ng .  I m  Rahmen d ieser  R eise wurden auch beispie l hafte 
Sportstätten und Fachfirmen besucht .  

D ie Fachze itsch rift des ÖISS " Schu le  & Sportstätte" ersch ien - wie in  den Vorjahren - im 
Berichtsjahr  sechsmal ,  und es wurde we i ter  versucht ,  d ie  e inzelnen N ummern,  was Auf­
machung und I nhalt betrifft, zu verbessern. So wurden die e inzelnen Numme rn mit Bei lagen 
des "Sportstätten-Guide"  versehen . 
Sch l ieß l ich kann noch e ine Aktual is ierung der  I nformationstafe ln  des ÖISS angefüh rt werden .  
Auf  d iesen I nformationstafe ln ,  d ie  be i  den verschiedensten Veranstaltungen zum E insatz 
kommen,  w i rd sowoh l  das ÖISS vorgestel l t  als auch auf Planungsgrund lagen des Sch u l - und 
Sportstättenbaues sowie auf  wicht ige Akt iv i täten des Ö I SS h ingewiesen.  

4 .  Weitere Aktivitäten 

4 . 1  I nvestit ions- u nd Betriebskosten von Sportstätten 
Um Bau herren ,  Betre ibern und anderen Entsche idungsträgern notwendige I nformat ionen und 
Entsche idungsh i lfen l iefern zu kön nen ,  wurden d ie Aktivitäten betreffend d ie  Erhebung und 
Aufl istung von Betr iebs- und I nvestit ionskosten verstärkt . 
Bei den Betriebskosten ,  d ie se i t  mehreren Jahren für Sporthal len und Ha l lenbäder erhoben 
werden,  wurde d ie E rhebung auf Ku nsteisanlagen im Freien ausgedehnt. Nach einer dies­
bezüg l ichen Erhebung bereits im Jahre 1 994,  die n u r  wenige Rückmeldungen e rbrachte, wurde 
im Berichtsjahr für das Betriebsjahr 1 994 e in  neuerl icher Versuch unternommen,  we lcher  - was 
die Zah l  der R ückmeldungen betrifft - e rfo lgre ich ver l ief .  Die derzeit im Gang befind l iche 
Auswertung sol lte interessante Ergebnisse und damit  wicht ige Entscheidungsh i lfen l i efern . 
Auch für Sportp lätze und  Leichtath let ikanlagen bzw. für  d ie verschiedenen Sportböden im 
Fre ien wurde eine Aufl istung der Betr iebs- und Pflegekosten ( im Arbe itskreis "Sportplätze")  
erarbeitet. Die d iesbezüg l ichen Ergebnisse werden als Richt l i n ie  des Ö I SS veröffent l icht 
werden ,  
E rstmals wurde auch versucht .  nach Kostene lementen gegl iederte I nve�t itionskosten für be­
stimmte Sportstättenarten zu e rstel len .  Der Beginn d ieser schwier igen Aktivität - die notwen­
d igen Angaben über ausgefüh rte Beispie le werden kaum weitergegeben - wurde mit Sport­
ha l len (Normal ha l le  1 5  x 27 m) und m it Ku nste isan lagen gemacht.  

III-61 der Beilagen XX. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 65 von 111

www.parlament.gv.at



- 63 - Organisat ionen 

4.2 F luchtwege-Simu lat ionsprogramm 
Das Fluchtwege-Simu lationsprogramm, das u rsprü ng l ich im Rahmen der Tätigkeiten des 
Österre ich ischen I nstitutes für Schul- und Sportstättenbau betreut wu rde, hat 1 994 zwec ks 
besserer Vermarktu ng und schne l lerem Reag ieren auf die Auftragslage zur  G rü ndung der 
Tochtergesel lschaft "ÖI SS-Datensysteme Ges. m . b . H . "  geführt .  Nach e iner  Vorbere i tungsphase 
m it entsprechenden adm i n istrativen Le i stungen wie E inschu lung der Fach kräfte .  I nsta l l ierung 
einer Computeranlage und d iversen Anbahnungsgesprächen und Vorfü hrungen des 
Programms vor Fachpubl i kum wurde m it 1 .  Jänner 1 995 der vol le Betrieb aufgenommen .  Nach 
der e rfo lgten Durchrechn ung der  Wiener Staatsoper sowie der Opernbal l -S ituation ,  d ie für  d ie 
Verantwort l ichen und d ie Wien er Feuerwehr nach deren Aussagen sehr aufsch lußreiche und 
wertvo l le  I nformat ionen für  d ie  Fluchtwegeräumung im Gefahrenfal l beinhaltet, wurde die Ö I SS­
Datensysteme Ges . m . b . H .  damit beauft ragt ,  Folgeberechnungen spezie l l  für  den Opernbal l  
anzuste l len .  Es konnten so durch eine F luchtwegopt im ierung bzw. Berechnung einer Maximal­
belegung für den Gefahrenfa l l  Kosten für  zusätz l iche F luchthi l fee inrichtu ngen (zusätz l iche 
St iegenhäuser .  mobi l e  Evaku ierungssysteme) e ingespart werden .  A ls  weite re Objekte l iegen 
derzeit konkret d ie  Wiener Un ivers ität , Dr .  Kar l  Lueger-R ing ,  sowie in  Vorbere i tung das Wiener 
Burgtheater zur Berechnung der Fl uchtwege vor. 

4 .3  Sportstätten-G u ide 
Nach umfangreichen Vorarbeiten konnte im Jahre 1 995 dami t  begonnen werden ,  I nfor­
mationsblätter über baul iche und e in richtungsmäßige Voraussetzungen von Anlagen fü r  d ie  
Ausübung e inze lner  Sportarten zu veröffent l ichen.  D ie Veröffentl ichungen fanden in  der Form 
statt . daß jeder N ummer der Ö I SS-Zeitsch rift I nformationsb lätter für 2 Sportarten beigelegt 
wurde n .  
Diese Aktivi tät s o l l  auch 1 996 weitergeführt werden.  

4 .4  Wasserverbrauch bei der  Bewässerung von Tennen-Tenn isplätzen m it untersch iedl ichen 
Bewässerungssystemen 
Um permanente Anfragen beantworten und F i rmenaussagen ver if iz ieren zu können .  hat das 
Ö I SS e ine Untersuchung über den anfal lenden Wasserverbrauch bei der Bewässerung von 
Tennen-Tennisp lätzen mit  u ntersch iedl ichen Bewässerungssystemen durchgefü hrt .  Untersucht 
wurde e inerseits ein Bewässerungssystem mit Bergung (= Bewässerung von oben ) .  
andererseits e in  System mit  U nterf lurbewässerung .  
D ie Untersuchungsergebn isse werden erst im Laufe des  Jahres 1 996 vor l iegen und  sol lten 
wertvol le  Aufschl üsse betreffend die Gegenüberstel l ung  I nvest i t ionskosten - Betriebskosten der  
betreffenden Systeme l iefern .  

Das Österre ich ische I nstitut für  Schu l - und Sportstättenbau steht auch in  Zukunft mit seiner Zentrale in  
1 040 Wien .  Pr inz Eugen-Straße 1 2 , Tel .  0222/505 37 42/250 - 254 DW 
sowie mit se i nen Kontaktste i len in  

80 1 0  Graz . Jah ngasse 1 .  Te 1 . 031 6/8 1  47 46, 
6020 I nnsbruck. Olympiastraße 1 0 , Tel .  051 2/33 838/1 7 DW, 
4020 Linz. Stockbauernstraße 8, Te l .  0732/66 98 0 1  und 
5020 Salzburg .  M ichael Pacher-Straße 36. Te l .  0662/8042/4650 

für Auskünfte und Beratung über a l le Fragen der angeführten Aufgabengebiete jederzeit zu r  Ver­
fügung.  
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ÖSTERREICHISCH ES I NSTITUT FÜ R SPORTMEDIZIN (ÖlSM) 

Di rektor: Un iv . Prof. Dr .  N .  Bachl 
Personal des ÖISM Wie n :  v ier Ärzte , zwei Laborant innen und eine Bürokraft. 
Derzeit werden U ntersuchungen in fo lgenden Au ßenste i len durchgefüh rt :  
Wr. Neustadt ( Pr im .  Dr .  F.  Weiss) ,  Graz ( U N IO N ,  ASKÖ) u nd St. JohannlTi ro l  
(Pr im.  Doz.  Dr .  P . Baumgart l )  

Folgende U ntersuch ungen werden vom ÖISM Wien  durchgefüh rt :  
• al lgemeine sportärzt l iche U nters uchung für Lizenzsport ler  ( Rad,  Judo, Fußba l l ,  Handba l l  etc ) .  
• E rgometrien und Spi roergometrien i n k l us ive Laktatabnahme für Sp itzensport ler i n  Leistungs­

kadern ( I  MSB-U ntersuchungsschecks) 
• Kard iologische Ergometrien ,  E rgometr ien und Sp i roergometrien mit Laktat für  Hobbysport ier zu r  

Festste l l ung des  aktue l len  Tra in ingszustandes und  E rmitl ung  der aeroben Schwel le  und 
anaeroben Schwel le  

• Feldtests i nsbesondere für  Mannschaften im Juge ndbereich der Sportarten Fußba l l  zur  Trai n ings­
steuerung 

• E rste H i lfe-Leistungen für  d ie  Studenten des I nstituts für Sportwissenschaften und mediz in ische 
Beratung bei gesundhei t l ichen Problemen 

• Betreuung der Verseh rtensportwoche i n  Sch ie l  le iten 
• medizin ische Betreuung österre ich ischer Nationalmannschaften bei i nternat ionalen G roßveran­

staltungen 

U ntersuchungs in halte : 
• Überwachung des G esundhe itszustandes von Athleten 
• tra in ings- und wettkampfbegleitende Untersuchungen i n  ausgewäh lten Sportarten 
• sportärzt l iche U ntersuchungen und Betreuung im Breitensport 
• sportärzt l iche Beratung und Tra in ingssteuerung i m  Hochleistungssport- und Leistungssport 
• Zusammenarbei t  mit Außenste i len auf dem Gebiet der Leistungsdiagnost ik  u .  Tra in ingssteuerung 
• sportärzt l iche U ntersuchung von Schü lern an Hauptschu len mit sport l ichen Schwerpunkt 
• sportärzt l iche U ntersuchung von Pension istengruppen 

Weitere Akt ivitäten :  
• Veranstaltung von Fortb i ldungskursen für  Ärzte und Physiotherapeuten 
• Herausgabe des Österre ich ischen Journals für  Sportmediz in (Versand in 22 Länder) 
• Weiters haben Un iv . P rof. Dr .  N .  Bach l ,  Un iv .Ass.  Dr .  R .  Baro n ,  Un iv .Ass.  Dr .  G .  Smekal und 

Dr .  R .  Pokan a ls Vortragende bei zahlreichen sportmed iz in ischen Veransta l tungen im I n - und 
Ausland sowie be i  Leh rwartekursen m itgewi rkt. 

In Zusammenarbeit mit der Abtei lung Sportphysiologie des I nstitutes für Sportwissenschaften  der 
Un ive rsität Wien wurden fo lgende neue Forschu ngsprojekte bearbeitet: 
• neue Methoden isokinet ischer Kraftmessungen : isok inet ische translatorische Ergometrie 
• isokinetische Fahrradergometr ie 
• Präzis ierung sportartspezif ischer physiolog ischer Belastungsprofi l e  i n  verschiedenen Sportarten 

(z . B .  Tenn is ,  Or ient ierungslauf) m ittels telemetrischer Atemgasanalytik und i h re prakt ische Um­
setzung für  Tra in ing  und Wettkampf. 

• Weiterführung der Entwick lung von Methoden zur sportartspez if ischen Überwachung der 
Leistungsentwicklung im Tischtenn is  i nkl usive Entwick lung von sportartspezif ischen Tra in ings­
methoden im Ausdauerbere ich 

• Untersuchungen von Laktatki netik und Atemregulation an der Ausdauer le istungsgrenze 
( Laktat-steady-state) 

• Anwendung neuer Meßmethoden zur  E rmittlung  des Energiebedarfes 
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INSTITUT FÜR M EDIZINISCHE UND S PORTWISSENSCHAFTLICHE BERATUNG ( IMSB) 

Spitzensport is t  ohne f lankierender komplexer wissenschaftl icher Betreuung heute n icht mehr  
denkbar. D ie enorme Leistungsd ichte i n  der Weltklasse erfordert den permanenten E insatz von 
Experten und Technolog ien um konku rrenzfähig zu werden .  Um den Entwick lungen im Spitzensport 
gerecht zu werden ,  s ind daher ständige Verbesserungen im wissenschaft l ichen Service- und 
Beratungsangebot e rforder l ich .  In  enger Kooperation m it den österre ich ischen Dach- und 
Fachverbände n ,  der Österreichischen Bundes-Sportorganisat ion ,  dem Spitzensportausschuß und vor 
allem dem Österreich ischen Olympischen Comite konnten die I M SB-Leistungen den 
Qual itätsansprüchen entsprechend angepaßt werden .  

E rfreu l ich is t .  daß auch d ie  Anzahl der  von den Verbänden genannten Sport ler i nnen weiter zuge­
nommen hat .  I nsbesonders d ie E rweiterung der U ntersuchungsberechtigung auf d ie  Nachwuchskader 
hat dazu geführt .  daß d ie  Gesamtanzahl der untersuchungsberecht igten Sport ler innen nunmehr  
bereits über 1 .000 l iegt. 

Um den sowohl q uantitativ als auch q ua l i tativ geste igerten Ansprüchen gerecht zu werden , mußten 
auch personel le Veränderungen vorgenommen werden .  Derzeit sind über 20 Personen in den 
Bereichen Sportmed iz in ,  Sportwissenschaft, Anth ropometrie ,  Ernährung ,  Fortb i ldung ,  Anti-Doping und 
Freizeitsport tät ig .  

D ie fo lgende Übersicht sol l  d ie Schwerpunkte der e inze lnen Abte i lungen aufze igen :  

Sportmed izin :  

Die sportmediz in ische Betreuung österre ich ischer Spitzensport ler i nnen aber auch Nachwuchs­
sportler innen ist durch e in  österreichweites Netz von Untersuchungsste l len  gesichert .  D ie 1 995 vom 
IMSB akkredit ierten U ntersuchungsste l len s ind auf Se ite 68 e rsichtl ich . 

D ie Anzahl der sportmediz in ischen Untersuchungen konnte weiter geste igert werden ,  wobei i nsbe­
sonders die zentra le  U ntersuchungsste I le  des IMSB im BSZ Südstadt den überwiegenden Te i l  der 
Sportler innen betreute . Gründe dafü r waren vor al lem d ie  im vorolympischen Jahr von verschiedenen 
internat ionalen Verbänden geforderten Qual if ikat ionen (Quotenplätze) und d ie damit im  Zusammen­
hang stehenden le istungsdiagnostischen Maßnahmen.  

D ie M itarbeiter der Abte i l ung Sportmedizin waren auch bei zah l re ichen Tra in ingslagern und Wett­
kämpfen im I n- und Ausland zur Steuerung der Anpassung bzw. der  Tra in ingsbelastungen im E insatz. 

Im Rahmen der Abte i l ung  Sportmedizin wurde auch das Leistu ngsmodel l  Südstadt betreut. Das Ärzte­
team besteht aus e inm Hausarzt und fünf Konsi l iarärzten ( I nternist ,  Orthopäde ,  Traumatologe, 
Facharzt für  physikal ische Medizin ,  Gynäkologe) . 

Auch d ie  physikotherapeutische Beratung und Betreuung kon nte weiter ausgebaut werden .  

Ab Jänner 1 995 konnte auch der vom Österre ich ischen Sp itzensportausschuß f inanzierte 
" Medical Pool"  rea l is iert werden .  Im Rahmen d ieses Projektes stehen Physiotherapeuten und 
Sportmasseure den Verbänden in  Hochbelastungsphasen wie Tra in i ngslager und Wettkämpfe zur  
S icherung e iner  regenerat iven aber  auch therapeutischen Betreuung äußerst kostengünstig zur  
Verfügung .  Bere its im ersten Halbjahr  wurden ü ber 300 Betreuungstage ( I )  von den Verbänden 
konsumiert .  
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Sportwissenschaft : 

Im M itte lpunkt der Tät igkeiten der Abte i l ung  Sportwissenschaft stehen d ie  Bereiche Sportmotor ik ,  
Sportmethod i k ,  Leistu ngsdiagnost ik und Tra in i ngssteuerung .  Wie bere its i n  den vergangenen Jahren  
haben auch 1 995 wieder fast a l l e  österreich ischen Fachverbände sowie das  Österreichischen 
Olympische Comite d ie umfangre ichen Mögl ichke i ten wie WK- und Tra in ingsanalysen, Tests, 
Beratungen , usw. genutzt. 

Ähn l ich wie Im Bereich Sportmediz in waren auch die Sportwissenschaft ler  des I MSB im Rahmen von 
Tra in ings lagern ( Le istungsdiag nosti k .  Trai n i ngssteuerung ) .  Wettkämpfen und sportwissenschaftl ichen 
Projekten der  Fachve rbände engagiert .  Beispie l haft seien erwähnt :  

Tra in i ngsopt imierung - Rudern 
Höhentra in ing  - J udo 
D isz ip l inanalyse - Segeln (Su rfen) 
Techn ikopt imierung - Badmi nton 
K l imaanpassung Atlanta - J udo 
Tra in ingssteuerung - Leichtath let ik 
Sportartspezif ische Tests - Karate,  Taekwondo, Fechten ,  Boxen etc. 

Ende 1 995 wurde au ßerdem e ine mob i le  biomechanische Meßeinhe i t  zur Steuerung und Kontro l le  
des Krafttra in ings e ingesetzt. 

Die Abtei l u ng Sportwissenschaft ist auch wesent l ich i n  der Betreuung des Sch u l le istungsmodel ls 
Südstadt täti g .  I m  M itte lpunkt stehen dabei d ie langfr ist ige Planung des Tra in ingsprozesses. d ie 
Kontrol le der  Le i stu ngsentwick lung und d ie  permanente Tra in ingssteuerung .  

Anthropometrie: 

Wie i n  den vergangenen Jahren wurden auch 1 995 zah l re iche anthropometrische Untersuchungen 
zur  Erfassung der Körperkompos it ion ,  des Somatotyps sowie versch iedener sportartspezif ischer 
I nd ices durchgefüh rt .  M it H i lfe der aktue l len  Testdaten konnten wesentl iche H i nweise zur Eff iz ienz 
von Trai n i ngsmaßnahmen gegeben werden .  Au ßerdem dienten d ie  U ntersuchungsergebnisse auch 
a ls Bas is information für  eventuel l  erforderl iche d iätetische Maßnahmen. 

I m  Bereich Nachwuchs wurden vor a l lem wieder U ntersuchungen zur  Best immung des b io logischen 
Alters,  der Wachstu msdynamik und der Höhenpräd ikt ion du rchgeführt .  

Ernährung: 

Die im  Rahmen dieser Abtei lung tätige D iätassistent in betreute vorrangig das Schu l le istu ngsmodel l  
Südstadt .  Im Mitte lpunkt standen dabei n icht nur d ie  E rste l l ung von Ernährungsplänen,  sondern vor 
al lem auch die permanenten Be ratu ngen der Nachwuchssport leri nnen .  

I m  Bereich Spitzensport wurde i nsbesonders der erlaubten Substitut ion versch iedener Substanzen 
g roße Aufmerksamkeit geschenkt .  M it H i lfe von genauen Protokol len wurde die aktuel le 
Ernäh rungssituat ion der Sport ler innen analysiert und aufgrund von Bedarfsberechnungen opti m iert. 

Besondere Beachtu ng wurde den gewichtsbezogenen Sportarten ( Kampfsportarten ,  Rudern,  
R hythm ische Sportymnast ik )  geschenkt .  

Fortbi ldung:  

Gemeinsam mit dem Bundeskanz le ramtlG ruppe Sport .  der Österreich ischen Bundes-Sport­
organ isation und dem Österreich ischen Spi tzensportausschuß wurden wieder e ine Re ihe von 
Fortb i ldungssemi naren für  Tra iner  und Lehrwarte organ is iert :  
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Aktue l le  Probleme im Nachwuchstra in ing .  0 1 .-02 .4 . 1 995. BSS Obertraun 
G ru ndkurs Tai-J i -Quan.  20. -2 1 . 5 . 1 995 .  BSS Obert raun 
Krafttrain ing .  1 7 . - 1 8 .6 . 1 995. BSS Obe rtraun 
Entspannungsmethoden im Sport .  30 .9 . -0 1 . 1 0 . 1 995.  BSS Obert raun 
E rgänzungstra in ing .  27. -29 . 1 0 . 1 995.  BSS Obertraun 

Organ isationen 

Weiters wurden zwe i Fortb i ldungs- bzw. Koordinat ionsveransta l tungen für die Leiter und M itarbeiter 
der vom I MSB akkred i t ierten sportmediz in ischen Untersuchungsste i len organis iert .  Im Mitte lpunkt 
standen dabei Themen wie Opt imieru ng der sportmed iz in ischen G runduntersuchung ,  Le i stun gs­
diagnostik u nd Tra in i ngssteuerun g .  

I m  Rahmen d e s  Schu l le istungsmodel ls wurden mehrere Fortb i ldungen f ü r  d i e  Tra iner  aber auch für 
d ie  Sport ler innen abgehalten .  

D ie M itarbeiter des  I M SB waren darüberh i naus be i  zah l re ichen nationa len und i nternat ionalen Fort­
b i ldungsveransta l tungen als Referenten tät ig .  

Anti-Doping:  
Das IMSB war auch 1 995 im Bere ich Ant i-Doping Aufkläru ng und I nformation tät ig .  Hervorzuheben ist 
vor al lem die M itarbeit im Rahmen des Europarates (Leitung der Anti Dop ing Education and 
I nformation Working Party ) .  Auch das nunmehr  fert iggeste l lte EU ROPACK ( I nformations- und 
Aufklärungsbroschüre für  Nachwuchs- und Spi tzensport ler i nnen)  wurde wesent l ich vom I MSB 
best immt .  

National wurde abermals e ine Ant i-Doping B roschüre publ iz iert .  d ie  s i ch  i n  den  vergangenen Jahren 
a ls wicht igste I nformationsschrift zum Thema Anti-Doping entwickelte. 

Das IMSB vert rat Österreich auch in verschiedenen internat ionalen Anti-Dop ing Expertengremien .  

Freizeitsport: 
Der Bereich Freize it- bzw. Gesundhe itssport konnte 1 995 weiter ausgebaut werden .  wobei neben der  
Betreuung von Hobby- bzw. Freize itsport lern aus der Lauf-. Triath lon- und Radszene auch 
gesundhe itsfördernde Maßnahmen i n  Betrieben i m  Mitte lpunkte standen .  

Zwei wesentl iche Schwerpunkte b i ldeten das du rch den Fonds Gesundes Österreich unte rstützte 
Projekt "Lebensqual ität durch Bewegung" .  i n  dessen Rahmen d ie  Gemeinde Hal lstatt untersucht und 
betreut wurde .  sowie das Projekt "Gesundhei tsförderung im Betrieb " .  I n  Zusammenarbeit  m i t  e iner  
Privatvers icherungsanstalt sowie verschiedenen Betrieben wurde e in  Model l  erarbeitet. welches zur  
Förderung der  Gesundheit der M itarbeiter. i h rer Le istungsfäh igke i t  und dami t  auch  i h res 
Wohlbefi ndens beitragen sol l .  Beide Projekte haben s ich a ls r ichtungsweisend für die Zukunft 
e rwiese n .  

F ü r  Hobbysport ier  stand au ßerdem auch e i n e  AußensteI le im Ai rportcenter Salzburg (ACT) z u r  
Verfügung .  

Gemeinsam mit  Gemeinden u nd Organ isat ionen wurden mehrere Semi nare bzw. Fortb i ldungsver­
ansta l tungen zu den Themen "We l lness" ,  " I nte l l igente Fitneß" , "Gesunde Ernähru ng"  und " Haushalts­
schu lung"  organis iert .  

D e r  Bereich Fre ize itsport war wesentl ich a n  d e r  E igenmitte laufbr ingung des I nstituts bete i l igt .  
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Ten nisschule :  

I m  Rahmen der vom I MSB geleiteten Tenn isschu le im BSZ Südstadt wurde versucht, e in  neues 
Konzept zur  langfrist igen Betreuung von Nachwuchstenn isspieler l nnen auszuarbeiten . Besonderes 
Augenmerk wurde dabei der sportmediz in ischen und sportmotor ischen Betreuung geschenkt.  In 
Zusammenarbeit m it der  ÖTS (Tenn isakademie)  wird ein neues Mode l l  der Nachwuchsbetreuung 
erarbeitet. 

I nternationale Kontakte: 

Wie bereits in  den vergangenen Jahren konnten auch 1 995 die zah l re ichen internat ionalen Kontakte 
i ntensiviert bzw. erweitert werden . Besonders hervorzuheben s ind die Zusammenarbeit m it dem 
Wingate I nstitute ( I srae l ) ,  der Eidgenössischen Turn- und Sportschu le  (Magg l ingen) ,  NeCeDo 
( Ho l land) . Olympia Tra in ingszentrum Colorado Springs ( U SA) sowie der U n iversität Leuven (Be lg ien) .  

Mehrere ausländ ische Spezial isten haben a ls Gastärzte bzw.  Gastwissenschaft ler mehrere Wochen 
i m  I M SB mitgearbeitet. 

I MSB-Mitarbeiter waren im S inne der i nternationa len Zusammenarbeit als Referenten bzw. Projekt­
le iter in ausländ ischen Institut ionen tät ig .  

Verzeichn is  der akkreditierten Untersuchungsstellen 

ZENTRALE :  

IMSB 2344 Maria Enzersdorf ,  Johann Ste inböck-Straße 5 
G ESCHÄFTSSTELLE (D i r .  Holdhaus) 
Abt .  SPORTM EDIZ IN  (Dr .  H .  Ivanov) 
Abt. LE ISTUNGSD IAG NOSTIK (A. Ivanov/Mag.  K .  G russ) 

02236/22928 
Fax: 02236/4 1 877 

KI. 1 6  

Abt. ANTH ROPOMET R I E  1 E R NÄH R U N G  (Mag. A.  Wittmann/H . K le in )  
Abt .  FR EIZE ITSPORT (D ip l . Spt l .  I .  Geppert) 

KI . 1 7  
K I .  1 8  
K I .  1 5  

Abt. PHYSIOTH ERAPIE  (D ip l .  Physioth . R .  Sturm) 
(M ED ICAL POOL) 

W I E N :  

U n iv . Kl i n i k  Innere Medizin IV ,  Abt. Sport- u n d  Leistungsmediz in 
1 090 Wien ,  Währinger  G ü rtel 1 8-20 ( U niv . -Prof. Dr . P .Haber) 

Österre ich isches I n stitut für Sportmediz in  
1 1 50 Wien .  Auf  der Schmelz 6 ( U niv . -Prof. Dr .  N .  Bach l )  

N I E DE RÖSTE R R E I C H :  

I nstitut f ü r  Präventivmed iz in  u n d  angewandte Sportmediz in  
3500 Krems .  Mitlerweg 1 0  (Prim .  Dr .  H .  U rbanek) 

KI .  1 2  

0222/40400-4776 
Fax: 0222/40400-4784 

0222/982266 1 -1 74 
Fax: 0222/982266 1 - 1 98 

02732/804-362 
Fax : 02732/804-989 
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OBERÖST E R R E I C H :  

R EHA-SPORT ASPACH 
5252 Aspach 1 62 (Dr.  G. Beck) 

Dr .  Alfred Fr idr ik 
4060 Leond ing ,  Ruf l ingerstraße 1 7  

SALZBURG:  

I nstitut für  Sportmediz in des  Landes Salzburg 
5020 Salzburg ,  L indhofstraße 20 ( Un iv . -Prof. Dr .  A. Aigner) 

ARGE Sportmed Neumarkt 
5202 Neumarkt. Hauptstraße 4 (Dr .  T. S inn ißbich ler) 

STE I ERMARK:  

ASG Arbeitsgemeinschaft Sportmed iz in G raz 

Organisationen 

07755/5 1 20 

0732/678358 

0662/434698 
Fax: 0662/4482-4274 

062 1 6/6002 

Ergometrien :  Physiol .  I nst itut der U n iv .  G raz , 80 1 0  Graz. Harrachg .  2 1 /6 031 6/380-4263 
( Un iv . -Prof. Dr.  G. Schwaberger) Fax: 031 6/383976 

I nnere U . :  FA f .  I n nere Mediz in u. Kard io log ie ,  80 1 0  G raz, Marburgerkai 47/1 
(Dr. W. Wolf) 031 6/822268 

Orthopäd . U . :  U n iv . -K l in ik  f .Unfa l lch i rurg ie ,  LKH Graz, 
8036 G raz, Auenbruggerplatz 1 5  
(Un iv . -Doz . Dr. W .  Segg l )  031 6/385-2 1 55 

U n iv .K l l i n i k  f. Kinderch i rurg ie ,  AbU Perioperative 
Pädiatr ie u. I ntens ivmed iz in  
8036 Graz, Auenbruggerp latz 34 (U n iv . -Prof. Dr .  P .  Schober) 

ARGE Sport Schladming 
8970 Schladming ,  Berggasse 58 ( Dr. G. Fri tsch)  

Dr. Kurt Leitne r  
8750 J udenburg ,  Stadiongasse 30  a 

KÄRNTE N :  

Kurzentrum Josef inenhof, 9504 Warm bad Vi l lach (Dr .  M .  E l l iott) 

I nstitut für Sportmediz in des Landes Kärnten 
9020 Klagenfurt ,  St. Veiter Straße 47 (Dr .  K .  Schnabl)  

T I ROL: 

031 6/385-4 1 25 

03687/22665 

03572/82250 
Fax: 03572/6088 

04242/3003-93 

0463/538-4833 
Fax: 0463/538-3074 

Bez i rkskrankenhaus St . JohannlT. , Abt. Herz-Kre is lauf- u. Sportmediz in  
6380 St .  JohannlTi ro l ,  (Pr im.  Dr .  P .  Baumgart l )  

05352/6060-5 1 4  

VORARLBERG:  

I nstitut f ü r  Sportmedizin am LKH Feldk irch 
6800 Feldk i rch ,  Carinagsse 47 (OA Dr. W. Benzer) 

05522/303-2660 
Fax: 05522/303-4 1 06 
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ÖSTERREICHISCHES ANTI-DOPING-COMITE 

A) I nternat ionales 
Am 6 .  und 7 .  Apr i l  1 995 sowie am 1 2 . und 1 3 . Oktober 1 995 fanden i n  Par is d ie  Tagungen der  Legal 
Worki ng Party zur Mon itor ing Group des Eu roparates statt, bei denen d ie Schwerpunkte des heu r igen 
Jahres e rörtert wurden : .  
a) B lutdoping  
b)  Verhältn is Testosteron/Epitestosteron (T/E Rat io) 
c) Vorschläge zur Vereinheit l ichung der versch iedenen Anti -Doping-Regeln und Durch­

fü h ru ngsbest imm u ngen 
d)  Doping bei T ieren 

D ie Arbeitsgruppe erstattete Vorsch läge,  d ie  bei den Beratungen der  Monitoring  Group des 
Eu roparates mit  dem I nternationalen Olympischen Comite und den I nternationalen Fachverbänden 
behandelt werden so l len .  Als wesentl iches Ergebn is  ist festzuhalten ,  daß nach überwiegender 
Me inung d ie  Voraussetzungen für B luttests weder recht l ich noch wissenschaftl ich oder techn isch 
gesichert s ind ,  sodaß in  den versch iedenen Arbe itsgruppen die Prämissen und Parameter e rst 
e rarbeitet werden müssen.  Durch d ie  weitgehende E igenständigkeit und Autonomie der  
i nternationa len Fachverbände,  n icht zu letzt auch  aufgrund der Gutachten des  i nternationalen 
Schiedsgerichts in  Lausanne ,  s ind d ie Bemühungen zur  E rreichung einer Harmonis ierung der 
versch iedenen Regeln weiterh in von e inem Erfo lg  mehr  entfernt, als es noch vor e inem Jahr  schien .  

Am 27.  Jun i  wurde in  Strasbou rg e ine Sitzung der  Techn ical  Work ing Party und vom 28.  bis 30. Jun i  
d ie  Jahresversammlung der Mon itoring  G roup des  Eu roparates abgehalten .  Auch  be i  d iesen 
Sitzungen standen d ie  Bemühungen um eine Harmon is ierung der verschiedenen staat l ichen und 
n ichtstaat l ichen Stel l en .  d ie  s ich mit dem Kampf gegen Doping befassen , im Vorderg rund .  

Vom 25.  b is 26 .  Oktober 1 995 wurde sch l ieß l ich auf  I n it iat ive des Eu roparates und mit Organ isat ion 
des französischen M in isteriums für J ugend und Sport in  Paris e in  Seminar über "Bere in igung von 
Stre it igkeiten d u rch Gerichtsverfahren und/oder durch Sportorgan isationen"  veranstaltet, bei  dem im 
wesent l ichen d ie derzeit bestehenden R ival itäten zwischen den versch iedenen Organ isationen 
dargestel lt wurden .  E ingehend wurde das Verhältn is zwischen den e inzelnen innerstaat l ichen Rechts­
ordnu ngen und dem "Court of Arbitrat ion for Sport (CAS. )" dargestellt und schl ießl ich versucht, 
Vorschläge zu e rstatten ,  d ie zu nächst in  den e inze lnen G remien behandelt werden und sodann i nter­
national abgesichert werden sol len.  

B) I n land 
Das Österre ich ische Ant i -Doping-Comite h ielt zwei Vol l s i tzungen ab und refer ierte bei  den 
Landessportreferenten konferenzen der  beamteten und pol i t ischen Funktionäre. Nach Vorlage der 
Tät igkeitsberichte über Wettkampf-, Tra in ings- und Rekordkontrol len kon nte d ie  Zustimmung a l ler  
öffent l ichen R echtst räger  zu e iner - schon längst e rforder l ichen - s ign if ikanten E rhöhung des Budgets 
für den Kampf gegen Dop ing  erreicht werden .  Auf d ieser G ru ndlage war n icht n u r  die Durchfü h rung  
der  zu Jahresbeginn  ausgelosten Wettkampfkontrol len gesichert ,  sondern es kon nte auch d ie  von 
bundesstaat l icher Se ite angekündigte I ntens iv ierung der Tra in ingskontrol len  unter Zuh i l fenahme der  
i n  a l len Bundesländern e ingerichteten Kontro l lste I len e rreicht werden.  

I m  Jahr 1 995 wurden somit  rund 230 geloste Wettkampfkontro l len  und mehr a ls  
300 Train i ngskontro l len  durchgeführt ,  wozu noch weitere 300 von i nternat ionalen Fachverbänden 
bestel lte (und bezahlte) Kontro l len kamen . - Leider noch immer nicht e rreicht werden kon nte die 
gesetz l iche Absicherung des Österreich ischen Ant i-Doping-Comites a ls e igener R echtsträger, doch 
wurden auch hier umfangreiche Vorarbeiten geleistet, die im nächsten Jahr hoffent l ich zu e inem 
E rfolg führen werden .  
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ÖSTERREICH ISCH E SPORTH I LFE (ÖSH) 

Die  Österre ich ische Sporthi lfe b l ickt auf e in  e rfo lg reiches Jahr 1 995 zurück. Betrugen d ie  E innahmen 
1 994 rund 22 M i l l ionen Sch i l l i ng ,  so wurden diese 1 995 auf nahezu 26 Mio Sch i l l i ng  gesteigert .  

Der E rtrag 1 995 beläuft s ich auf  ca.  2 1  M i l l ionen Sch i l l i ng .  Davon wurden rund 17  M i l l ionen Sch i l l i ng  
Förderungsgelder an  220 Sport ler und an Fachverbände ausgeschüttet ( I nd iv idualförderung und 
Aktionsbudget) . Etwa 4 M i l l ionen Sch i l l i ng  werden als Reserve I n  erster L in ie  für d ie  Olymp ia­
vorbereitung im H i nb l ick  auf Atlanta 1 996 zu rückgelegt. 

Im wesentl ichen ergeben sich die E in nahmen aus der Förderung durch die Österre ich ischen Lotter ien 
mit 1 7  M i l l ionen Sch i l l i ng ,  Förderung d u rch d ie G razer Agentur WGK - d ie unterstützende M itg l ieder 
für  den Vere in  Österre ich ische Sporth i lfe wirbt - 3 M i l l ionen Sch i l l i ng .  zwei  Sporth i lfe Toto Gala Veran­
sta l tungen mit 2.5 M i l l ionen Sch i l l i ng und vie le k le inere Aktiv itäten .  wie zum Beispiel zwei erfo lgreich 
d u rchgefü h rte Sporth i lfe Go lfturn iere mit  promi nenten .  ehemal igen und aktiven Spitzensport lern 
zugu nsten der Österre ich ischen Sporth i l fe .  Der w i rtschaftl iche E rfolg der ÖSH ISt d u rch 
entsprechende Verträge und Vorhaben auch für 1 996 bere its weitgehend abgesichert .  

Das Frauenförderungsprojekt wurde auch 1 995 mit E rfolg d u rchgeführt .  Es erh ie lten wiederum 
30 österreichische Spitzensport le rinnen eine U nterstützung zusatz l ich zur  I ndiv idualförderung von 
monat l ich öS 5 .000,-- aus dem Frauenförderungsprojekt. 

1 995 wurde sowohl  eine Veränderung der Förderungsricht l i n ien  a ls auch der Statuten vorgenomme n .  

Förderu ngsr icht l  i n ien :  
neu :  Pkt. 2 . 1  

Pkt .  8 

Wenn Ath leten mehr  a ls ÖS 500.000 . - - Jahresbruttoe inkommen haben und  
s i ch  immer  wieder fü r  d ie  Sporth i lfe be l  Veranstaltungen oder  fü r  andere 
Werbezwecke zur  Verfügung ste l len ,  kann d ie  Sporth i lfe solchen Athleten 
Entschäd igungen i n  ind ividue l l  festzu legender Höhe dafü r bezah len .  Im 
Budget ist dafür ein e igener BUdgetposten u nter dem Titel "Sporth i lfe 
Kooperat ionspartner" vorgesehen.  
D ie Österre ich ische Sporth i lfe kan n Sport ler .  d ie  s ich für d ie Olympischen 
Spiele f ix q ual i f iz iert haben ,  i n  e inem höheren Umfang als m it ÖS 6 .000. ­
monat l ich , im  H inb l ick  auf e ine opt imale Vorbereitung auf d ie Olympischen 
Spie le .  über einen ind iv idue l l  festzu legenden Zeitraum fördern . 

Bezugnehmend auf Punkt 8 in den Förderu ngsricht l in ien kommen 1 995/1 996 45 in Weltklasse e in ­
gestufte Sommersport ier innen der  Österreich ischen Sporth i lfe in  den Genuß e iner  zusätzl ichen.  
monatl ichen Förderu ng .  Diese Sportler innen e rhalten zu r  normalen Weltklasse-Förderung von 
öS 6 .000,--/Monat au ßerdem noch ÖS 6 .000.- -/Monat für den Vorbereitungszeitraum 
1 .  Dezember 1 995 bis 3 1 . Ju l i  1 996 in  H inb l ick auf d ie  Olympischen Spie le 1 996 i n  Atlanta. 

In den neuen genehmigten Statuten w i rd festgehalten ,  daß der Vorstand um ein Mandat erweitert 
w i rd ,  das Präsid ium der Österre ich ischen Sporth i lfe setzt s ich also nunmehr  aus fünf Personen 
zusammen:  Präsident Bundeskanzler Dr .  Franz Vranitzky; geschäftsfü h render Präsident 
Staatssekretär Mag.  G erhard Schäffer ,  V izepräsident Kurt Kucera. Vizepräsident Leopold 
Maderthaner, Vizepräsident Dr. Leo Wal lner. 
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1 995 wurden aber auch d ie sozialen Aspekte der  Österre ich ischen Sporth i lfe n icht aus den Augen 
gelassen .  Im  Rahmen der zusätz l ichen ,  sozia len Le istungen ,  wie Frauenförderungsprojekt, Jobpro­
g ramm usw .. hat der Vorstand der Österreich ischen S porth i lfe beschlossen , ab 1 .  J un i  1 995 al le von 
der ÖSH geförderten Sport ler, sofern sie nicht vom ÖOC bereits unfal lvers ichert s ind ,  zu vers ichern .  
Der Vers icherungssch utz ist b is  zum Ausscheiden aus dem Förderungskader der  ÖSH gewährt ,  bzw. 
bis zum Ausscheiden aus dem ÖOC-Kader. Diese Versicherung sch l ießt auch Rehabi l itat ionskosten 
mit e i n .  

D ie Österre ich ische Sporth i lfe hat zusätz l ich zum w i rtschaft l ichen E rfolg auch d ie Imagekomponente 
weiter verbessert ,  und b l i ckt seh r zuversicht l ich ins Jahr 1 996. 
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AUSTRIA S KI POOL (ASP) 

Die Tätigkei t  des Vere ines Austria Ski  Pool ist n icht auf Gewinn ausgerichtet. sondern verfolgt gemäß 
Parag raph 1 der ASP Satzung aussch l ießl ich gemeinnützige Zwecke.  Der Vere in  d ient der Förderung 
des vom Österre ich ischen Skiverband gefüh rten a lp inen und nord i schen Hochleistungssports und 
somit  ob l iegen ihm insbesondere d ie im folgenden angeführten Aufgabenbereiche: 

Bere itste l lung von rennsportre levanter Wettkampf-Ausrüstung e inschl ießl ich damit verbundener 
Material-Serv ice le istungen .  
Zurverfügu ngstel lung der mit dem Österre ich ischen Skiverband zu Beg inn  des Geschäftsjahres 
vere inbarten Geldmitte l .  
Gewähr le istung der  Liqu id ität. 
Ausübung des Vertretungsmandates der Aktiven beim Absch luß  und der R ea l is ierung von 
Läuferausrüstu ngsverträgen in poolspezif ischen Angelegenheite n .  

Diese Zielsetzungen haben s ich i n  den letzten Jahren kaum verändert ,  obwoh l  s ich d e r  A S P  nunmehr  
bereits in  seinem 24-sten Vere injahr  bef indet. I m  September nächsten Jahres fe iert der  
Austr ia Ski  Pool se in  25-jäh riges Bestehen .  

Auch i m  Geschäftsjahr 1 994/95 ist der ASP se inen Aufgaben a ls Förderer des österre ich ischen 
Sk i rennsports gerecht geworden und hat damit e inen sehr  wesent l ichen G rundstein zu den sport­
l i chen Erfo lgen des vergangenen Wi nters ge legt .  

Zur laufenden Vereinsarbeit 

Die me isten Aspekte der praktischen und operativen Vere insarbeit s ind bekannt und werden d i rekt. 
unbürokratisch und rasch mit  den Vorstandsmitgl iedern bzw. den Vert ragspartnern abgewickelt .  Es 
w i rd daher im folgenden nu r  auf e in ige ganz wesentl iche Punkte h i ngewiesen ,  d ie  das abgelaufene 
Vere insjahr best immt haben .  

* 

* 

Material- und Ausrüstungsbelange 

Im Geschäftsjahr  1 994/95 h ie l ten 40 Vertragspartnerf i rmen rund 50 Ausrüstungszulassungen 
im ASP und haben dam it 95 alp ine,  davon 40 Damen und 55 Herren ,  sowie 98 nord ische 
Athleten ,  davon 25 Spr inger, 3 1  Lang läufer, 20 nord ische Kombin iere r  und 22 Biath leten mit 
qual i tativ hochwert igem R ennspo rtmaterial versorgt .  I n  diesen Zah len ist d ie  Ausstattung für 
Selekt ionskaderangehörige und d ie Ausstattung für  d ie Sport ler des nord ischen Model ls 
WM-Ramsau 1 999 von Ton i I nnauer ,  d ie von der ausrüstenden Ind ustrie g roßte i l S  auf 
fre iw i l l i ger  Bas is e rfolgt. sowie d ie  mit der Ausgabe von Wettkampfmater ia l  verbundenen 
Rennservice le istungen noch gar n icht mit e ingerech net .  

Trotz der wirtschaft l ichen Probleme um d ie  F i rmen Bl izzard u nd Raich le im Frühjahr d ieses 
Jahres konnte e ine für  beide Seiten zufr iedenstel lende Lösung für e inen Weiterverbleib im ASP 
gefunden werden .  Led ig l ich d ie  Firmen Dynafit, B l izzard nord isch und Rol le rblade s ind aus dem 
Verein ausgesch ieden .  

Rennserviceleistungen 

U n u mgängl ich wurde es auf Grund der angespannten w i rtschaft l ichen Lage im Bereich der zu 
e rbr ingenden Servicele i stungen zu spare n .  Gemeinsam mit dem Österreich ischen Skiverband 
wurde besch lossen,  zunächst e inmal  für  den Nachwuchs und E u ropacup-Bere ich der a lp inen 
Damen e in  " m u lt i-funktionales Service" e inzuführen .  Während in  früheren Jahren e in  Service­
betreuer  aussch l ießl ich f i rmeneigene Athleten entsprechend versorgt hat ,  kümmert s ich ab 
sofort ein neutraler ,  u nabhängiger Servicemann um eine ganze ÖSV-Tra in ingsg ruppe. 
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* 

Dieser Mann wird vom Österreichischen Skiverband e ingestel l t  und von den ausrüstenden Ski- ,  
B indungs- und Skischuhf i rmen ante i lsmäßig bezahl t .  Das Budget h ierfür  wird gemeinsam fest­
gelegt .  

Für d ie  bevorstehende Saison ist dieses Mode l l  für  d ie  Bereiche Europacup und Nachwuchs­
Damen vorgesehen .  Sol lte es s ich bewäh ren ,  was al lgemein angenommen w i rd ,  könnte d iese 
Art der Servicebere itstel l ung in  den nächsten Jahren auch auf d ie Herren-Bereiche ausgeweitet 
werden . 

Während s ich in den vergangenen Jahren led ig l ich d ie F i rmen Atomic und Bl izzard über das 
durchschn itt l i che Maß h inausgehend im a lp inen Damenbereich engagiert habe n ,  kon nte m it 
Beend igung der  im Jun i  d .J .  abgelaufenen Transferzeit u .a .  festgestel l t  werden,  daß auch d ie  
Firmen Fischer und Head,  d ie  s i ch  b isher aussch l ießl ich be i  den Herren stark gemacht haben, 
wieder I nteresse am Damenskirennsport ze igen.  E in  hoffent l ich gutes Omen für d ie  
bevorstehende Transferzei t  1 996, in  der beinahe sämt l iche Läufer-Ausrüstungsvert räge aus­
laufen und neu zu verhandeln s ind .  

Finanzangelegenheiten 

Im abgelaufenen Vereinsjahr 1 994/95 wurde ein f inanzie l ler Überschuß in der Höhe von 
öS 908.496 , 1 8  erz ie l t ,  wovon gemäß Vorstandsbesch luß  vom 1 4 . Jun i  1 995 öS 850.000,-- dem 
ÖSV-Hoch le istungssport nachträg l ich noch zur  Verfügung geste l l t  werden konnte n .  Der 
D ifferenzbetrag wurde der Gebarungsreserve des Austria Sk i  Pools zugefüh rt .  

I nsgesamt wurden dem alp inen und nord ischen Rennsport etwas mehr  a l s  
25 ,5  M i l l ionen Sch i l l ing überwiesen.  

Festzu halten wäre noc h ,  daß 1 5  % bei der ASP eigenen Organisation und Admin istration 
gegenüber dem Budgetvoranschlag e ingespart werden konnten und der gesamte Eigenbedarf 
des Vere i nes im Verhältn is zu se inem Gesamtumsatz nicht mehr  als 1 0 % beträgt. 

An d ieser Stelle ein g roßes Danke an die ordentl ichen M itg l ieder und an die Vert ragspartner für 
die - b is auf ganz wenige Ausnahmen - pünkt l ichen Einzahlungen.  Die Finanzierungskosten 
betrugen ledig l ich öS 44 .300,-- .  
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AUSTRIA TENNIS POOL (ATP) 

Der sportl iche E rfo lg  der letzten Jahre fand auch im Jahre 1 995 se ine Fortsetzung . 

Österre ichs Tenn isnationa l mannschaft der Herren - das Davis Cup-Team - besiegte i n  der 1 .  Runde 
d ie  starken Spanier mi t  4 :  1 und verlor erst im V ie rtelf inale auswärts gegen d ie Schweden .  Damit war  
d ie  Zugehörigkeit zur  Weltgruppe auch für  das Jahr  1 996 gesichert .  U nser Damenteam - das 
Fed Cup-Team - qual i f iz ierte sich in  e inem Auswärtsspie l  durch e i nen  4 : 1  Sieg gegen die Nieder lande 
ebenfal ls  für d ie  Weltgruppe des Jahres 1 996. Das erste Spie l  im Fed Cup ver lor Österreich gegen 
d ie U SA auswärts g latt . 

Unsere zweiten Garnituren sowohl bei den Damen a ls auch bei den Herren konnten achtbare 
Resu ltate aufweisen .  

D ie Damen erreichten i n  der zweiten D iv is ion den dritten P latz. Hätte man den letzten Satz i n  diesem 
Turnier gegen d ie  Ungaren gewonnen ,  so wäre es der e rste Platz geworden ,  so knapp lagen d ie  
Teams beisammen.  

Den Herren ge lang der S ieg i n  i h rer G ruppe und somit  der  Aufstieg in  d ie  erste Division .  

D ie  E inze lergebn isse der österre ich ischen Spitzenspie ler  sorgten tei lweise weltweit f ü r  Aufsehen 
(Thomas M uster, G i lbert Schal ler ,  aber auch Barbara Paulus und Judith Wiesner) . 

Sehr zufr ieden kann man auch mit  den Ergebnissen der  J ugendl iche n ,  sowohl  in i h ren E inzelspielen 
als auch in  den d iversen Teambewerben sei n .  Hier ist vor a l lem der  d ritte Platz unsere r 1 6jähr igen 
Mädchen i n  der i noff iz iel len  Teamweltmeisterschaft herauszustre ichen . E in  J ugend-Länderkampf 
gegen d ie  sehr starken Tschechen konnten unsere Burschen in Prerov ebenfal ls  gewinnen .  

I m  Leistungszentrum des Österreich ischen Tenn isverbandes e rgab s ich  i nsofern e ine Änderung,  a ls  
der i n  den letzten Jahren sehr  e rfolgreich wirkender Bundestra iner  Petr H utka wieder i n  se ine He i mat 
in die Tschechische Republ ik  zurückkehrte und der Österre ich ische Tenn isverband gezwungen war, 
e in ige organisatorische Änderungen vorzu nehmen.  

E inen g roßen Ante i l  an der erfo lgreichen Verbandsarbeit u nd an den herausragenden Resu ltaten , vor 
a l lem u nserer Jugendspieler hatte, wiederum der Austria Ten n is Poo l .  Durch die U nterstützung des 
Austria Tenn is  Pools war es auch im Jahre 1 995 wieder mög l i ch ,  unsere talentie rtesten J ugendl ichen 
zu den entsprechenden Turn ieren zu entsenden und ihnen durch qual i f iz ierte Tra iner in  den 
Leistungszentren  d ie  notwendigen Aus- und Fortbi ldungen angedeihen zu lassen .  
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ÖSTERREICHISCHES DOKUM ENTATIONS- UND INFOR MATIONSZENTRU M  FÜR SPORT­
WISSENSCHAFTEN (ÖDISP) 

BEDEUTUNG D E R  WISSENSC HAFTEN FÜR DEN SPORT 

Wissenschaft l iche Forschu ngsergebn isse haben heute e inen wesentl ichen Einf luß auf Tra in i ngs­
planung ,  Train ingsmethoden ,  Wettkampfvorbereitu ng ,  E rnäh rung . Takt ik usw . .  und somit letztl ich auf 
d ie sportl iche Le istung des Ath leten .  

Auch im Breiten- und Fitneßsport tragen empirisch untermauerte E rkenntnisse zur  Opt imierung der  
Sportprax is bei . E rgebn isse wissenschaft l icher Forschung ,  d ie von der  Sportmed iz in  b i s  zur  Sport­
psycholog ie ,  von der Sportsozio logie b is zur Biomechanik reichen ,  ste l len  e ine unentbehrl iche 
Grundlage und Voraussetzung des Sportgeschehens e ines Landes dar .  

VERM ITTLUNG AN D I E  S PO RTPRAX IS  

Aus den oben genannten G ründen w i rd d ie  Vermi tt lung dieses Wissens an d ie Träger  der  Sportpraxis 
(Tra iner, Leh rwarte, Sport lehrer ,  Übungshelfer, Funkt ionäre)  zur  fundamenta len Aufgabe innerhalb 
des Sportgeschehens,  im besonderen der  Aus- und Fortbi ldung .  W I E  kommen nun d ie  genannten 
Personen kreise an d ieses für i h re täg l iche Arbeit grundlegenden Wissen heran? 
WIE e rfährt nun  der I nteressi e rte wo etwas fü r  i hn  Brauchbares e rsch ienen ist? Über das N E U ESTE 
in  einem Wissenbere ich ,  über den sozusagen " letzten"  Wissenstand,  g ibt d ie DOK U M ENTATION 
Auskunft. Aufgabe der Dokumentat ion ist  es ,  Nachweise a l ler  Mater ia l ien so rasch wie mögl ich zu 
sammeln ,  zu sichten und aufzubereite n ,  um s ie den Benutzern gezie lt zugängl ich zu  machen .  

ÖD ISP - das Österre ich ische Dokumentations- und I nformationszentrum fü r  Sportwissenschaften 
besteht aus e ine r  umfassenden Literaturdokumentat ion .  D ie Umste l lung der Dokumentation auf EDV­
Betrieb versetzt d ie  Sportdokumentation i n  d ie  Lage ,  auf d ie gesamte SPOLlT-Datenbank (ca. 75.000 
I nformationen) des Bundesinstitutes für  Sportwissenschaft Köln zuzugreifen.  SPOLIT ist e in  
Literatu rd ienst ,  der a l le  Gebiete des  Sports und der  Sportwissenschaft umfaßt. Er  enthält Nachweise 
sportwissenschaft l icher sowie sportpraktischer und method ischer Dokumente. 

Der  I nteressent erhält aufgrund e ines I nteressentenprof i ls  - (Frageste l l ung  in  Form von mehre ren  
Sch lagwörtern) I nformationen über  Buch- und Zeitschriften l i teratur (sogenannte b ib l iographische 
Angaben mit Autor, Tite l ,  Ersche i nungsort ,  Verlag , weiteren Deskriptoren ,  eventue l l  Ku rzreferat, das 
über den I nhalt Auskunft g ibt ) .  Retrospektive Anfragen geben Auskunft über den Stand der Literatur 
von 1 974 b is heute.  

Dabe i kann d ie  Dokumentation AKTIV i nformieren ,  d . h .  sie wartet n icht nur  b is jemand anfragt, 
sondern g ibt laufend I nformat ionen über Neuerscheinungen an jene Benutzer weiter , von denen sie 
dazu den Auftrag hat. Im Gegensatz dazu muß d ie Bib l iothek auf d ie Anfrage des Ben ützers warten ,  
s i e  kann also n u r  PASSIVE I nformation le isten .  Man kann auch über e in bestimmtes Sachgebiet e in  
Abonnement e rwerben und bekommt dann laufend a l le  von d iesem Dokumentationssystem 
erreichbaren Neuersche inungen in Form e ines Computerausdruckes unentgelt l ich zugesendet .  
(Fachbezeichnung h ierfür :  SDI - Selection of Dissi mation and I nformation ) .  

I n  der I nformation befinden s ich  neben den b ib l iograph ischen Angaben Suchbeg riffe ( Deskriptoren ) ,  
d ie  I nhalt und Umfang des  Facharti ke ls grob abg renzen.  Zur ausführ l icheren  I nformat ion d ient e in  
Ku rzreferat. welches in  knapper Form wesentl iche Fakten und Zusammenhänge aufzeigt .  Wird 
aufgrund d ieser Angaben dann der E inb l ick i n  den Originalart i ke l ( Fachausdruck: Pr imärdokument) 
gewünscht, kann d ieser  über  die mit der  Dokumentation zusammenarbeitenden B ib l iothek besorgt 
werden .  
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Die g roße Zah l  von Pub l ikationen machte es also nötig , mit der DOKU M E NTATION e ine I nstitut ion zu 
schaffen ,  die dem Benutzer schon bei der Literatu rSU C H E  die Mög l ichkeit  g ibt ,  e ine AU SWAHL zu 
t reffen .  Wichtigster U ntersch ied zwischen B ib l iothek und Dokumentation :  Die B ib l iothek zeigt auf, 
WAS s ie HAT. die Dokumentat ion WAS es G I BTI  

Daneben führt ÖD ISP das Sports I nformation Bul let i n  des Eu roparates und auch e ine Projekt­
dokumentation betreffend a l ler  zur Zeit in  Arbeit befind l ichen SporHorschungsvorhaben und U nter­
suchungen ,  d ie  im deutschsprach igen Raum durchgeführt werden .  

B I BL IOTHEK 

E ine  Sportdokumentation ohne e ine dahinterstehende le istungsfäh ige B ib l iothek wäre e ine halbe 
Sache:  D ie S PORTBI BLIOTH EK hat einen Bestand von ca. 65 .000 Bänden ,  d ie  von der Tra in ings­
lehre bis zur Sportmedizi n ,  von der Sportpädagog i k  b is zur  Biomechan ik  a l le relevanten Themen­
bere iche abdecke n .  Au ßerdem führt d ie Bib l iothek 400 laufende Sportfachze itsch riften und Period i ka .  

Den Benützern stehen e i n e  umfangre iche Handbib l iothek ,  e i n  Kopiergerät u n d  e i n  Mikrof i lmspeicher 
zur  Verfügung:  Mikroformen aus dem internationalen Leihverkehr  können mit e inem Mi krof i lm­
Wiedergabegerät verg rößert und gelesen werden .  

Se i t  September 1 995 w i rd d ie  Umste l lung des Autoren- und Schlagwortkataloges auf  EDV vorbereitet. 
Die Umste l l ung  e rfolgt auf das sogenannte B I BOS-System,  welches beispie lsweise an der Öster­
reich ischen Nationalb ib l iothek oder auch an der Un ivers itätsb ib l iothek Wien in Verwendung ist .  D ie 
B ib l iothek des ÖDISP wird somit  ab Frühjahr  1 996 Tei l nehmer am g rößten wissenschaft l ichen 
B ibl iotheksverbund Österre ichs .  Voraussetzung für d iese Umste l lung s ind umfangre iche 
adm in istrative und techn ische Vorarbeiten sowie meh rwöchige Schu lu ngen der  mit  dem System 
betrauten Mitarbeiter in .  

Der Autoren- und Schlagwortkata log des ÖDISP w i rd damit  zu e inem sogenannten OPAC (on l ine 
publ ic  access catalogue) .  D ieser  wi rd über das E DV-Zentrum der U n ivers ität Wien auch über I nternet 
zur Verfügung ste l len .  

S E RV ICELE ISTUNGEN der B ib l iothek:  Autoren- und Schlagwortkataloge b ieten E inbl ick i n  d ie  
vorhandenen Bestände;  d ie angeforderte Literatur  kann  entweder d i rekt im Haus  oder über  He im­
ent lehnung ( Ent leh nfr ist 1 4  Tage) ben ützt werden;  nat ionaler und internationaler Leihverkehr, wenn 
das gewünschte Buch n icht in  unserer  Bibl iothek vorhanden ist .  
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HEER ES-SPORT- UND NAHKAMPFSCHULE (HSNS) 

Kommandant: Oberst DWORAK Johann 
Lehrstabsgruppe Körperausb i ldung ( KA) : Major  ZEILINGER Manfred 
Lehrstabsgruppe Wettkampf (WK) : Amtsrat Obstlt VU KOVIC Peter 
Lehrstabsgruppe Leistu ngssport (LSpo) :  Hauptmann STRUGER Dionys 

ab 01 1 0  95 Hauptmann RAINER Ronald 

D ie HSNS ist  d ie Fachschule des Österreich ischen Bundesheeres,  d ie für  a l le  Belange des Sports 
zuständig ist .  

Ihr obl iegt die Aus - ,  Fort - und Weiterb i ldung des für den Sport im Bundesheer ( Körperausbi ldung 
und Le i stungssport) notwendigen Fachpersonals (Lehrstabsgruppe Körperausbi ldung) .  

Darüber h inaus ist  d ie HSNS für  d ie  Organ isation und Durchführung des Le istungssports im Öster­
reichischen Bundesheer nach Maßgabe grundsätzl icher Vorgaben des Bundesmin isteriums für  
Landesverte id igung verantwort l ich . Dies umfaßt a l le  Angelegenhe iten h insicht l ich des Leistungssports 
in Zusammenarbeit mit der Österre ichischen Bundes-Sportorganisation (BSO) u nd des 
i nternat ionalen M i l itärsport rates (C ISM)  . (Lehrstabsgruppe Leistungssport) . 

Bei nationalen und internationalen Wettkämpfen obl iegt der HSNS die tech nische Leitung und d ie  
praktische Durchfüh rung d ieser Wettkämpfe (Lehrstabsgruppe Wettkampf) . 

Leh rstabsgruppe Körperausbi ldung: 

I m  Rahmen des Auftrags der Aus - , Fort - und Weiterb i ldung der für  d ie  Durchführung der Körper­
ausbi ldung erforder l ichen Fachkräfte wurden 1 995 folgende Kurse du rchgeführt :  

2 BH Sportausbi ldungkurse Tei l  A (Lehrwart Al lgemeine Körperausbi ldung)  je 3 Wochen 
2 BH Sportausbi ldungsku rs Te i l  B (Tra iner  Al lgemeine Körperausbi ldung) je 7 Wochen 

beide Kurste i le  i n  Zusammenarbeit mit den Bu ndesanstalten für  Leibeserz iehung .  
Rettu ngsschwimmlehrerkurs 

2 Fortbi ldungsku rse Rettungsschwimmlehrer  (Erhaltung der  Berecht igung)  

Fortbi l dungskurse i n  den e inschlägigen m i l i tärischen Sportarten (Mi l .  5 Kampf, Orientierungslauf 
und Schi lauf) 
Fortb i ldungsku rse für das Fachpersonal HSNS 
Ausbi ldung der U nteroff iz iersanwärter an der Heeresunteroff iz iersakademie 

Lehrstabsgruppe Wettkampf: 

Die HSNS führte 1 995 folgende Wettkämpfe durch :  
4 Heeresmeisterschaften (Schi lauf ,  Orient ierungslauf,  Sch iessen und M i l i tär ischer  

Fünfkampf)  m i t  insgesamt ca.  400 Wettkämpfern . 
5 i nternat ionale Wettkämpfe im Rahmen des C ISM ( internationaler M i l itärsportrat) : 

Winte rtriath lon (HOC H F I LZEN)  4 Nationen 
P istolensch iessen (ABSAM) 6 Nationen 
Gewehrschiessen (L 1 ENZ) 6 Nationen 
Orient ierungslauf (ST. M IC HAEL) 1 0  Nationen 
Mi l itär. Fünfkampf (WR.  N E U STADT) 1 2  Nationen 
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Lehrstabsgruppe Leistungssport: 

Die  H S N S  b i ldet das sozia le Netz für Le istungssport ier, um ihnen die Mögl ichkeit  zu geben,  in Ruhe 
das angestrebte Ziel " Erreichen und  Erhalten der Weltspitze" verfolgen zu können .  D ies  geschieht ,  
e inerseits durch zur  Verfügungste i lung der notwendigen Arbeitsplätze, andererseits aber auch durch 
Bere itste l lung der  erforderl ichen I nfrastru ktur .  

A l le  Leistungssport ier versehen in  folgenden 1 0 Leistungszentren (LZ) Dienst als Soldaten des 
Österre ich ischen Bundesheer.  

LZ 1 P I N KAFELD 
LZ 2 BLATTGASSE 
LZ 3 SÜ DSTADT 
LZ 4 L lNZ 
LZ 5 G RAZ 
LZ 6 I N N SBRUCK 
LZ 8 R I FF 
LZ 9 DOR N B I R N  
LZ 1 0  HOC H F I LZEN 
LZ 1 1  W R .  N E U STADT 

Bgld 
Wien 
NÖ 
OÖ 
Ste iermark 
Tiro l  
Salzburg 
Vorarlberg 
Tirol/Salzburg 
NÖ 

Die E inte i lung der Leistungssportie r  erfolgt nach folgenden Kriterien :  

Kategorie 1 
Sportarten/ - d iszip l inen  von besonderem mi l itärischem Ausbi ldu ngs interesse,  deren Aufwand über­
wiegend vom Bundesministerium für Landesverte id igung getragen wird :  

Flugsport/Fa l lsch i rmspringen 
J udo 
Leichtath let ik/Crosslauf 
M i l itärischer Fü nfkampf 
Moderner Fünfkampf 
Orient ierungslauf/ Tag OL 
Schiessen / Gewehr (Großkal iber) , Pistole (Großkal iber) 
Sk i  /Langlauf, B iath lon,  R iesentorlauf 
Triath lon 

Kategorie 2 
Sportarten von besonderem mi l itärischen Ausbi ldungsinteresse, deren Aufwand grundsätzl ich von 
den Sportfachverbänden zu tragen ist: 

Fechten/ Degen ,  F lorett, Säbel 
Kanu 
Le ichtath let ik! Lauf ,  Sprung,  Wurf ,  Zeh n kampf 
Re iten/ Dressur, M i l itary ,  Spr ingen 
Radfahren/ Bahn (olympisch ) ,  Mountainbike, Straße 
Rodeln 
Rudern/ Schwergewicht, Leichtgewicht 
Ski/ Sprunglauf 
Schwimmen 
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Kategorie 3 
Sportarten von nationalem I nteresse 

Beinhaltet alle übrigen Sportarten und Diszipl inen von Sportarten im Rahmen der Öster­
reichischen Bu ndes-Sportorganisation. 

Als Qual ifikationskriterien sind anzufü hren: 

A - Qual ifikation: 
1 .  Hälfte, jedoch max. 1 6 . Platz Olympische Spiele, Weltmeisterschaften ,  Weltcup Gesamtwertung 

oder CI SM-Weltmeisterschaft. 
1 .  Drittel, jedoch max. 1 6. Platz Europameisterschaft, Europacupgesamtwertung oder Weltspiele. 

B - Qual ifikation: 
1 .  Hälfte, jedoch max. 32.  Platz Olympische Spiele,  Weltmeisterschaften, Weltcup Gesamtwertung 

oder CI SM-Weltmeisterschaft. 
1 .  Drittel ,  jedoch max. 32. Platz E u ropameisterschaft, Europacupgesamtwertung, Weltspiele oder 

CI SM-Europameisterschaft 
1 .  Drittel jedoch max. 1 6. Platz regionale CI SM Meisterschaft 

C - Qual ifikation: 
Nicht näher ausdefin iert, gi lt für Leistungssportier, die zufolge zumeist jugendbedingt fehlender 
Teilnahmemögl ichkeit an entsprechenden internationalen Sportveranstaltungen eine zumindest 
B - Qual ifi kation noch nicht u nter Beweis stel len kon nten, die aber aufgrund ihrer Leistungsent­
wickl ung entsprechende Qualifikationen erwarten lassen. 

Für Sportarten Kategorie 1 ist die jährliche B-Qual ifi kation ab dem 6. Jahr der Bestel lung zum 
Leistungssportier notwendig. 

Für Sportarten der Kategorie 2 ist die jährl iche B - Qualifikation spätestens ab dem 3. Jahr und die 
jäh rl iche A-Qualifi kation spätestens ab dem 6.  Jahr der Bestel lung zum Leistungssportier notwendig. 

Für Sportarten der Kategorie 3 ist d ie jährl iche A - Qualifikation notwendig. 

Die Aufnahme an die HSNS erfolgt als Grundwehrdiener/Leistungssportler oder als Zeitsoldat (ZS)/ 
Leistungssportier (ab 01 01 1 996 Mil itärperson auf Zeit ( MZ)/ Leistungssportier) 

Alle Leistungssportier der HSNS sind, wenn n icht in Uniform, am 

Abzeichen 

zu e rken nen. 
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Folgende Sportarten mit der jewei l igen Anzahl an Sport lern waren 1 995 an der HSNS aktiv: 

Leistungssportler 1 995 

(Zeitsoldaten und Grundwehrdiener) 

0 1  M i ! .  5-Kampf 8 22 Schi/Freestyle 1 
02 Sch iITriath lon 3 23 Schi/Springen 9 
03 Crosslauf/LA 5 24 Schi/Nordisch 5 
04 Fal lsch i rm 9 25 Rodeln 1 0  
05 SchiessenP 3 26 Badminton 2 
06 SchiessenG 7 27 G ewichtheben 3 
07 Or ient ierungslauf 9 28 Kan u 6 
08 Triath lon 8 29 Kraft 3-Kampf 2 
09 Schi/Biath lon 1 1  30 R ingen 7 
1 0  Sch i/Langlauf 9 3 1  E is laufen 1 
1 1  Judo 9 3 1  Segeln 9 
1 2  Mod. 5-Kampf 3 3 1  Tenn is  
1 3  LA 20 32 Tischtenn is  5 
1 4  R udern 25 33 Turnen 2 
1 5  Schwimmen 4 34 E ishockey 6 
1 6  Fechten 6 39 Tenn is  2 
1 7  Rad 9 42 Karate 1 
1 8  Reiten 43 Basketbal l 2 
1 9 Bob 4 44 Boxen 1 
20 E isschne l lauf 3 45 Handbal l  9 
2 1  Sch i/AI i n  1 7  46 Volle ball 2 

SUMME a l ler Leistungssportler : 259 

Nähere Auskünfte unter :  
0222/ 98 1 61 DW 8550 Kommandant 

DW 8566 Körperausbi ldung 
DW 8562 Wettkampf 
DW 8553 Leistungssport 

Das Bundeskanz leramt ist bestrebt , d ie  Zusammenarbeit m it dem Bundesmin ister ium für  
Landesverteid igung weiter zu i ntensivierten um den österre ich ischen Spitzensport lern bestmög l iche 
Voraussetzungen für das Tra in ing zu gewährle isten .  

Als wesent l icher Faktor erscheint in  d iesem Zusammenhang d ie gesetzl iche Absicherung der 
Spitzensportförderung im Rahmen der Heeres-Sport- und Nahkampfschu le .  
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ÖSTERREICHISCHER BEHINDERTENSPORTVERBAND (ÖBSV) 

Bei der Generalversammlung des ÖBSV am 2 .  Ju l i  1 995 war es sowe it :  al le tradit ione l len Behin­
derteng ruppen (Amput ierte .  B l inde und Sehbehinderte ,  Cerebralparet i ker ,  Hörbeh i nderte , Mental­
behinderte und Rol lstuh lsport ier) s ind i n  e inem Dachverband für den Behindertensport vertreten .  
Damit ist Österreich e i nes d e r  wen igen Länder ,  i n  d e m  behinderte Sport ler  m i t  e i n e r  St imme 
sprechen . Damit d ies mögl ich ist ,  war eine Aufwertung der Fachausschüsse - das s ind jene 
Ausschüsse, in  denen d ie  beh indertenspezif ischen Bedü rfnisse e rarbeitet und formu l ie rt werden -
verbunden .  D ie Koordination der gelegent l ich konku rr ierenden Vorste l l ungen der Fachausschüsse 
erfolgt im Bu ndes-Sportausschuß ,  der dadu rch ebenfal ls  e ine Aufwertung erfuhr .  Obwohl noch immer 
G ruppeninteressen i m  Vordergrund stehen ,  so n immt doch d ie gegenseit ige Respekt ierung zu .  Vor 
a l lem d ie  I ntegrat ion der Mentalbeh inderten - vor Jahren  noch Stre i tpunkt in  v ie len D iskussionen -
geht  e rf reul ich rasch voran .  Etwas schwie riger gestaltet s ich das M ite inander mi t  den hörbeh inderten 
Sportlern und i h ren Funkt ionären. I h re Behinderung e rschwert die Kommun ikation in  einem Maße, d ie  
man e rst nach und nach i n  se iner  Tragweite erfaßt. Trotz d ieser Schwier igkeit ,  d ie wi r  a ls e ine 
gemeinsame sehen und n icht etwa den Gehörlosen an lasten ,  g ibt es Fortschritte und Annäherung.  
Dies ist umso bemerkenswerter als der  internat ionale Verband der Gehörlosensport ier (CISS) das 
I nternationale Paralympische Komitee ( Beh indertensport-Pendant zum 10C) nach Jahren e ines 
Sonderstatus im Jahre 1 995 verlassen hat und nun wieder e igene Wege geht .  

Ringen um Anerkennung und finanziel le Absicherung 

Neben der verbandsinternen Konsol id ierung war das Jahr 1 995 vom R i ngen um die Anerkennung des 
österre ich ischen Behindertensports und se ines Verbandes durch die Österre ich ische Bundes-Sport­
organ isation gekennzeichnet. Ausge löst wurde d ieses (erneute) R ingen durch e ine M itte i lung der  
A l lgeme inen U nfal lversicherungsanstalt (AU VA)  an den ÖBSV.  Darin h ieß es,  daß d ie  AUVA in  
H inkunft den österre ich ischen Behindertensport n u r  noch in jenem Ausmaß fördern kann ,  das dem 
Verhältn is der  Sportler  entspricht, d ie durch e inen Arbe itsunfal l  e ine Behinderung erl itte n .  I n  der  
Praxis bedeutet d ies e ine wesentl iche Herabsetzung der Jahressubvention . 

Da auch d ie  Subvention der  Bundesregierung nicht wi rkl ich (durch e in  Gesetz) abgesichert ist ,  
läuteten im ÖBSV d ie  Alarmglocken. Bestärkt durch den Auftrag der Generalversammlung ,  mit  a l len 
M itteln  sowoh l  d ie  gesetz l iche Absicherung der Finanzierung als auch d ie  Anerkennung durch d ie  
BSO zu erreiche n ,  wurden G espräche mi t  Vert retern der BSO,  den Sportsprechern der pol i t ischen 
Parteien und mit  dem Bundeskanzleramt aufgenommen .  Die persön l ichen Kontakte, d ie gepflogen 
wurden ,  lassen aber eine e rfo lgreiche Fortsetzung unserer Bemühu ngen e rwarte n .  Eine gesetzl iche 
Anerkennung würde wahrsche in l i ch  auch eine neue Ausgangslage für  u nsere G espräche mit der BSO 
schaffen. 

Sportl iche Erfolge trotz der Krise des Verbandes 

Die behinderten Sport lerinnen und Sport ler  haben von der Krise, in der  s ich i h r  Verband befindet, im 
Jahre 1 995 (noch)  n ichts bemerkt. Es  wurde sowohl das bewährte Bre itensportprogramm 
abgewickelt ,  als auch dem Leistungssport d ie  Voraussetzu ngen zu internationalen Erfolgen 
geschaffen .  Das Antreten bei i nternationa len Bewerben war 1 995 vor al lem im H inb l ick  auf d ie  
Vorbereitung auf d ie Paralympics (Olympische Spie le der  Behinderten)  1 996 i n  Atlanta von größter 
Bedeutu ng .  
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Galt es  doch, Limits zu e rbr ingen ,  bzw. die geforderten Qual if ikat ionskriterien zu e rfü l len . Die Zeiten ,  
w o  es genügte, Talent zu haben u n d  e i n  bißchen zu t ra in ie ren ,  s ind auch im  Behindertensport 
endg ü lt ig  vorbei .  Um jedes Ticket nach Atlanta w i rd hart gerungen.  Trotz der  enorm gest iegenen 
Anforderungen w i rd der  ÖBSV i n  der Lage sein ,  e in  ansehnl iches Team,  mit ree l len 
Medai l lenchancen ,  nach Atlanta zu entsenden.  

Bei a l lem Respekt, den der  Verband seinen Leistungssportlern entgegenbringt ,  w i rd doch auf d ie 
Hauptaufgabe - mögl ichst v ie len behinderten Menschen den Zugang zum Sport zu ermög l ichen ­
n icht vergessen .  Kurse für Anfänger, besondere Bemühungen um behinderte Senioren,  sowie d ie  
Förderung neuer Behindertensportvere ine ,  zäh len zu den Maßnahmen,  um das oben formu l ie rte Ziel 
zu erre ichen .  
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DIE ÖSTERREICHISCHEN LOTTERIEN UND DER SPORT 

Fußball  

Ein  e rfo lgre icher und attraktiver österre ich ischer Fußbal l  ist den Österre ich ischen Lotterien e in  
besonderes Anl iegen.  Durch Toto s ind d ie  Österreich ischen Lotterien  mit  dem Fußbal l  au f  das  Engste 
verbunden.  Daher unterstrichen die Österre ich ischen Lotterien auch im Sport jahr  1 995 i h re 
Bemühungen um den he im ischen Fußbal l  wieder in den drei Bere ichen Nachwuchsfußba l l ,  
Spitzenfußball und Breitensport. 

1 .  Nachwuchsfußbal l  

D ie Toto-Jugendl iga wurde im Jahr 1 989 a ls Gemeinschaftsaktion des Österre ich ischen Fuß­
bal lbundes, der Österreichischen Fußbal l -Bundesl iga, des Bundesmin isteri ums für U nterricht, 
Kunst u nd Sport sowie der Österreichischen Lotter ien gegründet .  Nachdem die Österre ich ischen 
Lotter ien im Jahr 1 994 d ie  f inanzie l le U nterstützung d ieses österre ichweiten 
Nachwuchsbewerbes für weitere fünf Jahre zugesagt hatten ,  ging im Sommer des Vorjahres 
bereits d ie  sechste Meisterschaftssaison zu Ende.  I n  den drei Altersstufen gab es dabei folgende 
Meister. U nter- 1 4-Bewerb: BNZ Burgenland;  U nter- 1 6-Bewerb: BNZ FC Ti ro l ;  U nter- 1 8-Bewerb: 
BNZ FC l inz .  

D ie ersten Akzente im Bereich der  Fußbal l -Nachwuchsförderung wurden bereits im Jahr  1 988 
gesetzt, a ls d ie Österre ich ischen Lotterien gemeinsam mit  dem Österre ich ischen Fußbal lbund 
den " I nternat ionalen Jugend-Toto-Cup"  i ns Leben riefen .  D ie achte Auf lage dieses Turn iers für 
v ier  U nter- 1 6-Nat ionalmannschaften fand 1 995 in  Seefeld in  Tiro l  statt. Tei l nehmer waren neben 
Gastgeber Österreich d ie  Teams der N iederlande, d ie  bereits zum achten Mal dabei waren ,  von 
Frankreich u nd Deutsch land.  

Deutsch land wurde mit  neun Punkten aus d re i  Spie len Turn iersieger vor Frankre ich ,  Österreich 
u nd den N iederlanden . Den einz igen Sieg holten Österre ichs U nter- 1 6-Fußbal ler  gegen d ie  
N iederlande mi t  3: 1 .  

2 .  Spitzenfußbal l  

Zur Überbl ickung der Meisterschaftspause nahmen d ie  Mannschaften des FC I nnsbruck T i ro l ,  
des S K  Vorwärts Steyr und des l inzer  ASK am neuen U E FA-Intertoto-Cup tei l ,  und Toto öffnete 
bei d re i  Heimspie len mit der Aktion "M i t  e inem Totot ip  zum Match " die Stadiontore. Gegen 
Vorweis  e iner Toto-Quittung mit  zumindest e inem Tototip gab es für  d ie  Besucher der  Spie le 
FC I nnsbruck Tirol gegen Hapoel Petach T ikva, linzer ASK gegen IBK Keflavik u nd Vorwärts 
Steyr gegen Spartak Plovdiv e ine E intrittskarte g ratis. 

Überd ies brachte Toto dreimal Stadionatmosphäre ins Woh nz immer. Toto e rmögl ichte d ie  
Fernseh-live-Übertragung der Meisterschaftsspiele Austria Wien gegen Austria Salzburg und 
Rapid gegen Austria Wien  sowie des Cup-Semif inalspie les Rap id  gegen Austr ia Salzburg. 

3 .  Breitensport 

Zum neunten Mal führten d ie Österre ich ischen Lotter ien gemeinsam mit  dem Sportombudsmann 
der Kronen Zeitung im Vorjahr d ie Toto-Dressenakt ion d u rch .  Mit  d ieser Aktion ,  d ie unter dem 
Motto "Toto h i lft der J ugend" stand ,  sol lten wiederum k le inere Vere ine u nterstützt werden ,  die 
nicht so sehr im Rampenl icht stehen wie d ie  Spitzenk lubs ,  u nd denen mangels g rößerer 
Sponsorsummen oft das Geld für  die notwendige Ausrüstung ,  wie Dressen oder Bäl le, fehlt .  
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I n sgesamt 36 Garnituren Toto-Dressen wurden an jene Vere ine  vertei l t ,  d ie Nachwuchsarbeit m it 
besonderem E insatz betre iben .  

Se i t  E i nführung der Dressenaktion kamen bereits 339 Vere ine aus ganz Österreich i n  den Genuß 
neuer Toto-Dressen .  

Toto-Sportförderung:  399,6 Mi l l ionen Sch i l l ing 

Sport l iche Spitzen le istungen erfordern e in  auf den Sport abgest immtes Umfeld.  Dieses Umfeld wi rd 
immer komplexer. D ie Technologie der Sportgeräte wi rd immer aufwendiger, d ie  Geräte daher immer 
teurer .  Gez ieltes Tra in ing a l le in  reicht schon lange n icht mehr. D ie sportmediz in ische und 
sportwissenschaft l iche Betreuung i s t  unumgängl ich für  d ie Leistungsentfaltung der  Sport ler  und n immt 
daher immer mehr Platz e in .  Und h inter den E rfolgen der  Athleten steht oft e in  ganzer Stab an 
Betreuuern und Trai nern .  

Die Sportförderung ist  seit Übernahme von Toto durch d ie  Österreich ischen Lotterien gesetz l ich 
garantiert .  I m  § 20 des Österre ich ischen Glücksspielgesetzes ist  e ine Sportförderung i n  der Höhe von 
wertgesicherten 3 1 1 M i l l ionen Sch i l l i ng  aus Toto- und Lotto-Steuermitte l n  vorgesehen .  Durch d ie  
Indexsteigerung erh ie lten Österre ichs Sportvereine und -verbände 1 995 e inen Betrag von 
399 , 6  M i l l ionen Sch i l l i ng .  

Se i t  E inführung  von Toto im Jahr  1 949 kamen dem österre ich ischen Sport bereits rund 6 ,7  Mi l l ia rden 
Sch i l l i ng  zugute. 

Sonstiges 

Außerhalb des Bereiches Fußbal l  sponserte Toto die Handbal l-Weltmeisterschaft der Damen .  Weiters 
trat Toto als Sponsor des internationalen Wiener Früh l i ngsmarathons auf, unterstützte d ie  Basketbal l­
Super l iga,  das Fest der Pferde in der Wien er Stadthal l  sowie d ie Special  Olympics im Ju l i  1 995 in 
New Have n .  

Darüber h inaus erhielten im vergangenen J a h r  im Rahmen d e r  med ialen U nterstützung die 
Österre ich ische Sporth i lfe 1 7  M i l l ionen Schi l l ing und das Österre ich ische Olympische Comite 
1 3  M i l l ionen Sch i l l ing .  
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ÖSTERREICHISCHES OL YMPIA- UND SPORTMUSEUM 

I m  Ber ichtsjahr ze igte das Österre ich ische Olympia- und Sportm useum folgende Ausstel l ungen:  

"Ol YMPIA und ÖSTE R R E I C H ,  1 894 bis heute" .  

Hier wurde d ie  Geschichte der Olympischen Spiele an hand von 60 Bi ld- und Texttafe ln ,  mit  v ier 
Vitri nen ,  enthaltend h istorische Bücher,  Programme,  E intrittskarten ,  Medai l len,  Abzeichen ,  Olympia­
Fackeln ,  Maskottchen ,  Tüchern u nd zah l re ichen h istor ischen Sportgerätenn aus leichtath let ik ,  
G ewichtheben ,  Fechten ,  J udo,  Eiskunstlaufe n ,  E isschnel laufen ,  E ishoc key, Schifahren ,  Schispr ingen 
sowie  K le idungsstücken dargeste l lt .  

Diese Ausste l lung wurde auch im Rahmen des Semester- Fer ienspiels der Stadt Wien von zah l re ichen 
Jugend l ichen besucht.  

"GESC H I C H E  des PADDELS PORTS i n  ÖSTE R R E I C H "  

Diese in e ine inhalbjähr iger Arbeit geschaffene Dokumentation ze igt auf 5 4  Bi ld- u n d  Texttafe l n  und in  
d re i  Vitr inen mit Büchern,  P rogrammen , Medai l len und vor  a l lem m it 1 3  Padde lbooten (F lachwasser­
Kajaks, Wi ldwasser-Kajaks ,  Faltboot, Flach- und Wildwasser-Kanadier) e ine über 1 00jährige 
Entwicklung .  

Das  Österre ichische Olympia- und Sportmueseum hat be i  der E rstel lung der  Ausste l lung "Gesch ichte 
der HAKOAH"  des J üdischen M ueseum der Stadt Wien mitgewi rkt. 

In Ber l in wurde e ine große Ausste l lung über die Olympischen Spiele 1 936 vorbereitet. Aus dem 
Archiv unseres M useums konnten e in ige Bi lder u nd unbekannte U nterlagen ( reproduziert bzw. 
kopiert) für d ieser Ausste l l ung zur Verfügung gestel l t  werden .  

Weiters konnte das Österre ich ische Olmypia- und Sportmuseum im Austausch gegen die 
Er innerungsmedai l le 1 960 Squaw Val ley d ie Er innerungsmedai l len los Ange les 1 984 und 
Barcelona 1 992 e rwerben.  Die vom Museum vertauschte Medai l le i st in  mehreren Exemplaren noch 
vorhanden . 
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SPORTGESETZGEBUNG IN ÖSTERREICH 

BUNDESVORSCHRIFTEN 

Bundes-Sportförderungsgesetz 1 969 . .. .. .......... .. . . ... . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . .  . .  

Kundmachung betreffend die 
Österreichische Bu ndes-Sportorganisation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . . .. . . . . . . . . . . .  . .  

Änderung betreffend die Benützung von Bu ndessportstätten ....... . .. . . . . . .. .  . 

Änderung betreffend die Sportförderung 
aus besonderen Förderungsmitteln = 

bisherige Sporttotomittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Bundesgesetz über Schu len zur Ausbildung 
von Leibeserziehern und Sportlehrern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .... . . .  . 

Lehrpläne fü r Schulen zur Ausbildung von 
Leibeserziehern und Sportlehrern 

1 .  Lehrgang zur Ausbildung von Sportlehrern 
2. Lehrgang zur Ausbildung von Leibeserziehern an Schu len 
3. Lehrgang zur Ausbildung von Tennislehrern 
4. Leh rgang zur Ausbildung von Reitlehrern 
5. Leh rgang zur Ausbildung von Voltigierlehrern 
6. Lehrgang zur Ausbildung von Lehrern fü r Gespannfahren 
7. Lehrgang zur Ausbildung von Berg- und Skifü hrern 
8. Lehrgang zur Ausbildung von Ski lehrern 
9. Lehrgang zur Ausbildung von Diplomtrainern 

1 0 . Lehrgang zur Ausbi ldung von Trainern 
1 1 . Lehrgang zur Ausbi ldung von Fußballtrai nern 
1 2. Lehrgang zur Ausbi ldung von Trainern für Ski/Alpin 

BGBI.Nr. 2/1 970 

BGBI . N r. 52/1 970 
BGBI . N r. 228/1 982 

BGBI . N r. 292/1 986 

BGBI.Nr. 1 40/1 970 

1 3. Lehrgang zur Ausbi ldung von Reittrainern für Dressur, Springen oder Vielseitigkeit 
1 4. Lehrgang zur Ausbildung von Trainern für Sportschießen/Geweh r  
1 5 . Lehrgang z u r  Ausbi ldung von Trainern fü r Sportschießen/Pistole 
1 6 . Lehrgang zur Ausbi ldung von Trainern fü r Allgemeine Körperausbildung 
1 7. Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten 
1 8. Lehrgang zur Ausbildung von Skitou renwarten 
1 9. Lehrgang zur Ausbildung von Ski lehrwarten 
20. Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten für Ski langlauf und Skiwandern 
2 1 .  Lehrgang zur Ausbildung von Leh rwarten fü r Kinderskilauf und Jugendskirennlauf 
22. Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten fü r Hochalpin 
23. Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten fü r Alpin 
24. Lehrgang zur Ausbildung von Leh rwarten für Wandern 
25. Lehrgang zur Ausbildung von Leh rwarten für Sportschießen/Gewehr 
26. Lehrgang zur Ausbi ldung von Lehrwarten fü r Sportschießen/Pistole 
27. Lehrgang zur Ausbi ldung von Lehrwarten für Hockey, Kunstschwimmen, Rudern, Sportkegeln,  

Kinderturnen und Bogenschießen 
28. Lehrgang zur Ausbildung von Lehrwarten für die Sportausübung von Amputierten, Bl inden, 

Rollstuhlfahrern, Spastikern oder geistig Behinderten 
29. Lehrgang zur Ausbi ldung von Reiti nstruktoren 
30. Lehrgang zur Ausbildung von Voltigierinstruktoren 
3 1 . Lehrgang zur Ausbi ldung von Instruktoren fü r Gespannfahren 
32. Lehrgang zur Ausbi ldung von Leh rwarten Fit/Jugend 
33. Lehrgang zur Ausbi ldung von Leh rwarten Fit/Erwachsene 
34. Lehrgang zur Ausbi ldung von Leh rwarten Fit/Senioren 
35. Lehrgang zur Ausbi ldung von Leh rwarten Fit/allgemein 
36. Lehrgang zur Ausbi ldung von Sportjugendleitern 
37. Lehrgang zur Ausbi ldung von Sportbadewarten 
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Verordnung ü ber die Eignungsprüfungen, Abschlußprüfungen 
und Befähigu ngsprüfungen an Schulen zur Ausbildung von 
Leibeserziehern und Sportlehrern ....... .... .. .. .. .. .................................. . 

Spielplatzschutzgesetz ........................ . ............ . .. .. .. .. .. .. ................. . 
Spielplatzanforderungsgesetz ...................... . .... . . . . ........ .............. .. .. .  . 
Bu ndesministeriumgesetz 1 973 ............... . .. . .. .. ................................ . 

Staatsbürgerschaftsgesetz 1 965 ... ........................ .. ..... .. .. .. ..... . ........ . 
Novelle(n) zum Staatsbürgerschaftsgesetz 1 965 .............. ........ ........ . .  . 
Wiederverlautbarung 

LAN D ESVORSCHRI FTEN 
Kärnten: 
Kärntner Sportgesetz ............................................ . . ......................... . 
G esetz, womit ein Sport-Ehrenzeichen geschaffen wird .............. . . . . . . ... . 
G esetz über die Skisch ulen . . ........ . .. . . ...... . . ....... .. .. .... .... .... .. .. ......... . . .  . 
E ntwicklungsprogramm Sportstättenplan ........... ............... .. .. .. . . . ........ . 

N iederösterreich: 
NÖ. Sportgesetz ..... .... .. ............ .. .. .. ............. ......... . . . . . . ...................... . 
Verordnung über die Geschäftsordnung des Landessportrates ............... . 
Verordnung über das Sport-Ehrenzeichen ............. . . . . . ... . . . ........ . . ..... .. . . .. 
Verordnung über das NÖ. Jugendsportabzeichen . . . . . . ..... . ... .... .... .. .. ...... . 
NÖ. Kultur- und Sportstättenschi l l inggesetz ..... .. .. .. .. ............. . . ............ . 
NÖ. Skisch ulgesetz ....... . . . .............. .. ................................................ . 
NÖ. Schulgesetz der Skilehrer .......... . ... . . ............... . . .. .............. ... ... . ... . 
Verordnung über die Fortbildung von Skilehrern .......... . . ....... .. ........... .. .. .  . 

Oberösterreich: 
Landessportgesetz ..... ... .......... ... . .. . . ................................... .. .. ........ .... . 
Verlautbarung betreffend die in Oberösterreich 
bestehenden Sportzweige . . . . . .. .... .... . . .. .. .. ..... . ...... . . . .. ........ .... .. .. ............ . 

Schaffung und Verleihung des OÖ Landes-Sportehrenzeichens 
Bedingungen für die Verleihung des Landes-Sporteh renzeichens 
an aktive OÖ Sportler ...... . ......... .. .... .. .. ............ .. .. .. ................ .. .. . .. .. . ... . 

Bedingungen für die Verleihung des Landes-Sportlehrerzeichens 
an Amtswalter und Förderer des oberösterreichischen Sports .................  . 

OÖ. Sportlehrergesetz .... . ................................ .... ............ . ... . .. . . .. ......... . 
OÖ. Skischulgesetz ............................ .. .. .. . . ........... ............... ...... .. ....... . 
Spielplatzanforderungsgesetz 1 952 . . . . ..... . .. . . ............. .. . ............... . . . . ....... . 
Verordnung über das OÖ. Skiehrenzeichen für Landeskilehrer ..... ............. . 

BG BI . Nr.  623/1 975 
BGBI.Nr. 70/1 978 
BGBI.Nr. 59/1 980 
BG BI.Nr. 70/1 982 
BGBI.Nr. 530/1 992 
BG BI.Nr. 334/1 920 
BGBI.Nr. 335/1 920 
BG BI.Nr. 389/1 973 
BGBI.Nr. 56/1 979 
BGBI.Nr. 555/1 979 
BGBI.Nr. 265/1 98 1 
BGBI.Nr. 591/1 982 
BGBI . N r. 61 7/1 983 
BG BI.Nr. 439/1 984 
BG BI.Nr. 76/1 986 
BG BI.Nr. 78/1 987 
BGBI . N r. 250/1 965 
BGBI.Nr. 394/1 973 
BGBI. N r. 31 1 /1 985 
BGBI . N r. 3/1 986 

LG BI.Nr. 4 1 /1 973 
LGBI.Nr. 33/1 976 
LGBI.N r. 52/1 978 
LGBI.Nr. 1 /1 978 

LGBI.Nr. 571 0  
LGBI.Nr. 571 0/1 
LGBI.Nr. 571 0/2 
LG BI.Nr. 571 0/3 
LGBI.Nr. 361 0 
LGBI.Nr. 7050 
LG BI . Nr.  7050/2 
LG B I . N r. 7050/3 

LGBI . N r. 8/1 950 

LGBI . N r.68/2-1 96 1 

LG BI.Nr.57/2-1 953 

LGBI.N r.57/2-1 953 

LG BI.Nr. 65/1 973 
LGBI.Nr. 1 8/1 979 
LGBI.Nr. 1 1 /1 952 
LGBI.Nr. 73/1 973 
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Salzbu rg: 
Salzbu rger Landessportgesetz 1 962 . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. .. . .... .... . . .. . ... .. .. . . .  . 

Kundmachung, mit der die im Lande Salzburg bestehenden 
Sportzweige festgesetzt werden ... . . .. . .... . ... ... . . ..... . . .. . . . . .. .. .. ..... . . . . ..... .. .... . 

Verordnung, womit Anordnungen über die Abfuhr eines Teiles der 
Eintrittspreise besti mmter Sportveranstaltungen an die Landessport-
organisation getroffen werden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .  . 
Gesetz über Auszeichnungen auf dem Gebiete des Sportwesens .... ... . . . . . .  . 

Salzburger Skischulgesetz 1 976 ................ .. .. . . .. .. .. .. .. .. .. ................... .. .. .  . 

Verordnung über das Abzeichen der staatlich geprüften Skilehrer 
und der an Skischulen tätigen Hi lfsski lehrer ........ . . . . . ... .. ... . . .......... .... ...... .. 

Verordnung, mit der eine Ausbild ungs- und Prüfungsvorschrift 
für Ski lehrer erlassen wird . . ..... .. ..... ... . . . . . . . . . . . .... . . ... .. .. . . . . . . .. . . .. . . .. .. .. .. .. . .... . 

Steiermark: 
Gesetz ü ber die Förderung des Sportwesens im Lande Steiermark ........... . 

Schaffung und Verleihung von Sportehrenzeichen und der 
Leistungsnadel der Landessport-Organisation Steiermark . . .. .. . ... .. ... .. . . . .. .. . 
Steiermärkisches Ski-Schu lgesetz 1 969 .... .. .. .. .. . . . . ..... . . . . .. .. . .... . . . . . . . . . . .. ..  . 

Tirol:  
Landessportgesetz 1 972 . . . . . . . . . . ........ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . ...... . . . . . . .. . .... . . . .  . 

Verordnung betreffend die Geschäftsordnung des Landessportrates .......... . 

Statut für die Verleihung des Tiroler Meisterzeichens .. . . .. . . . . . .. ........ .. ... .. .  . .  

Gesetz über die Auszeichnung des Landes Tirol . . .. . . . . ..... . . . . .. . . ... .. .. .. .. . .. .  . 

Tiroler Skisch ulgesetz . . . .... . . . . .. . . . . .. . . ... . . . . . ... .... . . . . . .. .. .. .. .. ........ . . . . . . . . . . . . . . . 

Verordnung über die Schaffung eines Ski lehrerabzeichens . . . . . .. ........... . . . . . 
Verordnung über die Durchfü hrung der Eignungsprüfu ng und der 
Ausbildungslehrgänge für die Landesschul leh rerprüfung sowie über 
die Durchführung der Landesschi lehrerprüfu ng .. . .. . . .... . ... .. . . . . .. .. .. . .. .. . . . .. .. . 
Sportunterrichtsgesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Vorarlberg: 
Sportgesetz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Sportehrenzeichenverordnung ..... .. .. . . ..... .... . ............. .. .. .. . . ... . .. . . . . . . . . . . . . . .  . 

Verordnung über das Statut für den Sportbei rat ...... .. .. .............. . . . . . ... . . . . . .  . 

Verordnung über die Form des Dienstausweises und des 
Dienstabzeichens für Pistenwächter . . . . . . .. .. .. . . .. ...... .. . . . .. .. .. .. ...... .. ... . ......  . 

Skischu lengesetz .. .. .. .. . . . . .. .. .. .. . . .. ... . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . .. .. .. .. . . . . ... ...... . . . .  . 

Verordnung über das Landesabzeichen für Skilehrer .... . . ... . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .  . 
Gesetz über die Aufhebung des Spielplatzschulgesetzes und 
des Spielplatzanforderungsgesetzes . . . ....... . . ....... . . . . . . . . . . ... . . .. ...... .. . .... .. ..  . 

Verordnung über das Vorarlberger Schülersportabzeichen .. . . . . .. ... ... . . . ... . .  . 

Wien: 
Landessportgesetz für Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. .. ..... . ...... .. ....... . 

Kundmachung, mit der die im Lande Wien bestehenden 
Sportzweige festgestellt werden .. .. . . ....... .... . . . . . ..... . . . . . . . . . . . . . . . ..... .. .. ......... . 

Sportehrenzeichen der Stadt Wien . . . .. ... .. .. .. .. .. .. .. . . . . .. . ........ .. .. .. .... . . . . . .... . 

Wiener Sportgroschengesetz .. . . . . . . .. . .. .. .. .. . . ... .. .. ........ .. .. .. .. .. ........ .. ........ . 

Wiener Sportstättenschutzgesetz ................................ . ......................... . 

LG B I . N r. 1 67/1 962 

LG B I . N r. 58/1 965 

LG BI .Nr. 50/1 958 
LG BI .Nr. 85/1 970 
LG BI .Nr. 58/1 976 

LG BI .Nr. 59/1 955 

LGBI. N r. 55/1 982 

LG BI. N r. 40/1 953 

LGBI .Nr. 2 1 1 /1 969 
LG BI.Nr. 2 1 1 / 1 969 

LGBI. Nr. 65/1 972 
LGBI . N r. 1 1 /1 976 

1 963 
LGBI.Nr.  4/1 965 
LGBI.Nr. 3/1 98 1 
LGBI . N r. 79/1 973 

LG B I . N r. 24/1 982 
LGBI.Nr. 47/1 968 

LGBI. N r. 1 5/1 972 
LG BI .Nr. 37/1 969 
LG BI .Nr. 1 4/1 968 

LG BI .Nr. 3/1 973 
LG BI .Nr. 7/1 969 

LG BI . Nr. 43/1 950 

LGBI.Nr. 5/1 953 
LG BI . Nr. 23/1 980 

LG BI .Nr. 1 7/1 972 

LGBI.Nr. 52 
Pr.-Z 1 949 
LG BI .Nr. 1 6/1 948 
LG BI .Nr. 29/1 978 
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ÖSTERREICHISCHES SPORT-ADRESSENVERZEICHNIS 

BEHÖRDEN 

BUNDESKANZLERAMT 
Gruppe Sport 02221505 37 42 
1 040 Wien, Prinz E ugen-Straße 1 2  FAX 0222/505 62 35 
ÖST A Geschäftsstelle 0222/505 37 42/ 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  230 oder 231 

BUNDESMIN I STERI U M  FÜR UNTERRICHT 
U N D  KULTURELLE ANGELEG E N H E ITEN 
1 0 1 4  Wien, Minoritenplatz 5 0222/531 20-0 

G ruppe V/C 
Schulsport und Sportlehrwesen 0222153 1 20/2294 
1 0 1 0  Wien, Freyung 1 /1 1 1/31 4, 3 1 5 

Abtei lung V/1 1 
Bu ndesanstalten tür Leibeserziehung 0222150537 42/2 1 6  
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  0222/531 20/4 1 33 

BUNDESMIN I STERI U M  FÜR LAN D ESVERTE I D IGUNG 
B FS AUSB/KS Referat Körperausbildung und Sport (HSNS) 0222/981 6 1 -8590 
1 1 40 Wien, Breitenseer Straße 1 1 6 FAX 0222/98 1 6 1 -8556 

BUNDESMIN I STERIUM FÜR I N N ERES 
Abtei lung 1 1/1 5, 
Vereins- und Versammlungswesen 
1 0 1 0  Wien, Am Hot 4 0222/53 1 26/3494 

BUNDES POLIZEIDIRE KTION W I E N  
Vereinsbüro 0222/3 1 3 1 0-0 
1 01 0  Wien, Schottenring 7-9 

LANDESSPORT ÄMTERILANDESSPORTORGANISATIONENI 
LANDESSPORTBEIRÄTE 

Burgenland 7000 Eisenstadt, 026821600/2780 
Freiheitsplatz 1 FAX 02682/600/2060 

Kärnten 90 1 0  Klagenturt, 0463/536/30625 
Viktringer Ring 1 5  FAX 0463/536-303 1 0  

Niederösterreich 1 01 4  Wien, 0222/53 1 1  0 2699 
Bankgasse 2/2 FAX 0222/53 1 1 0-3066 

Oberösterreich 4020 Linz, 0732/66 98 0 1  
Stockbauernstraße 8 FAX 0732/66 98 0 1 -45 

Salzburg 5020 Salzburg, 0662/80 42/25 1 8  
Aignerstraße 1 4  FAX 0662/80 42-2554 

Steiermark 801 0 Graz, 031 6/877/2 1 82 
Jahngasse 1 FAX 031 6/877-3456 

Tirol 6020 l nnsbruck, 051 2/50 86 5 1  
Wilhelm G reil-Straße 1 7  FAX 05 1 2/50 86 60 

Vorarlberg 6901 Bregenz, 05574/5 1 1 /2470 
Landhaus FAX 05574/5 1 1 -80 

Wien 1 082 Wien, 022214000/84 1 1 1  
Ebendorfer Straße 4 FAX 0222/4000-998051 
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SCHUL- UND UNIVERSITÄTSSPORT 

BUNDESANSTALTEN FÜR LEIBESERZI E H U NG (BAfL) 
Wien: 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 
G raz: 
801 0 G raz, Engelgasse 56 
I n nsbruck: 
6020 I nnsbruck, Fürstenweg 1 85 
Linz: 
4020 Linz, Auf der Gugl 30 

U N IVERSITÄTSI NSTITUTE FÜR S PORTWISSENSCHAFTEN ( I FS) 
Wien: 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 
G raz: 
80 1 0  Graz, Mozartgasse 1 4  
I n nsbruck: 
6020 I nnsbruck, Fürstenweg 1 85 
Salzburg :  
5020 Salzburg, Akademiestraße 26 

U N I VERSITÄTS-SPORTINSTITUTE (USI)  
Graz: 
801 0 G raz, Universitätsplatz 3 
I n nsbruck: 
6020 I nnsbruck, Fü rstenweg 1 85 
Linz: 
4045 Linz, Ju l ius-Raab-Straße 1 0  
Salzburg: 
5020 Salzburg, Residenzplatz 1 
Wien :  
1 1 50 Wien, Auf d e r  Schmelz 6 
Leoben :  
8700 Leoben, Franz-Joseph-Straße 1 8  
Klagenfurt: 
9020 Klagenfurt, Universitätsstraße 67 

BU NDESSPORTElNRICHTU NGEN 

BUN D ESSPORTSCH U LEN 
Hintermoos: 
576 1 Alm bei Saalfelden 
Obertraun: 
483 1 Obertraun 
Schielleiten: 
8223 Stubenberg am See 
Spitzerberg: 
2405 Bad Deutsch Altenburg 

0222/982 26 6 1 /1 55 
FAX 0222/982 26 61 -288 

031 6/32 79 80 
FAX 031 6/38 39 56 

05 1 2/28 1 3 66 
FAX 051 2/29 32 2 1  

0732/65 2 3  22 
FAX 0732/60 09 20 

0222/982 26 6 1 - 1 65 
FAX 0222/982 26 6 1 - 1 3 1 

031 6/380/2326 
FAX 031 6/38 33 7 1  

051 2/507/65 1 5  
FAX 051 2/29 47 26 

0662/80 44 
FAX 0662/80 44-401 

031 6/380/380-0 
FAX 031 6/380-2273 

05 1 2/507/65-0 
FAX 05 1 2/294726 

0732/2468/6 1 9  
FAX 0732/2468-620 
FAX 0662/804 46 650 
FAX 0662/804 4 401 

0222/982 26 6 1 /1 36 
FAX 0222/982 26 61 - 1 3 1 
FAX 03842/206 94 68 
FAX 03842/206 94 66 

0463/2700/71 8  
FAX 0463/2700-7899 

06584/7561 u . 7598 
FAX 06584/2 1 1 4  

061 3 1 /239 
FAX 061 3 1 /239-423 

031 76/88 1 1 
FAX 031 76/88 1 1 -342 

02 1 65/62249-0 
FAX 02 1 65/62249-40 
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B U N D ESSPORTHEIME 
Blattgasse: 0222n 1 2 43 73 
1 030 Wien,  Blattgasse 6 FAX 0222n 1 2  36 5 1  
Faaker See: 04254/2 1 20 
9583 FaakiSee, Halbinselstraße 1 4  FAX 04254/2 1 20-42 
Kitzsteinhorn: 06547/85 1 0  
57 1 0  Kaprun, Postfach 1 0  FAX 06547/85 1 0- 1 3 
Obergurgi: 05256/204 
6456 Obergurgl FAX 05256/502 
St. Christoph/A. :  05446/2627 
6580 St. Anton am Arlberg FAX 05446/3582 

B U N D ESSPORTZE NTRUM 
2344 Maria Enzersdorf, 02236/26 8 33-28 
Johann Steinböck-Straße 5 FAX 02236/85 38 92 

BUNDESSTADION (BUNDESKUNSTEISBAHN) 
804 1 G raz-Liebenau, 031 6/47 1 5 3 1  
Liebenauer Hauptstraße 2 FAX 031 6/47 1 5 3 1 /9 

HAUS DES SPORTS 0222/505 37 42 
1 040 Wien, Prinz E ugen-Straße 1 2  FAX 02221505 62 35 

Bu ndessporthalie Langegasse 0222/42 22 40 
Bundessporthalie Radetzkystraße 0222n1 3 78 5 1  
Zentrale f ü r  Sportgeräteverleih u n d  Sportplatzwartung 
1 090 Wien, Michelbeuerngasse 1 2  0222/408 20 0 1  

BUN DESSC H U LLAN D H E I M E  
Mariazell: 0388212 1 65 
8630 Mariazel i ,  E rzherzog-Johann-Weg 2 FAX 03882/2 1 65-33 
Raach: 
2640 G loggn itz 02662/33 1 5  
Radstadt: 06542/348 
5550 Radstadt, Schloß Tandalier FAX 064521348/5960 
Saalbach: 0654 1 /6303 
5763 Hi nterglemm FAX 06542/63037 

SPORTORGANISATIONEN 

ÖSTERR. BUNDES-SPORTORGANISATION 02221505 37 421260 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  FAX 02221505 08 45 

ÖSTERREICH I SCHES OLYM PISCHES COM ITE 0222n99 55 1 1  
1 030 Wien, Rennweg 44 FAX 0222n99 55 1 2  

ÖSTERRE ICHISC H E  SPORTHI LFE 0222/799 40 80 
1 030 Wien, Rennweg 44 FAX 0222/700 40 99 

ÖSTERREICH I SCHES I N STITUT FÜR SCH U L-
UND S PORTSTÄTTENBAU 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  0222/505 37 42-25 1  

ÖSTERREICH ISCHES DOKUMENTATIONS- U N D  
I N FORMATIONSZENTRUM FÜR SPORTWISS ENSCHAFTE N  
1 1 50 W i e n ,  Auf d e r  Schmelz 6 0222/982 26 6 1 -65 
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ZENTRALE S PO RTFI LMSTELLE 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

- VI I  -

0222/982 26 6 1 /47 

VERBIN DUNG SSTELLE DER BUN DESLÄNDER 
1 0 1 4  Wien,  Schenkenstraße 4 

0222/535 37 6 1  
FAX 0222/535 6 0  79 

ÖSTER R E ICHISCHES OL YMP IA- UND S PO RTMUSEUM 
1 1 30 Wien,  Eduard-Klein-Gasse 2 0222/877 62 59 

INSTITUT FÜR MEDIZIN ISCHE UND 
SPORTWISSENSCHAFTLICHE BE RATUNG 
2344 Maria Enzersdorf, 
Johann-Stei nböck-Straße 5 

02236/22 9 28 
FAX 02236/41 8 77 

ZENTRALER HOCHSCHULSPORTAUSSCHUSS 0222/982 26 6 1 /1 39 
1 1 50 Wien,  Auf der Schmelz 6 FAX 0222/982 26 6 1 - 1 3 1  

ÖSTER R EICHISCHES INSTITUT FÜR S PO RTM EDIZIN 0222/982 26 62- 1 74 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 FAX 0222/982 26 6 1 - 1 3 1  

ÖSTER R EI C H I SCHES ANTI-DOPING-COMITE 0222/505 37 42/264 
1 040 Wien, Prinz E ugen-Straße 1 2  Telefon und FAX 0222/505 80 35 

ÖSTE R RE IC H I SCHER SP ITZENSPORTAUSSCHUSS 0222/505 37 42/260 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  FAX 0222/505 08 45 

DACHVERBÄNDE: 
Arbeitsgemeinschaft für Sport und 
Körperkultu r in Österreich (ASKÖ) 
1 230 Wien, Steinergasse 1 2  FAX 
Burgenland 
Kärnten 
N iederösterreich 
Oberösterreich 
Salzburg 
Steiermark 
Tirol 
Vorarlberg 
Wien 

7000 Eisenstadt, Rusterstraße 8 
9020 Klagenfurt, 1 O . -Oktober-Straße 28 
1 230 Wien, Steinergasse 1 2  
4040 Linz, Hölderlinstraße 26 
5020 Salzburg , Franz-Josef-Str.33/3/34 
8020 Graz, Schloß-Straße 20 
6020 I n nsbruck, Salurnerstraße 2 
6903 Bregenz, Bodangasse 4, Pf. 53 
1 050 Wien, Bacherplatz 1 4  

0222/869 32 45-47 
0222/869 32 45-28 
026/66 654 
0463/5 1 1 8  76 
0222/869 77 97 
0732/23 03 44 
0662/871 623 
031 6/58 33 54 
051 2/58 9 1  1 2  
05574/78 1 80 
0222/545 31 31  

Allgemeiner Sportverband Österreichs (ASVÖ) 
1 1 30 Wien, Dommayergasse 8 

0222/877 38 200 
FAX 0222/877 38 20-22 

Burgenland 
Kärnten 
N iederösterreich 
Oberösterreich 
Salzburg 
Steiermark 
Tirol 
Vorarlberg 
Wien 

7000 Eisenstadt, Neusiedler Straße 54 
9020 Klagenfurt, Fleischbankgasse 2 
1 1 00 Wien, Rotenhofgasse 50/1 -2 
4020 Linz, Unionstraße 39/5 
5020 Salzburg, Itzl inger Hauptstraße 20 
801 0 Graz, Keesgasse 7/2 
6020 Innsbruck, Fal imerayerstraße 1 2  
6845 Hohenems, Goethestraße 1 
1 060 Wien, G umpendorfer Straße 65 

02682/646 24 
0463/5 1 41 46 
0222/604 1 7  60 
0732/60 1 4  60-0 
0662/45 92 60 
031 6/82 74 1 9  
051 2/58 64 37 
05576/749 92 
0222/586 96 52 
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Österreich ische Turn- und Sportunion ( U N ION) 
1 0 1 0  Wien, Falkestraße 1 FAX 

Burgenland 7000 Eisenstadt, Neusiedler Straße 58 
Kärnten 9020 Klagenfurt, Wilsonstraße 25 
N iederösterreich 31 00 St. PÖlten ,  

Oberösterreich 
Salzburg 
Steiermark 
Tirol 
Vorarlberg 
Wien 

Dr. Adolf Schärf-Straße 25 
4020 Linz, Honauerstraße 37/1 1 
5020 Salzburg, Josef-Preiss-Allee 1 4  
80 1 0  G raz, Gau ßgasse 3 
6020 I n nsbruck, Hofburg Ren nweg 1 
6853 Dornbirn, Defregger Straße 1 0  
1 0 1 0  Wien ,  Dominikanerbastei 6 

VERBÄN DE, DIE MITG LIEDER DER BSO SIND: 

FACHVERBÄNDE: 
Österreichischer Aero-Club 
1 040 Wien, Prinz E ugen-Straße 1 2  

Österreich ischer Amateurboxverband 
1 01 1  Wien,  Postfach 387 

Österreichischer Amateurringe rverband 
5071 Wals 330 

American Footballbund Österreichs 
1 1 70 Wien, Syringgasse 6-8 

Österreichischer Badmintonverband 
1 1 20 Wien, Sagedergasse 1 0- 1 2 

Österreichischer Bahnengolfverband 
1 050 Wien, Kleine Neugasse 1 5- 1 9/1 /4/1 1 

Österreichischer Baseball- und Softbal l-Verband 
1 030 Wien, Hofmannsthalgasse 5/5/9 

Österreichischer Basketballverband 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Bi l lardsportverband Österreich 
1 1 50 Wien, Vogelweidplatz 1 4  

Österreich ischer Bob- und Skeletonverband 
6020 Innsbruck, Olympiastraße 1 0a 

Österreich ischer Bogenschützenverband 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

FAX 

9560 Feldkirchen, 1 0. Oktoberstraße 3 Telefon und FAX 

Österreichischer Turniersport (Casting)-Verband 
4020 Linz, Pfarrgasse 2 Telefon und FAX 

Österreichischer Eishockeyverband 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  FAX 

Österreichischer Eislaufverband 
1 040 Wien , Prinz Eugen-Straße 1 2  FAX 

022215 1 3 77 1 4  
022215 1 3  40 36 
02682/62 1 88 
0463/23 1 84 

027421205 
0732/77 73 54 
0662/84 26 88 
031 6/32 44 30 
051 2158 64 5 1  
05572/29 857 
0222/5 1 2 74 63 

02221505 1 0 28 
02221505 79 23 

0222/71 1 00/6249 
0222/7 1 5 82 58 

0662/850333 
0662/85 03 33 

408 54 78 
403 28 08 

02221802 36 99 
0222/802 36 00 

0222/58 1  8 1 8 1  

02221798 7 7  78 
0222/798 77 78 

0222/505 96 49 
0222/504 1 4  38 

0222198 1 00/362 
02221985 75 74 

051 2/34 1 329 
051 2/348 1 52 

04276/2348 
0427/39 1 69 

0732/77 82 79 

0222/505 73 47 
0222/505 73 47 

0222/505 75 35 
0222/505 75 35 
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Bund der Österreichischen Eis- und Stockschützen 0463/25 8 78 
9020 Klagenfurt, Waidmannsdorferstraße 73H FAX 0463/2631 33 

Österreich ischer Faustball-Bund 0662/42 31 98 
5020 Salzburg, Josef Brandstätterstraße 6 FAX 0662/42 31 99 

Österreichischer Fechtverband 0222/7 1 4 1 4 47 
1 030 Wien, Blattgasse 4 FAX 0222/7 1 4  1 4  46 

Österreichischer Fußballbund 0222/727 1 80 
1 021 Wien, Praterstad ion Sekt. AlF, Meiereistraße FAX 0222/728 1 6  32 

Österreichischer Gewichtheberverband 0222/749 70 6 1  
1 1 1 0 Wien, Hauffgasse 2/1 /1 0 FAX 0222/749 70 62 

Österreichischer Golfverband 0222/505 32 45 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  FAX 0222/505 49 62 

Österreichischer Handballbund 0222/544 43 79 
1 050 Wien, Hauslabgasse 24 FAX 0222/544 27 1 2  

Österreichischer Hockeyverband 0222/728 1 8  08 
1 020 Wien, Prater Hauptallee 1 23a FAX 0222/728 65 1 9  

Verband der Jagd- und Wurftau benschützen Österreichs 02574/25 00 
2 1 9 1  Schrick, Johannesgasse 34 FAX 02574/34 00 

Österreichischer Judoverband 0222/71 4 73 3 1 
1 030 Wien, Wassergasse 26/5 FAX 0222/7 1 3 07 47 

Österreich ischer Kanu-Verband 0222/3 1 7  92 03 
1 090 Wien, Berggasse 1 6  FAX 0222/3 1 039 90 

Österreichischer Karatebund/Karl N EVECERAL 0222/278 5694 
1 2 1 0  Wien, Schweigergasse 2/1 4/22 

Österreichischer Bundesfachverband für Kickboxen 03 1 6/46 57 0 1  
801 0 Graz, Plüddemanngasse 93 Al1 6 FAX 031 6/47 35 39 

Österreichischer Verband für Kraftdreikampf 
Norbert Wal lauch 
1 1 90 Wien, Krottenbachstraße 1 6  Telefon und FAX 0222/23 36 6 1  

Österre ichischer Leichtathleti kverband 0222/505 73 50 
1 040 Wien , Prinz Eugen-Straße 1 2  FAX 0222/505 72 88 

Österreich ischer Verband für Modernen Fünfkampf/Oberst Peirits 02622/20 374 
2700 Wr. Neustadt, Postfach 2 1 6  Telefon und FAX 02622183 896 

Österreich ischer Fachverband für Orientierungslauf 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichischer Radsportverband 
1 1 1 0 Wien, Kaiser Ebersdorfer Straße 46 B 

Telefon und FAX 0222/505 03 93 

0222/768 1 6 9 1 
FAX 0222/768 1 6  76 
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Bundesfachverband für Reiten und Fahren i n  Österreich 0222/749 92 6 1  
1 1 1 0 Wien, Geiselbergstraße 26-32/5 1 2 FAX 0222/749 92 6 1 -9 1  

Österreichischer Rodelverband 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  Telefon und FAX 0222/505 34 78 

Österreichischer Rollsportverband 0222/7 1 4 02 03 
1 030 Wien, Kundmanngasse 24/3 FAX 0222/7 1 4 02 04 

Österreichischer Ruderverband 0222/7 1 2  08 78 
1 030 Wien, Blattgasse 4 FAX 0222/7 1 2  08 784 

Österreichischer Schützenbund 
3204 Kirchberg/Pielach, Schwerbach 1 1 4 Telefon u nd FAX 02722/7470 

Verband Österreichischer Schwimmvereine 0222/749 81 94 
1 1 1 0  Wien, Braunhubergasse 2 1 /G 6/2 FAX 0222/7 49 81 95 

Österreich ischer Segelverband 0222/587 86 88/89 
1 040 Wien, G roße Neugasse 8 FAX 0222/586 61 7 1  

Österreichischer Skibobverband 
1 040 Wien, Prinz E ugen-Straße 1 2  0222/505 23 1 7  

FAX 0222/505 08 45 

Österreichischer Skiverband und Referat: Biathlon 051 2/33 501 -0 
6020 I n nsbruck, Olympiastraße 1 0  FAX 051 2/36 1 9 98 

Österreich ischer Sportkeg lerbund 0222/982 1 802 
1 1 50 Wien, Huglgasse 1 3- 1 5/2 FAX 0222/982 1 8  02- 1 8  

Squash Rackets Verband 0222/60 41 632 
1 1 00 Wien, Erlachplatz 2-4 FAX 0222/602 74 04 

Österreichischer Taekwondo-Verband 07229/76 200 
4050 Traun, G rinningerstraße 1 5  FAX 07229/66 409 

Österreich ischer Tanzsportverband 0732/66 24 24 
4020 Linz, Semmelweis-Straße 26 FAX 0732/66 78 9 1  

Tauchsportverband Österreichs 0463/5 1 35 9 1  
90 1 0  Klagenfurt, Postfach 86 FAX 0463/73 550 

Österreichischer Tennisverband 0222/86 54 506 
1 235 Wien,  Haeckelstraße 33 FAX 0222/86 54 506-85 

Österreichischer Tischtennisverband 0222/505 28 05 
1 040 Wien, Prinz E ugen-Straße 1 2  FAX 0222/505 90 35 

Österreichischer Triathlonverband 
5700 Zell am See, Postfach 06542/55 052 

FAX 06542/55062 

Österreichischer Fachverband für Turnen 02221505 63 5 1  
1 040 Wien, Schwarzenbergplatz 1 0/3 FAX 0222/504 46 35 
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Österreichischer Volleyballverband 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichischer Wasserskiverband 

- XI -

520 1 Seekirchen, Schöngumprechting 66, Postfach 4 1  

VORG EMERKTE VERBÄNDE 

Österreichischer Boccia-Verband 
6580 Dornbirn, Hardacker 1 

Dachverband der Österreichischen Amateu r-Bodybui lding Verbände 
802 1 G raz, Postfach 1 1 64 

Österreichischer Curl ingverband 
1 0 1 0  Wien, Rathausplatz 8/5 

A. O. MITG LIEDER 

Kuratorium für Alpine Sicherheit 
6020 I n nsbruck, Olympiastraße 1 0  

Motorbootsportverband in Österreich 
1 230 Wien,  Ketzergasse 30 

Österreich ischer Behindertensportverband 
1 200 Wien, Brigittenauer Lände 42 

Österreichischer Betriebssportverband 
1 0 1 0  Wien, Falkestraße 1 

Österreichischer Gendarmerie-Sportverband 
40 1 0  Linz, Gruberstraße 35 

Österreichischer Heeressportverband 
1 1 40 Wien, Breitenseer Straße 1 1 6 

Kirche und Sport 
1 0 1 0  Wien ,  Stephansplatz 6/6/59 

Verband alpiner Vereine Österreichs 
1 01 0  Wien ,  Bäckerstraße 1 6/1 1 

Verband der Leibeserzieher 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

Österreichischer Polizeisportverband 
1 0 1 4  Wien, Herrengasse 7 

Österreichischer Schachbund 
801 1 G raz, Sackstraße 1 7  

Österreich ischer Sportleh rerverband 
1 1 70 Wien, Ottakringerstraße 1 1 /1 , Karl Brünner 

Verband Österreichischer Sportärzte 
1 1 50 Wien, Auf der Schmelz 6 

0222/505 74 42 
FAX 0222/504 48 1 3  

062 1 2/64 05 
FAX 062 1 2/76 59 

05572/360 68 

031 6/880 38 63 
FAX 031 6/67 80 33 

0222/405 91 23 
FAX 0222/42 9 1  23 

05 1 2/36 54 5 1  
FAX 051 2/36 1 9 98 

0222/609 44 40 
FAX 0222/609 44 4 1 4 

0222/332 61 34 
FAX 0222/332 03 97 

0222/5 1 3 77 1 4 
FAX 0222/5 1 3  40 36 

0732/76 00/203 

0222/9 1 1 2 1  80 
FAX 0222/98 1 6 1 -8587 

0222/5 1 5 52/30 1 
FAX 0222/5 1 5 52-645 

0222/5 1 2  54 88 
FAX 0222/5 1 2  54 884 

0222/982 26 6 1 /1 64 
FAX 0222/982 26 6 1 - 1 3 1 

0222/531 26-0 

031 6/83 06 83 
FAX 031 6/81 69 72- 1 4 

0222/408 1 6  39 

0222/98226 6 1 /1 74 
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Österreichische Gesellschaft für Sportphysikotherapie 
2344 Maria E nzersdorf, Johann Steinböck-Straße 5 

Österreichischer Volkssportverband 
4600 Wels, Kuhnstraße 1 6  

Österreich ische Wasserrettung 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreichischer Automobil-,  Motorrad- und Tou ring-Club (ÖAMTC) 
2524 Teesdorf/Fahrtechnikzentrum 

SONSTIGE VER BÄNDE 

Österreich ischer Alpenklub 
1 060 Wien, Getreidemarkt 3 

Österreich ischer Alpenverein 
6020 I n nsbruck, Wilhelm-G rei l-Straße 1 5  

Verband Österreichischer Arbeiterfischereivereine 
1 080 Wien, Lenaugasse 1 4  

Auto-, Motor- und Radfahrbund Österreichs (ARBÖ) 
1 1 50 Wien, Mariahi lfer Straße 1 80 

Österreich ische Bergsteigervereinigung 
1 0 1 0  Wien, Bäckerstraße 1 6/ 1 /1 0 

02236/268 33/34 

07242/4 1 2  40 

0222/504 56 79 

02253/8 1 600 
FAX 02253/8 1 722 

0222/581 38 58 

05 1 2/59 5 47 

0222/403 2 1  76 
FAX 0222/40 32 1 76-20 

0222/89 1 2 1 /2 1 9  
FAX 0222/89 1 2 1 -236 

0222/51 2  54 88 
FAX 0222/5 1 2  1 2  1 3  

Österreichischer Gehörlosen-Sportverband 
1 1 00 Wien, Waldgasse 1 3/3 Telefon und FAX 0222/60 34 425 

Österreichische H imalaya-Gesel lschaft 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Österreich ische Hochschülerschaft, Sportreferat 
1 01 0  Wien, Universitätsstraße 7 

Jiu-J itsu-Verband Österreichs 
1 2 1 0  Wien, Prager Straße 20 

Hau ptverband kathol ischer Elternvereine 
Österreichisches Sportreferat 
1 01 0  Wien, Spiegelgasse 3 

Kathol ische Jugend Österreichs, Sportreferat 
1 01 0  Wien, Johan nesgasse 1 6  

Österreichischer Prellball-Verband 
1 1 1 0  Wien, Kaiserebersdorfer Straße 296 

Reichsbund für Turnen und Sport 
1 0 1 0  Wien, Ebendorfer Straße 6N 

Österreichischer Rugby Verband 
1 1 90 Wien, Flemmergasse 3/5/6 

0222/504 56 81  

0222/401 03/2634 
FAX 0222/45 52 36 

0222/707 89 42 

0222/5 1 552/675 

0222/5 1 2  1 6 2 1 

0222/42 54 06 

0222/440 3 1 30 
FAX 0222/440 30 38 
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Österreichischer Touristenkl ub 
1 0 1 0  Wien,  Bäckerstraße 1 6  

Österreichischer Touristenverein 
1 080 Wie n ,  Laudongasse 1 6  

Touristenverein Naturfreunde Österreichs 
1 1 50 Wien, Vi ktoriagasse 6 

Österreichischer Turnerbund 
4020 Linz, Schi l lerstraße 1 1  

- X I I I  -

Zentrale für Traber-Zucht und Rennen in Österreich 
1 0 1 0  Wien, N ibelungengasse 3 

Arbeitsgemeinschaft Österreichisches 

Wasserrettungswesen (ARG E-ÖWRW) 
1 040 Wien, Prinz Eugen-Straße 1 2  

Verband der Zollwachebeamten Österreichs 
1 0 1 0  Wien, Wollzeile 1 -3 

022215 1 2  38 44 
FAX 0222/5 1 2 1 6 57-74 

0222/40 1 43/265 

0222/892 35 34/0 
FAX 0222/892 35 34-36 

0732/65 86 71 
FAX 0732/65 86 7 1 -73 

0222/587 72 58 
FAX 0222/587 72 52/2 1 

0222/505 37 42/235 

0222/52 1 26 5 1  
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MITGLIEDERSTATISTI K Stand: Jänner 1 996 
DER SPORTORGANISATIONEN 

Vereine Mitglieder 

ASKÖ 3,965 1 . 1 35.973 
ASVÖ 3.253 995.495 
UNION 3.756 1 .01 1 .81 9 
American Football 28 4. 1 31 
Badminton 1 46 6.31 4 
Bahnengolf 86 5.208 
Base- & Softball 47 2.581 
Basketball 1 72 9.61 0 
Billard 1 58 3.753 
Bob & Skeleton 30 697 
Bogenschießen 85 1 .770 
Boxen 44 2.383 
Casting 1 6  1 .042 
Curling 6 1 64 
Eishockey 1 65 6.900 
Eislauf 65 9.364 
Eisstocksport 1 .843 1 1 5.348 
Faustball 1 59 5.993 
Fechten 47 1 .2 1 7  
Flugsport 429 1 5.078 
Fußball 2.224 306.200 
Gewichtheben 62 4.866 
Golf 1 07 33.41 1 
Handball 1 1 7 6.087 
Hockey 20 3.226 
Jagd- und Wurftaubenschießen 1 06 9.974 
Judo 2 1 8  1 6.000 
Kanu 52 4.375 
Karate 1 04 9.570 
Kickboxen 74 3.802 
Kraftdreikampf 75 2.360 
Leichtathletik 3 1 2  26.430 
Moderner Fünfkampf 1 4  41 4 
Orientierungslauf 61 1 .21 5 
Pferdesport 807 34.350 
Radsport 448 45.069 
Ringen 28 3.91 5 
Rodeln 296 25.500 
Rollsport 27 1 .351 
Rudern 45 4.499 
Schießen 748 38. 1 84 
Schwimmen 1 66 76.422 
Segeln 77 1 7.296 
Skibob 65 3.1 1 5  
Skilauf 1 .263 1 45 . 1 43 
Sportkegeln 553 8.01 0 
Squash 85 3.048 
Taekwondo 85 6.590 
Tanzen 87 3.901 
Tauchen 90 4.900 
Tennis 1 .727 1 94.522 
Tischtennis 584 1 9.324 
Triathlon 1 20 3.478 
Turnen 469 98.093 
Volleyball 295 1 6.480 
Wasserskilauf 39 3.91 3 
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EM PFEHLUNG NR.  R (95) 1 6  DES MINISTER KOMITEES 
AN DIE M ITG LIEDSTAATEN ÜBER JUNGE M ENSCHEN UND SPORT 

(angenommen vom M i n isterkomitee am 1 2 . Oktober 1 995 
auf der  545 . S i tzung der  M in isterstel lvertreter) 

Das M in iste rkomitee, in Anwendung des Art i kels 1 5 .b  der Statuten des Europarats, 

u nter H i nweis auf die Konvention der Vereinten Nationen von 1 989 über die Rechte des Kindes und 
u nter Bezugnahme auf d ie  Art ike l  28,  29 und insbesondere 3 1 , der u .a .  vorsieht ,  daß d ie  Vertrags­
parte ien "das Recht des K indes auf Spie l  und Freizeitakt ivitäten ,  d ie  dem Alter des Kindes 
angemessen s ind" anerkennen und "d ie Bere itste l l ung geeigneter und g le icher Chancen für Fre izeit­
und E rholungsaktivitäten "  fördern;  

unter Bezugnahme auf d ie  Europäische Sportcharta, insbesondere den Art ikel  5 - Schaffung der 
G rund lagen - sowie auf den Kodex der Sporteth ik ,  d ie besondere R icht l in ien darüber enthalten ,  w ie  
Leibeserziehung und Sport mit jungen Menschen gestaltet werden so l l ,  und die vom Min isterkom itee 
als Empfeh lungen Nr. R (92) 1 3  und Nr. R (92) 1 4  verabsch iedet wurden ; 

in Anbetracht der Bedeutu ng der Förderung  und der ausgewogenen Ausbi ldung der physischen ,  
ge istigen ,  künst ler ischen und moral ischen Fähigkeiten jedes Menschen ;  

unter Betonung des Beitrags ,  den d ie E rz iehung durch Sport zur  E rfü l l ung  der Ziele der  Wiener 
Erklärung ,  zur  soz ia len I nteg rat ion ,  zur  Verbesserung  der Gesundhei t  und zur  charakter l ichen 
B i ldung ,  zum Verständn is  der Eth ik ,  zu r  Achtung der  Umwelt und zu ku l ture l ler  Toleranz und zum 
internat ionalen Austausch leisten kann ;  

u nter H inweis auf d i e  Entsch l ießung (72) 3 0  des Min isterkomitees über d ie Hygiene von Sportanlagen 
und d ie Empfeh lung Nr .  R (87) 9 über d ie  E U ROFIT-Tests für  d ie Fitneß junger Menschen im 
Sch u lalter; 

i n  der E rwägung,  daß die angemessene Bere itste l lung von Mög l ichkeiten für junge Menschen zur  
Bete i l igung an sport l ichen Aktivitäten durch d ie Gesel lschaft nicht n u r  e ine  konstrukt ive Nutzung der 
Freizeit fördern kann ,  sondern auch dazu be itragen kan n ,  e in ige  der gesel lschaft l ichen Probleme wie 
beispie lsweise I ntoleranz, Ziel los igkeit ,  Gewalt, A lkohol mißbrauch,  Drogenmißbrauch usw. zu be­
kämpfe n ;  

in  d e r  Besorgn is ,  daß d ie  f ü r  Leibeserz iehung und sonstige körperl iche Betätigung im a l lgemeinen in  
den Schu lsystemen vorgesehene Zeit oft n icht ausre ichend is t ,  um d ie  K i nder i n  d ie  Lage zu ver­
setzen ,  entweder für i h re physische Entwick lung oder für ihr mentales G leichgewicht von den 
angebotenen Erz iehungsprogrammen zu profitie re n ,  und daß die jungen Menschen ,  d ie n icht an Sport 
und körperl ichen Aktivitäten te i lnehmen,  n u r  über e in  geri nges Maß an körper l icher Fitneß verfügen ;  

deshalb i n  dem Entsch luß ,  in  i h ren  jewei l igen Ländern den Aufbau neuer Partnerschaften zu fördern 
damit es j ungen Menschen e rmögl icht w i rd ,  zu lernen kreativ zu sein und sich du rch körperl iche 
Betät igung und Sport auszudrücke n ;  

unter H i nwe is  auf d ie  Entschl ießung über das E u ropäische Man ifest über j ungen Menschen u n d  
Sport ,  das von d e r  8 .  Europäischen Sportmin isterkonferenz (Lissabon ,  1 7 . und 1 8 . M a i  1 995) 
angenommen wurde;  

in  dem Bestreben,  d ie  i n  der oben angefüh rten Entsch l ießung aufgeführten Pr inz ip ien fortzuschre ibe n ;  

empfieh lt d e n  Regierungen d e r  M itgl iedstaaten ,  s ich durch d i e  Pr inz ip ien u n d  Ideen inspir ieren zu 
lassen ,  d ie im be igefügten Man ifest enthalten s ind ,  wenn sie Maßnahmen und Akt ivitäten i m  Bereich 
Jugend u nd Sport in  i h re n  jewei l igen Ländern gestalten und umsetzen .  
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Europäisches Manifest über j unge Menschen u nd Sport 

Artikel 1 
Ziel 

Das Ziel d ieses Man ifests besteht dari n ,  Maßnahmen zu fördern,  die j unge Menschen dazu 
ermutigen ,  eine positive E i nstel l ung gegenüber der Bete i l i gung  am Sport und körper l icher 
E rtücht igung gemäß der  Europäischen Sportcharta und dem E u ropäischen Kodex der  
Sporteth ik  zu entwicke ln ,  damit  d ie  G rund lagen für e ine lebenslange Bete i l igung am Sport 
gelegt werden.  

2 D ie Gesel lschaft insgesamt hat in Zusammenarbeit mit  a l len betei l igten Partnern d ie  Aufgabe, 
j ungen Menschen die Mög l ichkeit zur Erre ichung dieses Ziels zu geben . In diesem S inne 

2 . 1  s ind d i e  Behörden ,  zusammen mi t  den betreffenden Sportorganisat ionen,  verantwort l ich 
für  d ie  Bere i tste l l ung der  e rforderl ichen Führung bei der  Entwick lung und Förderung e iner 
Sportpol it ik für  J ugend l iche ,  

2 .2 tragen die Behörden auf a l len Ebenen e ine Verantwortung ,  zur  Bere i tste l lung aus­
re ichender Mögl ichkeiten du rch f inanzie l le U nterstützung ,  Bere itste l l ung  von Sportstätten 
sowie Schaffung angemessener recht l icher u nd sonstiger Bed i ngungen beizutragen .  

Artikel 2 
Def in itionen 

Die E u ropäische Sportcharta defin iert Sport als "al le Formen der körper l ichen Betät igung ,  d ie  
auf  gelegent l icher oder  organis ierter  Basis d ie Verbesserung der  körper l ichen und ge ist igen 
Fitneß, die Förderung sozia ler  Bez iehungen oder das Erreichen von E rgebnissen bei Sportwett­
kämpfen auf al len Ebenen zum Ziel hat " .  

2 Der Begriff des Sports in diesem Man ifest beruht auf den Idealen des H u manismus u nd der  
Toleranz, d ie  für  den Eu roparat charakteristisch s ind . Für  j unge Menschen ist  körperl iche 
Betät igung e ine natür l iche Form der Bewegung ,  d ie Herausforderung und Freude auf der 
G rundlage des Spiels be inhaltet . I m  Sinne d ieses Man ifests bedeutet der  Begriff "j unge 
Menschen "  al le Personen ,  d ie  nach den nat ionalen G esetzen der  M itg l iedstaaten des 
E u roparats a ls  Minderjährige gelte n .  

Artikel 3 
Geltungsbereich 

Sport in al l se inen Formen soll ohne Diskrim in ierung für alle jungen Menschen zugängl ich se in 
und sowohl Mädchen als auch Jungen g le iche C hancen b ieten,  wobei  den besonderen  
E rfordernissen der  versch iedenen Altersgruppen oder  G ruppen m i t  besonderen Bedü rfn issen 
Rechnung zu t ragen ist .  

2 Tei lnahme am Sport sol lte insbesondere abzie len auf 

2 . 1  d i e  Entwicklung d e r  menta len ,  körperl ichen u n d  sozialen Fähigkeiten ,  

2 .2  das Verständnis für  ethische Werte und Fa i r  P lay, Diszip l in und Regeln 

2 .3  d ie  Achtung der  e igenen Person und anderer,  e insch l ieß l ich M inderheitengruppen 

2.4 das E rlernen von Toleranz und Verantwortung ,  z .B .  im organ isatorischen Bereich,  a ls 
Voraussetzungen für  das Leben in  e iner demokratischen G esel lschaft 
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2 .5  das E rle rnen von Selbstkontrol l e ,  d ie  E rlangung von Selbstachtung und die Förderung 
der Selbstverwirk l ichung 

2 .6  der Erwerb e i ner gesunden Lebensweise. 

3. Das gesamte Woh lbefinden des jungen Menschen ist von übergeordneter Bedeutung ;  wäh rend 
jedem jungen Menschen dabei  geholfen werden sol l te,  se in  Potential s icher  auszuschöpfen ,  
sol lte d ie Ro l le des Train i ngs und des Wettkampfes i n  e inem angemessenen Verhältn is  stehen .  

Art ike l  4 

Die Grundlage: Fami l ien und Schu len 

Das Zuhause und die Fami l i e  sind die erste E inheit für  die Prägung des Sozialverhaltens  für 
K inder und spielen e i ne e inz iga rt ige Rol le dabe i ,  s ie zu ermutigen ,  eine aktive und gesunde 
Lebensweise zu entwicke ln .  

2 D ie Schule hat d ie  wicht ige Aufgabe, d ie  G rund lagen du rch gesu nde Leibeserz iehung und 
Sport zu legen und e in  gesundes G le ichgewicht zwischen körper l ichen und geistigen 
Tät igkeiten s icherzuste l l en .  Sport kann e inen Beitrag zur  Qual ität des sch u l ischen Lebens im 
a l lgemeinen le isten .  

2 . 1  Al le Jugendl ichen sol lten Sportunterricht erhalten und g rund legende Fert igkeiten  im Sport 
erwerben und damit ermutigt werden ,  entweder  i nnerhalb oder außerhalb des Stunden­
plans Sport zu tre iben und sich tägl ich körperl ich zu betätigen .  

2 .2  Die Schu len sol l ten e in  s icheres und gesundes Umfeld für  Lei beserz iehung und Sport 
b ieten.  

2 . 3  D i e  Schu len so l lten versuchen,  auf anneh mbare neue Trends im Sport zu  reagieren u n d  
d e n  jungen Menschen bre itgefächerte Mög l ichkeiten bieten .  

Art ikel 5 

H inwirken auf eine lebenslange Bete i l igung 

Um auf e ine lebenslange Betei l igung an Leibeserz iehung und Sport h i nzuwirken ,  ist  d ie  H i lfe 
anderer Partner e rforder l ich;  die Behörden sol lten die Schaffung solcher Partnerschaften 
fördern.  

2 Sportvereine und Sportorgan isat ionen einschl ieß l ich der Schu lsportvere i n igu ngen sp ie len e ine 
lebenswicht ige Rol le  bei  der Bere itste l l ung  von Mögl ichkeiten für  junge Leute . i h ren Leistungs­
stand du rch Trai n i ng  und Wettkämpfe zu verbessern u nd eine lebenslange Bete i l i gung am 
Sport zu fördern und zu er le ichtern.  

3 Andere freiwi l l i ge  oder gemeinschaftl iche Organ isatione n  ste l len e in  we iteres wicht iges M itte l  
dar,  um das I nteresse der J ugend l ichen auf den Sport zu lenke n .  

4 Kommerz ie l le  Organ isationen können zusätz l iche Mögl ichkeiten für  j unge Menschen biete n ,  d ie  
versch iedensten Aktivitäten auszuprobiere n ,  wodurch d ie  vom gesetz l ichen und freiwi l l i gen 
Sektor gebotenen Mögl ichke iten erweitert werden .  
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Arti kel 6 
Programme 

Angemessene und ausgewogene Programme sollten vorgesehen werden ,  um al len J u ngen 
Menschen d ie Mög l ichkeit zu b ieten,  s ich am Sport und an körper l icher Betät igung zu betei­
l i gen .  Die P rogramme sol lten darauf abz ie len ,  die physiologische und die ge istige Entwick lung 
mit dem E rwerb von Fert igkeiten und Werten zu  komb in ieren .  

2 Das Spektru m der Programme so l lte d ie  Bedürfn isse widerspiegeln und das Potential a l le r  
Jugendl ichen in  den verschiedenen Wachstums- und Entwicklungsstufen fördern und d ie  
verschiedenen Fäh igkeiten berücksichtigen .  

3 D ie  Programme sol lten den J ugendl ichen d ie Mögl ichkeit des Austauschs du rch den Sport 
bieten .  

Art ikel 7 
Führung 

Alle sport l ichen Aktivitäten sowoh l  i nnerha lb als auch außerhalb der Schu len sol l ten von 
qual if iz ierten und ausgebi ldeten Übu ngsleitern,  Leh rern und Tra inern d u rchgefü h rt und geleitet 
werden ,  ungeachtet dessen, ob s ie  auf ehrenamtl icher oder professione l ler  Basis arbeiten .  
Diese sowie d ie  Betre iber der Sportstätten so l l ten s ich i h re r  Verantwortung sowie der  spez ie l len 
Bedürfnisse der J ugendl ichen bewußt se in .  

2 D ie Ü bungsle iter sol lten d ie  J ugendl ichen mit Respekt behande ln ,  ihnen d ie Botschaft der  
Toleranz und der Fa i rneß vermitte l n ,  s ie am Entsche idungsprozeß h insicht l ich der Organisation 
i h rer Sportaktiv itäten betei l igen und sie ermutigen,  E rfah rung in  der Führungsrol le zu sammeln .  

3 Die zuständigen Behörden sol lten angemessene Sch ritte u nternehmen um sicherzuste l len ,  daß 
d iese Tra iner ,  Betreuer ,  Übungs leiter und Manager e ine  regelmäßige Fortbi ldung zusätz l ich zu 
i h rer G rundausbi ldung bekommen.  

Art ikel 8 
Sportstätten und Ausrüstung 

Alle Schu len sol l ten über die erforde rl ichen und angemessenen Sportstätten und Sportaus­
rüstungen für  Leibeserz iehung und Sport verfügen.  

2 D ie gegenseit ige und koord in ie rte N utzung von Schu l - und Gemeinschaftse in richtungen , innen 
und außen,  so l lten gefördert werden . n icht zu letzt im Hinb l ick auf  d ie bestmög l iche N utzung 
öffent l icher M itte l  und d ie  Erle ichterung von Kontakten .  

3 D ie N utzung von und der Zugang zur  Natur und zu  Fre i l ufte in richtungen sowoh l  in städtischen 
als auch in ländl ichen G ebieten sol lte ebenso wie d ie  Achtung der Umwelt gefördert werden ,  
um d ie  nachhalt ige N utzung solcher natürl ichen Ressourcen s icherzuste l len .  

4 Al le jungen Menschen sol lten le ichten Zugang zu Sportstätten haben ,  diese Sportstätten sol l ten 
auch für  d ie N utzung du rch Beh i nderte und andere Personen mit besonderen Bedürfn issen 
geeignet sei n .  

5 Planer,  Gestalter und Betreiber von Sportstätten sol l ten ausgebi ldet werden ,  damit s ie auf d ie  
Bedürfnisse und Forderungen der J ugendl ichen reag ieren  können .  
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Art ikel 9 
Finanziel le Mittel 

Die Regierungen sol l ten s icherste l len ,  daß aus öffent l ichen M itte ln  geeignete U nterstützung und 
Gelder zur  Verfügung geste l l t  werden und die Bete i l i gung anderer  Partner fördern,  damit  d ie Zie le und 
Zwecke d ieses Man ifests erreicht werden kön nen .  

EM PFEHLUNG NR.  R (95) 17 DES MINISTERKOMITEES AN DIE 
MITGLIEDSTAATEN ÜBER DIE BEDEUTUNG DES SPORT FÜR DIE G ESELLSCHAFT 

(angenommen vom Min isterkomitee am 1 2 . Oktober 1 995 
auf der 545. Sitzung der M in isterstel lvertreter) 

Das M i n isterkomitee,  in  Anwendung des Arti ke ls 1 5 . b  der Statuten des Eu roparats, 

in Anbetracht der Bedeutung des Sports zur  Förderung der Gesundheit  und des Wohlbefindens der  
G esel lschaft; 

in der E rwägung ,  daß Sport Buben  und Mädchen,  Männern und Frauen e ine Umgebung schafft , d ie 
für  d ie  E rz iehung und d ie sozia le Entwick lung des e i nzel nen förderl ich ist ;  

i m  Bewußtse in  der  wachsenden Rol le  des Sports in  der  Wi rtschaft der europäischen Länder, zu der er 
e inen wesentl ichen Beitrag leistet; 

i n  der Ü berzeugung ,  daß Sport zur Umsetzung der Pr inz ip ien der Wiener E rk lärung beiträgt. d ie von 
den Staats- und Regierungschefs der Mitg l iedstaaten des Europarats am 9. Oktober 1 993 verab­
schiedet wurde ,  insbesondere im H inb l ick auf Toleranz; 

unter Betonung ,  daß Sport e in  g le ichwert iger Partner im gesel lschaft l ichen Rahmen und deshalb e in  
Schlüsse lfaktor in  der G estaltung der Pol i t ik ist, i nsbesondere i n  den Bereichen Sozia les ,  Wirtschaft 
u nd G esundhei t ;  

nach Kenntn isnahme der  Erklärung über d ie  Bedeutung des Sports für d ie Gesel lschaft, d ie von der 
8 .  Europäischen Sportmi n isterkonferenz angenommen wu rde (Lissabon, 1 7. / 1 8 .  Mai 1 995) ;  

in dem Bestreben ,  d ie in  der oben angefüh rten Erk lärung entha l tenen Pr inz ip ien fortzuschre iben ,  

empfieh lt den Regierungen der M itg l iedstaaten ,  in  Zusammenarbeit mit  den zuständigen Behörden 
und autonomen Sportorgan isat ionen gemäß der Europäischen Sportcharta nationale Polit iken und 
Strategien zu erarbei te n ,  d ie d ie E ntwick lung des Sports fördern ,  Menschen a l ler  Altersstufen 
ermut igen ,  rege lmäßig Sport zu  tre iben ,  und den Sport als Faktor in der sozialen Empfeh lung 
entsprechend den Pr inz ip ien des Anhangs zu d ieser  Empfeh lung zu stärken .  

Pri nzipien 

1 Gesundheit 

Die g rößten gesu ndheit l ichen Vorte i le  einer regelmäßigen körperl ichen Betätigung der Bürger werden 
durch d ie Stärkung der Motivat ion und den Ausbau der  Mögl ichkeiten, von der  frü hen K indhe it b is ins 
hohe Alter Sport zu tre iben ,  erzie l t ,  die von einer größtmögl ichen Zah l von Menschen als Tei l  i h re r  
täg l ichen Aktivi täten ausgeübt werden können :  

solche Betät igungen ,  beisp ie lsweise Wandern oder  Fah rradfah ren ,  sol l ten auf  jeden Fa l l  jeden 
Tag eine halbe Stunde lang mit gemäßigter I ntensität ausgeübt werden ;  
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d ie  Reihenfolge der  Pr ioritäten für d ie U nterstützung versch iedener Aktivitäten zur  Förderung 
der Gesundheit  sol lte auf i h re r  Wirksamkeit, Sicherheit .  Chancengle ichheit bei der Tei lnahme 
und der Wirtschaft l ich keit beruhen ;  

Vorrang be im Angebot sol lte jenen gegeben werden ,  d ie  zwar motiviert ,  aber vorwiegend sitzend tätig 
s ind oder n u r  un regelmäßig akt iv werden .  Man f indet sie vor a l lem im Kreise der Personen mit wenig 
Handlu ngsspie l raum und ger ingen Wah lmög l ichkeiten .  E in  längerfr ist iges Ziel sol lte darin bestehen ,  
d iejenigen zu motivieren ,  d ie  zur  Zeit n icht den Wi l len  habe n ,  s ich  sportl ich zu betät igen.  

Es so l l ten Maßnahmen e rg riffen werden ,  um die Verletzungsgefahr zu vermindern ,  gegebenenfal ls  
d u rch Änderungen der Regeln und Verhaltensweisen e inzelner Sportarten ,  Verbesserungen des 
Umfeldes, Aufk lärung a l ler  Bete i l igten und Weitergabe von I nformationen über effektive Präven­
t ionsprogramme und Maßnahmen,  d ie  zu e iner schnel len E rholung von Verletzungen füh re n .  

2 Sozia lverhalten 

Der Bere itste l l ung  von Mögl ichkeiten für körperl iche Betätigung und Sport für  Kinder und J ugend l iche 
sowohl in  der Schule als auch in der F reizeit sol l te eine höhere Priorität e ingeräumt werden, um 
Bedingungen zu schaffen ,  die ihnen die Mögl ichkeiten b ieten ,  den Sport zu gen ießen ,  kooperative 
Fähigkeiten zu er lernen ,  e ine posit ive Annäherung an Bewegung als angemessene Form der 
Erho lung zu fördern und s ie  dazu zu br ingen,  s ich mit  Entscheidungen über ih re e igenen Aktivitäten 
auseinanderzusetzen .  Das Europäische Man ifest über junge Menschen und Sport ,  das auf der 
Konferenz der Europäischen Sportm in ister i n  Lissabon am 1 7 ./1 8 .  Mai 1 995 verabsch iedet wurde,  
dient d iesem Zweck .  

Dabei sol lte das Potential von Mannschaftsspie len,  K inder  darin zu ermutigen ,  verschiedene soziale 
Rol len anzunehmen und dad u rch ih r  ethisches und sozia les Bewußtsein zu entwickeln ,  angemessen 
berücksicht igt werden . 

Mädchen sol lten bessere C hancen erhalten, s ich am Sport zu bete i l igen und der sportl ichen 
Betätigung treu zu b le iben . 

Der G rad und d ie I ntensität des Train ings und des Wettkampfes sol l te dem Alter und der physischen 
und mentalen Entwick lung des Kindes an gemessen sei n .  Die für die Führung von Kindern ,  die i n  
j ungem Alte r a n  Hochleistungswettbewerben tei lnehmen,  verantwort l ichen Personen müssen s icher­
ste l len ,  daß der Leistungsstreß und d ie  übermäßige Spezial is ierung auf e i n  M i ndestmaß begrenzt 
werden u nd dafü r sorgen ,  daß sie d ie  phys ische,  psych ische und mora l ische I nteg rität der Kinder 
n icht schäd igen .  

Eth ische Werte und Fai r  P lay ,  wie s ie  im Kodex der Sporteth i k  n iedergelegt s ind ,  sol lten be i  der  
Förderung a l ler  Aktivitäten e inbezogen werden.  

D ie  Ausbi ldung von Leh rern ,  Betreuern ,  Trainern,  I nstruktoren u nd Übungsleitern sol lte kooperative 
Fähigkeiten und d ie  spontane Aktivität von Kindern sowie die Entwicklung  e ines lebenslangen 
I nteresses am Sport betonen .  

Mögl ichkeiten für  wertvol le  sozia le Kontakte durch den Sport für d ie  erwachsene Bevölkerung im 
a l lgemeinen sowie für  G ruppen m it besonderen Bedü rfnissen sol l ten gefördert werden,  wie in  der  
Entsch l ießung über Toleranz und Sport, d ie  auf  der Konferenz der europäischen Sportmin i ster in  
Lissabon am 1 7 ./1 8 .  Mai  1 995 verabschiedet wurde, hervorgehoben w i rd .  I n  diesem Zusammenhang 
sol lte d ie  unersetz l iche Ro l le  der freiwi l l igen Sportorgan isationen anerkan nt werden. 

D ie Stärkung der i nternationalen Kontakte an der  Basis sol lte gefördert werden ,  um zur gese l l ­
schaftl ichen Zusammenarbeit ,  I ntegration und zum Frieden beizutragen .  
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3 Wirtschaft 

Die Behörde n sol lten s icherste l len ,  daß s ie weiterh in  d ie Hauptzuständig keit für d ie Schaffung und 
Aufrechterhal tung der Bed ingungen für d ie Förderu ng des Sports behalten, so wie d ies  in  der  
E u ropäischen Sportcharta n iedergelegt ist .  D ie  w i rtschaft l ichen Auswirkungen öffent l icher 
I nvest i t ionen in  den Sport sol l ten anerkannt und gefördert werden .  

Der private Sektor sol l te e rmutigt werden,  s i ch  an der Schaffung d ieser Bed ingungen zu bete i l i gen .  

Um sicherzuste l len .  daß Sportmög l ichkeiten für  a l le bestehen ,  sol l te e in  G leichgewicht zwischen der 
öffent l ichen und der privaten F i nanz ierung des Sports (durch Konsumenten und auf kommerz ie l ler  
Basis) aufrechte rhalten werden .  Dabe i  sp ie len Sportsponsoren e ine wicht ige Rol le .  

Im I nteresse der Sol idarität zwischen den Sportarten sol lten H i lfen für  Sportarten bereitgeste l l t  
werden , d ie wen iger  Medienwirku ng haben u nd deshalb ke ine Sponsorengelder anz iehen .  

Maßnahmen (z . B .  Steuererle ichterungen) ,  d ie d ie  ehrenamtl iche Mitarbeit von Personen oder 
G ruppen fördern , haben sich a ls kostengünst ige U nterstützung für den Sport erwiesen und sol lten 
deshalb gefördert werden .  Bei g le ichzeit iger Würdigung der Bedeutung der eh renamtl ichen Tät igkeit  
sol l te auch d ie  Schaffung neuer Arbeitsplätze und die weitere Entwick lung der Ausbi ldung für  
derze it ige und zukü nft ige Arbeitnehmer im Sportbereich gefördert werden .A 
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